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Die Aeberagrarier.
Gleich dem Feldherrn, der nach alter Methode in der

männermordenden Schlacht auf den bedrohteſten Punkt eilt,
um dort das Geſchich des Tages zu wenden, ſo iſt Herr
Rießer gen Dortmund gezogen, um dort den Mund weit
aufzutun, damit alle Völker ihr hören. Was er geſagt
hat, war leider nur das alte, ſchon aus der kläglichen Ver
ſammlung im Berliner Sportpalaſte bekannte Lied. Er
erklärte, daß er „ein überzeugter und entſchiedener Gegner
der Sozialdemokratie“ ſei, aber die Kampfesweiſe des
Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie nicht mitzu
machen vermöge, da ſie keinen Erfolg verſpräche:

„Wir h uns nur in den Wegen, die zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie einzuſchlagen ſind. Jch bin
nach reiflicher Erwägung und Ueberlegung der Anſicht, daß die
bisherige, auch vom Reichsverband zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie eingeſchlagenen Wege zu einer Kette von
Mißerfolgen geführt hat. Die Tatſache liegt vor, daß die
Sozialdemokratie nicht ſchwächer, ſondern ſtärker wird. Des-
halb iſt es Pflicht eines jeden patriotiſchen Mannes, ſich zu
überlegen, ob die bisherigen Wege Erfolg verſprechen oder ob
andere Wege beſſeren Erfolg verheißen. Jch habe ausge
rer daß die Sozialdemokratie nicht mit Ausſicht auf Er
olg bekämpft werden kann, es ſei denn, man geht den Urſachen

der Unzufriedenheit und Verbitterung zuleibe. (Bravol!) Das
iſt nur der Fall, wenn man eine ehrliche Politik einſchlägt, die
das suum cuique der Hohenzollern in dem geſamten Ver
faſſungsleben zur greifbaren Wahrheit macht. (Bravo und
Händeklatſchen.) Wiederholt habe ich hervorgehoben, daß wir
mit der zu erkämpfenden gerechten Politik die bürgerlichen
Ueberläufer von der Sozialdemokratie wieder abziehen und an
unſere Fahnen feſſeln wollen, und hinzugefügt, auch auf dem
Hanſatage, daß eine ſolche ehrliche Politik den Weg zum
Frieden bildet nach innen und nach außen. Zur Durchſetzung
einer ſolchen Politik gehört die energiſche Fortſetzung

n gegen die agrardemagogiſche
olitik. tWie wenig die Sozialdemokratie in dieſer „über

zeugten, entſchiedenen Gegnerſchaft“ des Herrn Rießer eine
Unbequemlichkeit erblickt, beweiſt gewiß nichts ſo deutlich
als die Tatſache, daß der „Vorwärts“ den vorſtehenden
Satz ohne jede Bemerkung abdruckt. Tatſächlich wäre ja
auch jeder Kommentar überflüſſig, denn daß Herr Rießer
nicht einen einzigen Ueberläufer von der Sozialdemokratie
wegziehen, wohl aber, wenn die Dinge ſo weiter gehen,
eine ganze Anzahl von freiſinnigen und
nationalliberalen Wahlkreiſen an die
Sozialdemokratie aus liefern wird, das
haben ja bereits die bisherigen Erfolge dieſes „entſchiedenen
und überzeugten“ Gegners der Sozialdemokratie bewieſen.
Und wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte, ſo würde
dieſer vom Hanſabunde ſelbſt in aller Unzweideutigkeit ge
liefert ſein, denn immer wieder taucht in ſeiner Preſſe an
Stellen, wo man ſich unbeobachtet glaubt, die ausdrückliche
Verſicherung auf, daß der Hanſabund nicht daran
denken könne, ſich gegen Links zu wenden. So
fanden wir z. B. dieſer Tage in Nr. 153 der „National
zeitung“ einen Aufſatz, deſſen Jnhalt bei der völligen Ab-
hängigkeit dieſes Blattes vom Hanſabund als offiziös
anzuſehen iſt, und der mit den Worten ſchließt: „Der Hanſa-
bund hat doch, und das kann gar nicht oft genug betont
werden, keine andere Lebensaufgabe und keine andere
Exiſtenzberechtigung, als eben dieſen ſcharfen
Kampf nach recht s.“

Das in dieſen (Zeilen enthaltene offene Bekenntnis,
daß der Zweck des Hanſabundes die ausſchließliche und
programmatiſche Unterſtützung der linkslibe-
ralen Partei iſt, iſt mit den Statuten des Hanſa-
bundes, nach denen dieſer keine politiſche Partei ſein ſoll,
nicht in Einklang zu bringen. Es erklärt ſich aber ohne
weiteres aus der eingeſtandenermaßen vom Hanſabunde
verfolgten Politik, die auf eine „allmähliche Ab
tragung“ unſerer Zölle hinarbeitet und ſich im
weſentlichen mit den Zielen des Handelsvertragsvereins
deckt, der jetzt mit erklärlicher Leidenſchaftlichkeit für den
Hanſabund Stimmung zu machen ſucht. Es traf ſich nicht
beſonders glücklich für Herrn Rießer, daß gerade in Dort-
mund kurz vor ſeiner Rede der Vorſteher der Organiſations
abteilung des Hanſabundes, Dr. Neumann, ſich über
den Schutz der nationalen Arbeit ſehr ſpöttiſch aus-
geſprochen hatte. Nach dem „Generalanzeiger für Dort
mund“ hat er u. a. wörtlich geſagt:

„Schutz der nationalen Arbeit! Das iſt das ewige Feld
re aller derjenigen, welche mit Hilfe wirtſchaftspolitiſcher
Maßnahmen ſich höhere Preiſe für ihre Produkte zu verſchaffen
ſuchen. Eiſengzölle für Kornzölle das war das Handels
geſchäft, welches der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller
1878 mit den Arariern abſchloß und jetzt zu erneuern ſich an
ſchickt. Daß dieſe Zölle unter allen Umſtänden für die natio
nale Arbeit günſtig wirkten, muß entſchieden beſtritten werden.

Die gleiche Gegnerſchaft gegen die jetzige Wirtſchafts
politik finden wir auch in der „Exportrevue“, von der die
Beſtrebungen des Hanſabundes bisher in jeder Weiſe
unterſtützt worden ſind. Jm Anſchluß an den Brief des
Geheimrats Rießer an Geheimrat Kirdorf heißt es dort
wörtlich: „Wer für unſere jetzige Wirtſchafts, Zoll und

Sonntag, 16. Juli 1911.
Finanzpolitik iſt, iſt wider den Export, und die Verneiner
des Exports müſſen bekämpft werden, und zwar aufs hef-
tigſte, mögen ſie ſelbſt der Jnduſtrie angehören, denn es
iſt ein Kampf ums Daſein.“

Das beweiſt doch hinreichend deutlich, daß für alle
auf dem Boden der heutigen Wirtſchafts und Zollpolitik
ſtehenden gewerblichen Kreiſe im Hanſa-
bunde kein Verbleiben mehr ſein kann, ja,
daß dieſe Kreiſe von vornherein ſich über die Abſicht des
Bundes ſchwer getäuſcht haben. Das hat ja nun freilich
Herr Rießer wieder einmal beſtritten, denn er führte in
bezug auf die Beweggründe, die den Zentralverband
deutſcher Jnduſtrieller zum Austritte aus dem Hanſabunde
beſtimmt haben, folgendes aus:

„Die wahren Gründe ſind ganz andere. Schon vor dem
Hanſatage haben die Wortführer der ſchweren Induſtrie (Tille,
Bueck) erklärt, die (das heißt die ſchwere) Induſtrie muß ſich

in der einen oder in der anderen Form an die konſer
vative Partei anſchließen, weil dieſe allein die

Durchführung der Zollwünſche gewährleiſte. Da der Bund der
Landwirte identiſch iſt mit der konſervativen Partei, müſſen
wir verlangen, ſagten die Herren, daß der Hanſabund den
Kampf gegen den Bund der Landwirte einſtellt. Das habe ich
abgelehnt. Bravo und Händeklatſchen.) Das Zuſammen
gehen der ſchweren Jnduſtrie mit den Konſervativen und dem
Bund der Landwirte iſt ſchon längere Zeit beabſichtigt. Mir
ſteht keine Kritik zu, ob das im Jntereſſe der ſchweren Jndu-

ſtrie liegt. Es war eine kleine Verwechſlung, daß wir nur die
Intereſſen der ſchweren Induſtrie vertreten ſollen.“

Jeder Unbefangene erkennt, daß hier die Verwechſelung,
und zwar die abſichtlich auf Täuſchung berechnete Ver-
wechſelung, klarliegender Begriffe durchaus auf ſeiten des
Herrn Rießer iſt. Ob die ſchwere Jnduſtrie nicht von
vornherein richtiger gehandelt hätte, ihre Finger von
dieſer üblen Gründung zu laſſen, ſteht ja auf einem anderen
Blatte. Zweifellos aber war man nach den von Herrn
Rießer bei Begründung des Bundes verhkündeten Richt
linien berechtigt anzunehmen, daß es ihr gelingen werde,
den Bund auf der Bahn dieſer Richtlinien zu halten. Wie
wenig dieſe Hoffnung ſich erfüllt hat, liegt inzwiſchen ja
klar vor aller Welt Augen. Wen denkt man damit zu
täuſchen, daß man verſichert, ein Freund der Landwirt
ſchaft zu ſein und lediglich die „Ueberagrarier“ und die
„Agrardemagogen“ befehden zu wollen. Wieſo das be
kannte hetzeriſche Flugblatt des Hanſabundes mit ſeinen
alle Tatſachen entſtellenden bildlichen Vorſtellungen ledig-
lich gegen die Agrardemagogie gerichtet ſein ſoll, bleibt un-
erfindlich und doppelt frivol angeſichts der unerhörten
Demagogie, die eben dies Blatt verkörpert. Ebenſowenig
richtet es ſich aber auch gegen den Bund der Landwirte,
vielmehr trifft es ausſchließlich und in ihrem vollen Um
fange die deutſche Land wirtſchaft. Und was
heißt das überhaupt: Ueberagrarier? Selbſt ein über
zeugter Anhänger der Bismarckſchem Wirtſchaftspolitik,
Fü r ſt Bismarck ſelbſt, wenn er heute noch lebte,
würde mit dieſem Ehrentitel zu belegen ſein. Der Alt-
reichskanzler hat ja oft genug ausgeſprochen, insbeſondere
am 31. Juli 1897 in ſeiner Anrede zum Vorſitzenden des
Bundes der Landwirte: „Unter dem Fremdwort Agrarier
ſoll das Publikum dazu gebracht werden, alles mögliche
Schlimme und Schlechte auf der Welt zu verſtehen.“

Herr Rießer und der Hanſabund haben dies Beſtreben
wohl noch zu ſteigern geglaubt durch den Zuſatz „Ueber“-
Agrarier. Aber ſie können von keinem vernünftigen
Menſchen verlangen, dies abgeſchmackte Geſchwätz nicht zu
durchſchauen. Vielmehr wird jeder Unbefangene ſich fragen
müſſen, inwiefern denn das Auftreten der Agrarier
auf Handel und Gewerbe ſchädlich eingewirkt haben ſoll.
Darauf gaben die „Hamburger Nachrichten“, die ganz ge
wiß nicht in den Verdacht kommen werden, am Strange
des Bundes der Landwirte zu ziehen, dieſer Tage eine
treffende Antwort. Sie wieſen zunächſt darauf hin, daß
die agrariſche Politik allerdings einer gewiſſen Bewegungs-
freiheit des Handels und beſtimmten Wünſchen des börſi-
ſchen Kapitals hemmend entgegenzutreten pflege, weil ſie
vorzugsweiſe darauf die Leiden des ländlichen Grundbe-
ſitzes zurückführen. Wenn die Handelskreiſe dies bekämpfen
wollten, ſei es aber och offenbar ein ganz verfehlter Weg,
aus ihren eigenen Reihen alle die Elemente abzuſtoßen,
die durch ihre ſonſtige politiſche und ſoziale Stellung ver
bindend auf die agrariſchen Kreiſe einwirken können. Das
Hamburger Blatt fährt alsdann fort:

„Worauf beruht denn das vielbejammerte Uebergewicht der
Agrarier? Darauf, daß ſie realpolitiſches Verſtändnis haben,
den Staat in entſcheidenden Augenblicken nicht im Stich laſſen
und ſich ſtets an eine Partei halten, die, wie man auch ſonſt

ſollte meinen, auch damit wäre der Weg für den Hanſabund
vorgezeichnet. Er müßte durch die Tat den Beweis liefern, da
die Elemente, die er vertritt, für den Staat ebenſo wertvo
ſind wie die agrariſchen. Was tut er aber in Wirklichkeit?
Er treibt die Mitglieder, die ihm am beſten auf dieſem Wege
behilflich ſein könnten, aus ſeinen Reihen hinaus, um ſich mit
einer politiſchen Partei zu verkoppeln, die ſeit ihrem Beſtehen
noch nie etwas Poſitives für den Staat geleiſtet hat!

Dieſe Wirkungen hat der Hanſabund durch ſeine unklare

an

Stellung zur Sozialdemokratie und durch ſeine deſto ſchroffer

über ſie denken mag, die Lage zu beherrſchen verſteht. Man
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gegen rechts erzielt. Ob er von dieſer falſchen
ahn überhaupt noch wieder den Rückzug finden kann? Es

iſt nicht wohl anzunehmen. Der Bund hat daher infolge dieſer
entſcheidenden Fehler ſeine Bedeutung eingebüßt. Er wird
eine freiſinnige Wahlorganiſation bleiben
und in dieſer Eigenſchaft durch zweckmäßige Verwendung
größerer Mittel, als ſie früher der Partei zur Verfügung
ſtanden, manches erreichen können. Aber die Blütenträume,
die ſeine Gründung hervorrief, werden ſchwerlich noch reifen.“

Wie ſehr dieſe Auffaſſung des Hamburger Blattes den
Tatſachen entſpricht, beweiſen die tagtäglich ſich mehrenden
fluchtartigen Austritte aller beſonnenen Kreiſe aus dem
Hanſabunde. Auch die Handelskammer zu Saarbrücken,
die noch vor kurzer Zeit einer Kandidatur Baſſermann wohl
wollend gegenüberſtand, iſt durch den Hanſabund dermaßen
ſtutzig gemacht worden, daß ſie in ihrem eben erſchienenen
Jahresbericht ihm bekanntlich den bitteren Vorwurf macht,
er habe nicht nur ſeine Front übermäßig einſeitig gegen
den Landwirtſchaftsſtand gewendet, ſondern auch die Lebens
intereſſen von Handwerk, Handel und Jnduſtrie nicht in
ihrer Tiefe erfaßt und erkannt. Jn Lebensfragen des
Mittelſtandes habe er eine laue Stellung eingenommen,
und die Bedeutung des Kapitals als des wichtigſten Wirt
ſchaftsmittels zugunſten kraſfer politiſcher Agitation in den
Hintergrund treten laſſen. „Dagegen hat er die Schäden,
welche durch die Erwerbsſteuer der Reichsfinanzreform ent
ſtanden ſein ſollen, maßlos übertrieben. Für die
Hebung der allgemeinen wirtſchaftlichen Bildung des Ge
werbe und Handelsſtandes hat er als Ganzes bisher nichts
geleiſtet.“

Jnzwiſchen hat auch, wie ſchon gemeldet wurde, die
Bochumer Handelskammer offen ausgeſprochen,
daß ſie „den Hanſabund als eine zweckdienliche und be
rufene Vertretung der in ihrem Bezirk vorhandenen
Jntereſſen von Jnduſtrie und Handel nicht mehr aner
kennen kann“. Sie hat daher ihre frühere Aufforderung zum
Beititt in den Hanſabund ausdrücklich zurückgezogen.

Auch der Stahlwerksverband hat ſeinen
Austritt aus dem Hanſabunde erklärt. Er
begründet dieſen Schritt in einem Schreiben an den Präſi
denten des Hanſabundes, worin es heißt:

„Der amtliche Vertreter des Hanſabundes, Herr Dr. Neu
mann, hat ſich in Dortmund in entſchiedenſter Weiſe für den
Freihandel ausgeſprochen und ferner gegen den Stahl-
werksverband den ſo oft widerlegten und in ernſten kontra
diktoriſchen Verhandlungen als unrichtig erwieſenen Vorwurf
der Bevorzugung ausländiſcher Jnduſtrien wieder erhoben.
Wir können nicht annehmen, daß Herr Dr. Neumanß als Be
amter des Hanſabundes Anſichten vertritt, die von dem Präſi-
dium nicht gebilligt werden, und wir können in dieſer
Schwenkung des Hanſabundes nur eine Beſtätigung der Auf
faſſung erblicken, die Herrn Land rat Rötger und ſo viele
andere Jnduſtrielle zum Austritt aus dem Hanſabunde veran-
laßt hat, und die auch dem Stahlwerksverband das
weitere Verbleiben im Hanſabunde unmöglich
macht. Wir ſehen uns daher gezwungen, hiermit unſeren
Austritt aus dem Hanſabunde zu erklären.“

Ferner verbreitet der Zentralverband Deutſcher Jn
duſtrieller eine dritte Liſte mit Austritts-
erklärungen, auf der etwa 60 Namen enthalten ſind;
darunter befindet ſich auch die Aktiengeſellſchaft
Friedrich Krupp. Und ſo wird denn die Parole
immer weiter heißen:

Los vom Hanſabund!

RMarokhko.
Die neuerliche Stellungnahme unſerer deutſchen Re

gierung in der Marokkofrage hat wohl in allen patriotiſchen
Kreiſen der Bevölkerung, welche ein maßvolles, beſonnenes
und entſchloſſenes Eintreten für deutſche Jntereſſen und
deutſches Preſtige überhaupt zu würdigen vermögen, ſy m
pathiſche Aufnahme gefunden.

Dieſer Eindruck verſtärkt ſich noch durch die eigentüm-
liche, wenn auch echt engliſch berührende Haltung, welche die
britiſche Regierung zu dieſer Angelegenheit, die doch eigent
lich direkt England überhaupt nichts angeht,
ſich, wie es ſcheint, einzunehmen anſchickt.

Wir wollen die Rechtstitel zu dem ſeitens des eng
liſchen Premierminiſters kürzlich bekundeten Standpunkte
hier nicht weiter unterſuchen, glauben aber kaum, es könne
daraus d i e Konſequenz hergeleitet werden, daß es Deutſch
land ohne ſpezielle Erlaubnis Englands unterſagt iſt,
deutſche Jntereſſen zumal in Gegenden, wo England
jedenfalls keine beſſeren Rechte beſitzt vor nahe-
liegender Verletzung zu ſichern und zu ſchützen.

Einen eigenartigen Eindruck macht zurzeit das fran
zöſiſche Verhalten. Man ſtaunt faſt, daß galliſches
Selbſtbewußtſein und Eitelkeit es vertragen, ſich ſofort
klagend in den Kleiderfalten der engliſchen Beſchützerin zu
verbergen, ſobald es ein drohendes deutſches Angeſicht zu
h Ruhe d Feſtigkeit der
Die un igkei deutſchen auswärtiPolitik macht es uns übrigens wahrſcheinlich, daß ritiſte

Situationen nicht entſtehen, oder, jedenfalls in einer,
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unſeren Intereſſen und unſerem Anſehen entſprechenden
Weiſe werden überwunden werden.

Der Petersburger Korreſpondent der „Times“ ſucht
den Eindruck zu erwecken, als habe Deutſchland durch Be
richte nach Petersburg den Eindruck ſeiner allen
Algecirasmächten zugegangenen Mitteilung über
die Entſendung eines Kriegsſchiffes nach Agadir nach
träglich ab z uſchwächen geſucht.

Wie die „N. p. C.“ hierzu erfährt, iſt ſelbſtverſtändlich
nichts Derartiges erfolgt; weder hat Rußland
ſolche beſonderen Aufklärungen verlangt, noch hat Deutſch
land ſelbſt Anlaß dazu gehabt, ſie abzugeben. Der
„Times“-Korreſpondent behauptet auch als Echo diploma-
tiſcher Kreiſe, Deutſchland ſähe ſich Faktoren gegen
über, die es anfänglich nicht richtig eingeſchätzt
habe: nämlich der feſten Stellung Englands und der Unter-
ſtützung Frankreichs durch Rußland. Sehr richtig hat zu
dieſer „Weisheit“ ſchon die „Schleſiſche Volksztg.“ bemerkt,
die deutſchen Diplomaten müßten ja noch in Kinderſchuhen
ſtecken, wenn ſie nicht gewußt und berechnet hätten, daß eine
franzöſiſch-engliſche Entente und ein franzöſiſch-ruſſiſches
Bündnis, beſtehe. Gegenwärtig handelte es ſich aber weder
um Bündniſſe noch Ententen; ſondern die diplomatiſche
Lage ſei dadurch gekennzeichnet, daß Deutſchland und
Frankreich verhandeln und Rußland und England das Er
gebnis dieſer Unterhandlungen abwarteten.

Da über die deutſch-franzöſiſchen Unter-
handlungen von den Beteiligten ſelbſtverſtändlich das
ſtrengſte Still ſchweigen beobachtet wird, kennzeichnen
ſich die Berichte, die in Pariſer Blättern darüber
veröffentlicht werden, als mehr oder weniger geſchickte
Kombinationen und Phantaſien. Jn diplo
matiſchen Zirkeln will man, wie die „N. G. E.“ noch meldet,
im übrigen wiſſen, daß man auf deutſcher Seiteent-
ſchloſſen iſt, ſeinen Forderungen nötigenfalls Nach
druck bis zur äußerſten Grenze zu verleihen,
was natürlich die übliche „courtoiſe Form“ keineswegs
ausſchließe.

Ueber die Lage in Marokko ſelbſt verzeichnen
wir noch folgende Telegramme:

Paris, 15. Juli. Aus La Corußa wird gemeldet: General
Moinier, der vorgeſtern mit dem Kreuzer „Forbin“ aus
Rabat eingetroffen war, iſt von den Konſuln Frankreichs und
Englands ſowie von dem Paſcha der Stadt empfangen worden,
die ihn zu ſeinem raſchen und erfolgreichen Feldzuge beglück-
wünſchten.

Paris, 15. Juli. Aus Elkſar wird gemeldet, daß die
Spanier die ſcherifiſchen Mannſchaften fortgeſetzt teils zur
Deſertion verleiten, teils gewaltſam feſtnehmen und zum
Eintritt in den ſpaniſchen Tabor zwingen. Die Mahalla des
Kaids Bendahama ſei infolgedeſſen bis auf wenige Mann zu
ſammengeſchmolzen. Gegenwärtig befänden ſich im ſpaniſchen
Lager an 500 Soldaten. Jhre Offiziere erklären offen, daß dieſe
Streitkräfte dazu beſtimmt ſeien, einen eventuellen franzöſiſchen
Angriff zurückzuſchlagen.

Madrid, 15. Juli. Ein Telegramm aus offiziöſer Quelle
beſagt: Die Vorſtellungen, die der franzöſiſche Geſchäftsträger
der ſpaniſchen Regierung gemacht hat, haben ſich anſcheinend auf
einen, in die Reihen des Tabor von Larraſch aufgenommenen,
aus der Mahalla von Bendahan deſertierten Reiter bezogen.
Ferner hat man den Soldaten dieſer Mahalla und derjenigen, die
nach Elkſar marſchiert, verboten, bewaffnet zu ihrem Lager zu
rückzukehren. Die ſpaniſche Regierung ſoll geantwortet haben,
ſie kenne dieſe Fälle nicht und werde Erkundigungen einziehen.
Gleichzeitig ſoll ſie aber in den freundſchaftlichſten Ausdrücken
an die Vorbehalte erinnert haben, die ſie vom erſten Augenblicke
an wegen des Auftretens der franzöſiſchen Jnſtrukteure im Nor
den des Lukkos formuliert hatte, und von neuem die Verſicherung
gegeben haben, daß Spanien über Elkſar hinaus und ſüdlich vom
Lukkos keine Aktion plane.
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Der deutſche Handel mit Marokko
macht ungefähr ein Siebentel des geſamten Außenhandels
Marokkos zur See aus. Von unſerem Handel mit allen
afrikaniſchen Mittelmeerländern, der im Jahre 1910 einen
Wert von 171 Mill. Mk. erreicht hat, fallen 128 Mill. Mk.
auf den Handel mit Aegypten, nicht ganz 1 Mill. Mk. auf
den Handel mit Tripolis, 5 Mill. Mk. auf den Handel mit
Tunis, 24 Mill. Mk. auf den Handel mit Algerien und
14 Mill. Mk. auf den Handel mit Marokko. Unſere Ein-
fuhr und Ausfuhr von und nach Marokko hat betragen:

Mill. 1900 1905 1910
Einfuhr 8,2 5,9 9,1Ausſuhr 1,2 1,4 4,9Als Abnehmer marokkaniſcher Produkte

ſteht Deutſchland heute an zweiter Stelle, nämlich hinter
England, aber vor Frankreich, als Lieferant für den
marokkaniſchen Markt nimmt es dagegen den dritten Platz,
hinter England und Frankreich, ein. Der Außenhandel
Marokkos, mit Ausſchluß des Landhandels mit Algerien,
hatte im Jahre 1909 nur einen Wert von 93,5 Mill. Mk.,
und im Jahre 1910 wird er nicht viel größer geweſen ſein.
An Algeriens Außenhandel, der faſt ſiebenmal ſo groß iſt,
iſt Deutſchland nur mit knapp 3 Prozent beteiligt, und
dieſe fallen zum weitaus größten Teil auf die Einfuhr alge-
riſcher Erzeugniſſe nach Deutſchland, während die deutſche
Ausfuhr nach Algerien im letzten Jahre nur 3,6 Mill. Mk.
betragen hat, alſo viel geringer war als die Ausfuhr nach
Marokko, das erſt im Anfangsſtadium ſeiner wirtſchaftlichen
Entwickelung ſteht. Der Grund liegt darin, daß in den
franzöſiſchen Kolonialländern nicht, wie in Marokko, der
Grundſatz der offenen Tür beſteht. Der Flächeninhalt
Marokkos kommt ebenſo wie derjenige Algeriens an-
nähernd dem Flächeninhalt des Deutſchen Reiches gleich.
Dabei iſt aber Marokko viel bevölkerter als Algerien, man
ſchätzt ſeine Einwohnerzahl auf 10 Millionen, während
Algerien nur etwa 6 Millionen Einwohner hat. Wenn
trotzdem der Außenhandel Algeriens faſt ſiebenmal ſo groß
iſt als derjenige Marokkos, ſo beweiſt das, wie ſehr Marokko
wirtſchaftlich noch im Rückſtande iſt und welche Entwickelung
ihm bei ſeinen reichen Naturſchätzen und ſeiner Lage in
nächſter Nähe Europas bevorſteht. Die wichtigſten Artikel
unſerer Einfuhr aus Marokko waren im letzten Jahre mit
folgenden Einfuhrwerten vertreten: Mandeln 2 563 000
Mark, Wolle 1800000 Mk., Ziegenfelle 782 000 Mk.,
Leinſaat 714 000 Mk., Gerſte 689 000 Mk., Schaffelle
347 000 Mk., Wachs 295 000 Mk., Weizen 292 000 Mk.,
Sandarakharz 275 000 Mk., Futterbohnen 137 000 Mk.
Künftig werden vorausſichtlich Erze, namentlich Eiſen und
Kupfererz, vielleicht auch Rohbaumwolle, hinzutreten. Unſer
Export nach Marokko iſt in der deutſchen Statiſtik für 1908
auf 1,8 Mill. Mk., für 1909 auf 3,5 Mill. Mk., für 1910
auf 4,94 Mill. Mk. bewertet. Jn Wirklichkeit wird der Wert
wohl etwas größer geweſen ſein. Zucker iſt zurzeit der
Hauptartikel dieſes Exports. Unſere Zuckerausfuhr nach
Marokko iſt von 326 000 Mk. an Wert im Jahre 1908 auf
1669 000 Mk. im Jahre 1909 und 2600000 Mk. im
Jahre 1910 geſtiegen. Eine weitere Zunahme iſt im laufen-
den Jahre bemerkbar. Es handelt ſich dabei hauptſächlich
um Zucker in kleinen Broten. Unſere Ausfuhr von Woll-
waren, namentlich Geweben, nach Marokko erreicht einen
Wert von jährlich 400 000 bis 500 000 Mk. Verſchiedene
Arten von Maſchinen, Eiſen- und Stahlwaren, Fahrzeuge,
Goldwaren ſind für unſeren Export nach Marokko eben-
falls von wachſender Bedeutung. Dazu kommen aber noch
zahlreiche andere Fabrikate, die, wenn auch heute noch in
geringer Menge vertreten, in naher Zukunft vielleicht eine
wichtige Rolle auf dem marokfkaniſchen Markte ſpielen
werden.

Eine Milliarde.
Unter dieſer ſenſationellen Ueberſchrift behandelt die

ſozialdemokratiſche Preſſe den Beſchluß des Dresdener

Gewerkſchafts-Kongreſſes zur Organiſation
„einer freien Volksverſicherung auf gewerk-
ſchaftlich genoſſenſchaftlicher Grundlage“. Die Gewerk-
ſchaften wollen alſo gemeinſam mit den Konſumgenoſſen
ſchaften der roten Farbe den privaten Verſicherungs-Unter-
nehmungen ins Handwerk pfuſchen, indem ſie, geſtützt auf
ihren zweifellos ſehr ſtarken Einfluß in den Kreiſen der
organiſierten Arbeiterſchaft, einzelne Verſicherungszweige
auf eigene Rechnung und Gefahr betreiben. Da manche
Verſicherungsgeſellſchaften bei umſichtiger Leitung bekannt-
lich gute Reingewinne erzielen, ſo iſt es für die „Genoſſen“
äußerſt verführeriſch, ſelbſt in das Geſchäft einzutreten.
Wenn der Plan gelingt, ſo würde das nicht nur den
materiellen Rückhalt der Sozialdemokratie beträchtlich
verſtärken, ſondern auch eine weitere Klammer für den
feſteren Zuſammenhalt der Arbeiter unter dem Protek-
torat der ſozialdemokratiſchen Partei abgeben. Die ganze
Spekulation geht von der Erwägung aus, daß mit dem
zunehmenden Wohlſtande in der Arbeiter-
bevölkerung deren Beteiligung am Verſicherungs-
weſen auch ſich ſtetig erweitert. Die ſogen. Volksverſiche-
rung, in der gegenwärtig bereits weit über eine Milliarde
Verſicherungskapital angelegt iſt, kann als Beleg hierfür
dienen. Der Wunſch, dieſe Milliarde in die roten
Kaſſen einzulenken, und auf dieſe Weiſe einen neuen
Reſervefonds zu begründen, iſt erklärlich und bezeugt, daß
die geſchworenen Feinde der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsord-
nung mit einem tüchtigen kapitaliſtiſchen Erwerbsſinn be-
haftet ſind.

Die Verwirklichung der weitausſchauenden Jdee wird
unſeres Erachtens nicht zu verhindern ſein, wenn die reichs-
geſetzlichen Vorſchriften für die Errichtung und den Be
trieb von Verſicherungsunternehmungen ſeitens der Grün-
der genau erfüllt werden. Damit ſchwindet freilich die
Hoffnung der Zielbewußten, eine rote Milliarde in die
Finger zu bekommen, mit der ſich unter Umſtänden allerlei
Parteizwecke fördern laſſen. Die Reichsaufſicht wird im
Intereſſe der Verſicherten darauf beſtehen müſſen, daß die
ſich anſammelnden Gelder unantaſtbar angelegt
und für die Auszahlungen ſicher geſtellt werden.
Dieſe ſelbſtverſtändliche Kontrolle wird aber ſchon jetzt an-
ſcheinend von den Vätern des Gründungsplans unbequem
empfunden, Man vermeidet es daher, ſich als Verſicherungs-
geſellſchaft zu bezeichnen, möchte vielmehr als „Unter-
ſtützungsverein“ angeſehen werden, obgleich die Lebens-,
Alters- und Kinderverſicherung regelrecht betrieben werden
ſoll. Damit wäre allerdings die Andeutung ganz und gar
unvereinbar, daß der Verein „Volksfürſorge“ ſich vorbe-
halten wolle, in welchem Umfange und unter welchen Be
dingungen eine Unterſtützung zu gewähren ſei. Man ſcheint
hiernach willens, die geſetzlich verbürgten Recht san-
ſprüche der Verſicherer durch irgendwelche Wohltäti g-
keitsſpenden zu erſetzen. Auf eine ſolche Ver-
klauſulierung wird ſich das Reichsaufſichtsamt niemals
ein laſſen. Die Gründung wird ſich daher in allen
Stücken nur auf verſicherungsrechtliche Unterlagen ſtützen
können.

Trotzdem wird man der „Volksfürſorge“ die Exiſtenz-
fähigkeit nicht ohne weiteres beſtreiten dürfen. Bei einem
umſichtigen Geſchäftsbetriebe wird ſich vielleicht ſogar ein
annehmbarer Ueberſchuß ergeben. Nur wird man die Hoff
nung von vornherein aufgeben müſſen, daß die Volksver
ſicherung zu einer Goldquelle werden könne. Die „Ge-
noſſen“ werden bald genug an ſich ſelbſt erfahren, daß ſich
mit kapitaliſtiſchen Unternehmungen keineswegs mühelos
Goldquellen aus dürrem Geſtein hervorlocken laſſen.

Jentſches Reich.

Der Kronprinz bei v. Kiderlen-Wächter. Der Kron-
prinz ſtattete geſtern dem Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter
aufs neue einen Beſuch im Auswärtigen Amte ab. Die
Unterredung war von einſtündiger Dauer.
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Ausſtellungszauber.
Skizze von Camille Lemonnier.

Aut. Ueberſetzung von Alfred Ruhemann (Brüſſel).
Man ſprach im Dorfe, ſo oft man ſich auf der Straße

begegnete, natürlich von nichts anderem mehr, als von der
großen Brüſſeler Ausſtellung. Der Schullehrer meinte,
wenn man das geſehen hat, brauchte man ſich bis zu ſeinem
ſeligen Tode nichts anderes mehr zu wünſchen. Nein,
was gab es doch da für Menſchen von jeder Farbe und aus
allen Ländern! Der Schulmeiſter, der ein gelehrtes Haus
war, hatte innerhalb dreier Tage die geſamte Erdkunde an
lebenden Exemplaren zu repetieren vermocht. Na, und däs
Vergnügen erſt! Am zweiten Tage hatten ſie in den
deutſchen Brauſtuben ſo viele heiße Würſtchen vertilgt, daß
ſie noch am folgenden Tage nichts mehr zu eſſen brauchten.

Man hatte alle Mühe, den kleinen, ſonſt ſo linkiſchen
Mann in jenem aufgeräumten Menſchen dort wieder zu
erkennen, der, ſitzend oder ſtehend, ſchwatzte, ſchrie, lachte,
erklärte und ſich mit den flachen Händen ſchallend auf die
Schenkel ſchlug. Die anderen ſchwiegen dazu, glotzten ihn
aus ihren runden Augen an und ſogen krampfhaft an
ihren Pfeifen. Aber nach und nach verſchwanden der Notar,
der Steuereinnehmer, der Poſtvorſteher, der Apotheker
aus dem Dorfe, genau ſo, wie es vor ihnen der Schul
meiſter getan hatte. Die großen Pächter legten ſich ge-
legentlich des Verkaufes einer Kuh oder eines Kalbes eben
falls etwas für die bewußte Reife bei Seite. Und ganze
Wochen hindurch ſprach man dann von nichts anderem, ſo
bald man wieder daheim war: Der König hätte ihnen beim
Vorüberfahren freundlich zugenickt. Jn ihrem Leben
hätten ſie nicht ſo viele ſchöne Frauen beiſammen geſehen,
wie in den Kiosken, wo man Zigarren, Eis, Wurſtwaren
und Champagner in Gläſern verkaufte. Alle dieſe Hono-
ratioren klopften ſich ebenfalls auf die Schenkel, daß es
ſchallte, und flüſterten hinter den vorgehaltenen Händen
ihren Nachbarn allerlei vertrauliche Dinge zu.

Poppe Snol, der Knecht vom Pächter Snutze-Shew,
r ſeit einem Monat ebenfalls von nichts anderem mehr

rechen, als von der großen Ausſtellung und ihren
Wundern. Da er ein Schweigſamer war, ſagte er ſelbſt

nichts dazu. Man hielt ihn nicht für beſonders aufgeweckt.
Jm übrigen hat jeder bei ſeinem Leiſten zu bleiben, und
da Poppe Snol nur für die Pferde zu ſorgen und die Ge
ſpanne zu führen hatte, ſo verlangte man auch weiter nichts
von ihm. Sonſt war er jedoch ein braver Menſch.

Was ſoll man nun dazu ſagen, daß dieſer einfache und
beſchränkte Menſch ſich plötzlich ebenfalls von jenem
Taumel ergriffen fühlte, der alle Männer im Dorfe an-
geſteckt zu haben ſchien? Er wandelte mit geſenktem Kopf
neben ſeinen Geſpannen die Straßen entlang, ſo tief in Ge-
danken verſunken, daß er häufig genug nahe daran war,
unter die Räder ſeines eigenen Wagens zu kommen. Er
träumte nur noch davon, jene großen Dinge ebenfalls zu
ſehen; denn nie, nie wieder würde man ja ſo etwas vor die
lebendigen Augen bekommen. Bei Tiſch, während. er mit
ſeinem großen Taſchenmeſſer ſeine Schnitte Brod zerlegte,
im Stall, wenn er die Krippen füllte, ſelbſt zu nächtlicher
Zeit, wenn er ſich mit weitgeöffneten Augen auf ſeinem
Strohlager wälzte, dachte er an nichts anderes mehr. Ja,
auch wenn er des Sonntags während der Meſſe an dem
Pfeiler lehnte und ſeinen weichen Filz in den gefalteten
Händen zerknitterte, verließ ihn der Gedanke nicht. Das
Schlimme war nur, daß er nicht ſtark bei Kaſſe war.
Jmmerhin hatte er ſeit drei Monaten angefangen, den und
jenen Sou beiſeite zu legen und in den alten Strumpf zu
ſtopfen, den er in ſeiner Dachkammer unter einer Diele
verſteckt hielt. Was da lag, war wenigſtens ſein unbe-
ſchränktes Eigentum und ſein perſönliches Geheimnis; denn
ſelbſt der kleinen Annah, der Magd im Hauſe, hatte er
noch nichts davon erzählt. Sie waren ja auch noch nicht
miteinander verſprochen, aber ein gegenſeitiges Gefallen
war doch unverkennbar. Wenn Annah vom Melken der
ſechs Kühe des Pächters ſingend heimkehrte, wußte Poppe
Snol, daß es ihm galt. Auch waren ſie ſchon zwei oder
dreimal Hand in Hand am Waſſer entlang gewandert.

Poppe Snol paßte den Augenblick ab, um mit ſeinem
Herrn zu reden: er verlangte nichts weiter, als ſeinen
Sonntag. Er wollte in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag aufbrechen, nachdem er die Pferde beſorgt haben
würde. Am Montag würde er wieder da ſein. Jnzwiſchen
ſollte Nand, der andere Knecht, für das Nötigſte einſtehen.
Daraufhin wollte der Pächter wiſſen, ob er wenigſtens ſo
viel beſäße, um ſich eine Fahrkarte auf der Bahn kaufen

zu können? Poppe antwortete nichts, ſondern beſchaute
mit angeſtrengteſter Neugier einen Kieſel zu ſeinen Füßen.

„Ja, ja, beim lieben Herrgott,“ ſtöhnte er endlich.
Der Pächter war ſo erſtaunt darüber, daß er nicht mehr

den Mut fühlte, ſeinem Knecht deſſen Vorhaben auszureden.
Er zuckte die Schultern, lachte und meinte:

„Na, ſchöne denn wenn du einen 50-Franken-
„ſchein übrig haſt, dann man zu!“

Poppe Snoll lachte ebenfalls das zufriedene Lachen
deſſen, der ſich ſchon ſeinen Plan gemacht hat.

x

Am Sonnabend, nachdem er die Pferde und deren
Streu brav beſorgt hatte, zog er ſeinen guten ſchwarzen An
zug an, wickelte die ſieben runden Frankenſtücke, die ſeine
Erſparniſſe ausmachten, in einen Zipfel ſeines Schnupf-
tuches, nahm ein fünfpfündiges Brot unter den Arm, hing
ſeine Stiefel an der Spitze ſeines Knotenſtockes auf und
zog nun los. Er marſchierte nur barfuß gut; wenn er
an Ort und Stelle wäre, wollte er dann die Stiefel wieder
anziehen.

Poppe hatte ſich ſeinen Reiſeplan genau zurechtgelegt.
Er wußte, daß, wenn er nach Oſten marſchieren würde,
er nicht mehr fehlgehen konnte; auch wußte er, wie viele
Stunden er zu gehen hätte. Er hatte alle glauben ge
macht, auch den Schulmeiſter, der ihm die nötigſten
Weiſungen gegeben hatte, daß er den Zug erſt in der
nächſten, drei Stunden vom Dorf entfernten Stadt be-
ſteigen würde. Daher war er an dem hellen Juniabend
mit dem Stock über der Schulter abmarſchiert. Hatte er
erſt achtzehn Stunden Marſch ohne Aufenthalt hinter ſich,
ſo konnte er ſich ſchon eine Stunde Raſt gönnen; es blieben
ihm dann nur noch vier Stunden. Annah gab ihm ihren
Roſenkranz mit auf den Weg. Sie hatte ihn erſt bis zur
Barriere begleiten wollen, aber ihre Matratze lag auf
einem anderen Boden, den der Pächter abendlich abſchloß.

„Glückliche Reiſe, Poppe Snol.“ rief ſie aber doch noch
durch die Türſpalte.

Lange, lange wanderte er am Saume der Wälder ent-
lang. Ein rötlich ſchimmernder Mond ſchien ſich auf die
Bäume zu ſenken; bald aber verſchwand er ganz, ohne daß
die Helle auf Erden abnahm. Poppe ging dahin mit dem
langen, gleichmäßig ausholenden Schritt des Landmanns,
der gewöhnt iſt, mit ſeinen Pferden die Furchen abzu
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Beſichtigung von Moorgebieten. Der Landwirtſchaftsminiſter
Freiherrv. Schorlemer-Lieſer wird auf ſeiner ſoeben
begonnenen Beſichtigungsreiſe die Ueberlandzentrale im Schweger
Moor, die umfangreichen Artländer Meliorationen, die Kreiſe
Meppen, Lingen, Hümmling und endlich die Zentrale in Wies
moor bei Aurich beſuchen.

Wer wird Oberpräſident von Poſen? Das iſt, ſo
ſchreibt man der „N. G. C.“ von unterrichteter Seite, eine
Frage, welche die öffentliche Meinung in der deutſchen Oſt
mark gegenwärtig auf das lebhafteſte beſchäftigt. Wird den
berechtigten Wünſchen der deutſchen Bewohner der Provinz
Poſen Rechnung getragen werden, an die Stelle des Herrn
v. Waldow nur einen Mann von nicht geringer entwickelter
Energie und kerndeutſcher Geſinnung geſetzt zu ſehen
Oder wird er einen farbloſen, die Blicke nur ängſtlich nach
Berlin richtenden Bureaukraten zum Nachfolger erhalten,
wenn er, wie allgemein angenommen wird, zum 1. Oktober
Poſen mit Stettin vertauſcht? Nicht unangebracht iſt es,
daran zu erinnern, daß man, als Herr von Trott zu Solz
Kultusminiſter wurde, in wohlinformierten Berliner
Kreiſen erzählte, der Unterſtaatsſekretär Dr. Schwartz-
kopff ſei damals zum Verbleiben im Miniſterium nur
durch die Zuſage bewogen worden, daß er zum Abſchluſſe
ſeiner Laufbahn bei paſſender Gelegenheit ins Oberpräſi-
dium der Provinz Poſen in der er angeſeſſen iſt ein
ziehen würde. Ob dieſe Gelegenheit jetzt gekommen iſt, oder
geſchaffen werden wird, muß ſich ja ſchließlich herausſtellen.
Und inzwiſchen geht das Ratſpiel munter fort: Waldow,
Hellmann, Guenther, Schwartzkopff, wer wird Ober
präſident von Poſen werden?

Jn Sachen Macdonald. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“
ſchreibt: Der „Vorwärts“ tritt unſeren letzten Feſtſtellungen
in Sachen Macdonald mit einer Aeußerung der „Times“
entgegen, die er als den Originalbrief Mr. Macdonalds be-
zeichnet. Dem Blatt iſt ein neuer Jrrtum begegnet. Sein
Aktenſtück iſt nämlich nicht der fragliche Brief, ſondern
eine Bemerkung der „Times“ über den Brief. Jn dem
Briefe ſelber, der dem „Vorwärts“ noch unbekannt zu ſein
ſcheint, heißt es über die Anonymität in der „Socialiſt
Review“:

„Der Leitartikel dieſer Zeitſchrift iſt anonym und nicht
immer von einer beſtimmten Perſon geſchrieben, und weder auf
dem Titelblatt der Zeitſchrift noch in dem Artikel iſt irgend
etwas zu finden, was Jhre Aeußerungen rechtfertigte, daß ich
es bin, der die Sache ausführlich behandelt. Was man auch
für oder gegen die Anonymität in der Preſſe ſagen mag, ſie iſt
mit Bedacht für die Leitartikel der „Sociailſt Review“ ange-
nommen worden, um ihren Verfaſſern zu ermöglichen, die An
ſichten einer Parteirichtung objektiv darzuſtellen, nicht aber
ihre perſönlichen Anſichten zu diskutieren und zu entwickeln.Es iſt daher unfair, ſolchen Artikeln irgendeinen Namen anzu

hängen, weil ſie nicht nur in dem Sinne anonym ſind, daß ihre
Verfaſſer ſie nicht unterzeichnen, ſondern in dem viel weſent
licheren Sinne, daß ſie ihr Thema mit einer Freiheit und Aus
giebigkeit behandeln, die mit Namenszeichnung oft unmöglich
iſt. Die Auseinanderſetzung in der „Socialiſt Review“ über
meine Begegnung mit dem deutſchen Kaiſer, wer immer ſie
geſchrieben haben mag, iſt in keiner Weiſe eine perſönliche
Aeußerung, ſondern eine Prüfung einiger Seiten der Ange-
legenheit, wie ſie Männern erſcheinen, die an dem perſönlichen
Auftreten von Sozialiſten Intereſſe nehmen.“

Soweit der Brief, aus dem hervorgeht, daß Mr. Mac-
donald, wie wir behaupteten, ausdrücklich dagegen prote
ſtiert hat, als Verfaſſer jenes Artikels bezeichnet zu werden.
Selbſt wenn aber Mr. Macdonald der Anſicht des „Vor-
wärts“ wäre, daß auf Veranlaſſung der deutſchen Botſchaft
bei ihm vor ſeiner Einladung ſondiert worden ſei, ſo würde
Wrat nur bewieſen, daß auch er ſich in einem Jrrtum be-
indet.

Techniſche Beiräte für Konſulate. Wie uns mitge
teilt wird, taucht die Nachricht von der Einführung tech-
niſcher Beiräte für die deutſchen Konſulate im Auslande
in gewiſſen Zeiträumen immer wieder auf, ohne daß ſie
dadurch richtiger wird. Auch in Zukunft ſeien tech
niſche Beirätefür Konſulate nicht in Ausſicht
genommen, da die Beiräte für Handel und Landwirtſchaft
vollſtändig zur Erledigung aller in Betracht kommenden
Fragen ausreichen.

Das angebliche Starkſtromwegegeſetz. Eine Berliner
Korreſpondenz verbreitet eine ganze Reihe von Einzel
heiten über den Abſchluß der Vorarbeiten für ein Stark-
ſtromwegegeſetz im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten,
und über einen angeblichen Entwurf zu einem kommenden
Reichsgeſetz Wie der „N. p. T.“ erfahren haben will,
entbehre die Nachricht, daß die Vorarbeiten für ein Stark-
ſtromwegegeſetz ſich bereits zu einem Entwurfe verdichtet
hätten, jeder Begründung. Bis jetzt ſei noch nicht einmal
der umfangreiche Berichtsſtoff vollſtändig verarbeitet. Und
daher könne auch von den zuſtändigen Behörden zu der
ganzen Frage ſachlich noch nicht Stellung genommen ſein.

Zur Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche wird
durch einen Miniſterialerlaß beſondere Vorſicht beim Milch-
handel empfohlen.

Baſſermann bleibt in Saarbrücken? Poarteioffiziös
wird erklärt, daß Herr Baſſermann gar nicht daran denke,
von der Kandidatur in Saarbrücken zurückzutreten. Na, na!

Zwiſt im polniſchen Lager. Bei den Polen kriſelt es
ſeit langem. Das iſt ſchon im Reichstage klar zutage ge-
treten, wo es in der polniſchen Fraktion oft zu den heftig-
ſten Zuſammenſtößen gekommen iſt. Die Folge iſt, daß
eine ganze Reihe von polniſchen Reichstagsabgeordneten
bei den nächſten Wahlen nicht mehr kandidieren will. Dieſer
häusliche Streit hat ſich jetzt auch in die Wählermaſſen ver
pflanzt, ſo daß es in polniſchen Wahlverſammlungen in
Oberſchleſien jetzt ſehr häufig zu ſtürmiſchen Auseinander-
ſetzungen kommt, bei denen die Korfanty-Partei eine Haupt
rolle ſpielt. Bei der ſtarken Verhetzung der Polen unter-
einander iſt zu erwarten, ſo ſchreibt man der „N. G. C.“,
daß in mehreren Wahlkreiſen, die bisher den Polen ſicher
waren, zwei polniſche Kandidaten aufgeſtellt werden. Auf
dieſe Weiſe hat das Zutrum Ausſicht, einige an die Polen
verlorene Mandate wiederzuerobern.

Ausland.
England und Japan.

Wie das Reuterſche Bureau ergänzend erfährt, iſt in
dem revidierten Vertrage zwiſchen England und Japan
auch die Klauſel 4 des Vertrages von 1905 fortgelaſſen, die
Großbritannien bezüglich der indiſchen Grenze freie
Hand gab.

Präſident Taft hat über die Unterzeichnung des neuen
engliſch- japaniſchen Vertrages ſeine Genugtuung ausge-
ſprochen. Auch die Beamten des Staatsdepartements in
Waſhington ſind hocherfreut und erklären, nach ihrer
Meinung liege jetzt für die Ratifizierung des engliſch
amerikaniſchen Schiedsgerichtsvertrages
durch den Senat kein Hindernis mehr vor.

Anarchie in Perſien.
Wie dem „Standard“ aus Teheran gemeldet wird, iſt

das Kabinett zurück getreten. Jn ganz Perſien
herrſcht Anarchie. Die Straßen ſind un ſicher. Aus
Schiras undKermanſchah werden Straßenkämpfe ge-
meldet.

Oeſterreich-Ungarn. Der Kaiſer hat die Abberufung des
Grafen Hadik v. Futak von ſeinem Poſten als Geſandter in
Mexiko genehmigt, ihn zum Geſandten in Braſilien und Frei-
herrn Riedl v. Riedenau zu ſeinem Nachfolger ernannt.

Vom ruſſiſchen Kaiſerpaar. Die kaiſerliche Jacht iſt mit der
kaiſerlichen Familie an Bord geſtern abend in den finniſchen
Schären eingetroffen, wo ſie Anker warf.

Bei der Verhandlung der Großen bulgariſchen Sobranje über
Artikel 35 der Verfaſſung (Zivilliſte) wurde der Radikale Georgow
wegen beleidigender Aeußerungen gegen den König unter großem
Lärm für drei Sitzungen vom Hauſe ausgeſchloſſen.

„Zur Förderung des Weltfriedens“. Mqoqn meldet uns aus
Waſhington: Die von Carnegie ins Leben gerufene Friedens-
ſtiftung hat zur Förderung des Weltfriedeys Dr. Juaro Nitobe
aus Tokio nach Amerika berufen. Dr. Nitobe ſoll im Oktober an

den amerikaniſchen Univerſitäten Vorleſungen über japaniſche Ge
ſchichte und ſchwebende Fragen halten, um freundſchaftlichere Be
ziehungen zwiſchen Japan und Amerika herzuſtellen. Jm nächſten
Jahre ſoll ein hervorragender Amerikaner in gleichem Auftrage
nach Japan entſandt werden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Lehrer an der gehobenen Schule in Merſe

burg Hermann Grempler der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem Lehrer Heinrich Seil er zu Alsleben im Mansfelder Seekreiſe
der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern,
den Gutsförſtern Hermann Krüger zu Buckow im zweiten
Jerichowſchen Kreiſe und Hermann May zu Vieritz im genannten
Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Standesamt.
Halle (Süld), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Juli 1911.
Aufgeboten: Der Buchhalter Alfred Naundorf, Breiteſtr. 13 und

Marie Förſte, Streiberſtr. 15.
Geboren: Dem Brieft'äger Guſtav Walther, Lauchſtädterſtr. 21,

S. Guſtav. Dem Markthelfer Max Meiſel, Schülershof 21, T. Elſa.
Dem Arbeiter George Born, Südſir. 11, T. Dorothea. Dem Hilfs
ſchoffner Albert Erbert, Klinik, T. Annemarie. Dem Eiſenbahnſchloſſer
Wilhelm Steyer, Mangsfelderſtr. 43, S. Willy. Dem Oberwächter Paul
Scheinhardt, Fiſcherplan 7, T. Elly. Dem Arbeiter Albert Vandewe,
Torſtr. 32, S. Fritz. Dem Bäcker Albert Kyoßky, Gr. Brauhausſtr. 21,
S. Hans. Dem Schloſſer Paul Koch, Lindenſtr. 76, S. Er Dem
Markthelfer Hermann Keller, Liebenauerſtr. 158, S. Arno.

Geſtorben: Die Wwe. Auguſte Platzer geb. Braune, 85 J.,
Weingärten 34. Des Tiſchlers Paul Ludwig S. Erich, 9 Mon,,
Forſterſtr. 48. Des Gärtners Arno Oertel S. Arno, 5 Mon., Kutſch
gaſſe 3. Der Hoſpitalit Auguſt Schaar, 91 J., Hoſpital. Der
Arbeiter Hermann Reichelt aus Böllberg, 38 J., Prinzenſtr. 11. Die
Wwe. Roſalie Hoffmann geb. Schubert, 72 J., Buggenhagenſtr. 2.
Des Kupferſchmieds Hermann Kaußmann S. Erich, 8 Mon., Büſch-
dorferſtr. 4. Des Schuhmachers Otto Berger T. Martha, 1 J.,
Schützenſtr, 25. Des Schneiders Wilhelm Scholz S. Gerhard, 10 Mon.,
Torſtr. 26. Des Abraumarbeiters Michael Korrek aus Merſeburg
S. Martin, 2 J., Bergmannstroſt. Des Gemeindevorſtehers Franz
Reitzenſtein aus Annaburg Ehefrau Hedwig geb. Maye, 59 J., Berg-
mannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Dampfziegeleibeſitzer G. E. O. Nord
mann, Halle und Eliſabeth Praſe, Rudolſtadt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 14. Juli 1911.
Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Riedel und Lina Boche, Albrecht

traße 2.ß Eheſchließungen Der Ziegeleibeſitzer Friedrich Fromm, Wahrſtorff

und Eliſabeth Friedrich, Wielandſtr. 11.
Geboren: Dem Fuhrherrn Walter Schunke, Gr. Brunnenſtr. 15,

S. Walter. Dem Monteur Otto Hach, Kl. Goſenſtr. 4, S.
Geſtorben: Des Stadtbahnſchaffners Alfred Wollmerſtädt S.

Alfred, 5 Tage, Karlſtr. 22. Des Geſchirrführers Friedrich Dietrich
S., totgeb., Saaleſtr. 7. Des Tiſchlers Rudolf Heinrich T. Margarete,
8 J., An der Univerſität 4. Marta Kämmer, 19 J., Reilſtr. 1. Des
Tapezierers Alfred Jänicke T. Margarete, 3 Mon,, Eichendorffſtr. 19.
Des Monteurs Otto Hach S., 2 Tage, Kl. Goſenſtr. 4. Des Gruben-
arbeiters Otto Witzſchel S. Arno 8 Mon., Feldſtr. 4,
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Verantwortlich: Für Politik und Feuiketon: i. V.: Max Ebeling;

für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Buſchriften ſind nicht perſönlich,

ſondern lediglich „An die Redaktion dor Halloſchon Zeitung in Halle a. S.
zu adveſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 95
bis 10 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags.

Gegen die üblen Folgen

sitzender Lebens weise
nehmen Sie zeitwelse morgens ein Glas Voll

RHunyadi Jànos
(Saxlehner's natürl. Bitterwasser.) [2704

Zatentanwaſt Xe v perten II.
ſchreiten. Wenn ſich die Landſtraßen kreuzten und er nicht
recht wußte, wohin ſich nun wenden, ſo netzte er nur ſeinen
Finger und ſtreckte ihn gegen Oſten aus. Gegen drei Uhr
hellte ſich der Himmel auf, Poppe marſchierte jetzt über eine
große Ebene, über der die letzten Sterne funkelten. Die
Lerche ſang bereits, und in den Obſtgärten der Pachthöfe
pfiffen ſchon die Amſeln. Der Morgenſegen erklang; Poppe
zog ſeinen Filz vom Haupte und betete mit lauter Stimme.
Hin und wieder gedachte er Annahs, aber nicht häufiger
als ſeiner Pferde.

Jetzt folgten ſich ſchon Weiler auf Weiler. Die Männer
führten ihre Mähren zur Sonntagstränke. Die Weiber
mit Glaskirſchen auf ihren Strohhüten liefen in die Früh-
meſſe. Er bekam Durſt, als er das klare Waſſer aus der
Brunnenröhre laufen ſah. Er klappte ſein langes Meſſer
auf, ſchnitt ſich eine dicke Scheibe Brot ab und trank darauf
aus hohler Hand einen tiefen Schluck. Das Waſſer war
köſtlich und ſtieg ihm prickelnd die Naſenlöcher hinauf.

Er trabte weiter durch kleine Städte, längs bebauter
Aecker, Hecken und Kieferbeſtänden. Er ſagte den Vorüber-
gehenden „Guten Tag“ und antwortete denen, die ihn
fragten, wohin er wanderte, mit vorgeſchobenem Kinn:
„Nach dort unten!“

Ueberall herrſchte reges Sonntagsleben. Die Kinder,
mit weißen Schürzen angetan, die Münder vom Sirup be-
ſchmutzt, ſpielten vor den Haustüren. Die Kirchenglocken
erklangen, und die blauſchimmernden Tauben durchfurchten
die Luft. Es lag wie ein gewaltiger Segen über Hütten
und Feldern. Eine wahre Sonntagsſonne trieb die Gerſte
und die Schoten zur Reife. Er zog ſeine Uhr aus der
Taſche; er war nun ſchon 16 Stunden auf den Beinen;
wenn die Haut an ſeinen Füßen zu ſpröde wurde, kühlte
er ſie im taufeuchten Graſe. Dann und wann puſtete er
die Backen auf, wie die Bläſer bei den Prozeſſionem im
Dorfe tun, wenn ſie zwiſchen zwei Muſikſtücken Luft ſchöpfen.
Noch einmal ging's durch einen großen Wald, der ſo
lang war, daß man faſt zwei Stunden brauchte, um ihn
hinter ſich zu haben.

Jetzt wird es wohl an der Zeit ſein, überlegte Poppe
Snol. Und richtig, die achtzehn Stunden waren auf die
Minute um. Er vernahm das melodiſche Gemurmel einer
Quelle, tauchte ſeine Füße in das Naß und ſchlief ein. Eine

weiche Briſe umfächelte ihn an dieſer ſchattigen Stelle. Als
er erwachte, war jede Müdigkeit verſchwunden. Er ſchnitt
ſich abermals ein ordentliches Stück Brot ab, trank dazu
aus der Quelle, und machte ſich von neuem auf die Sohlen.
Je näher er ſeinem Ziele kam, deſto mehr Menſchen be
wegten ſich in der gleichen Richtung; alle Dörfer ſchienen
in Bewegung zu ſein, ſelbſt die Kranken und Schwachen
waren mit dabei und ließen ſich von den Jüngeren führen.
Poppe ſah in der Ferne Türme auftauchen. Nun ließ er
ſich auf einer Böſchung nieder, um ſeine Stiefel anzuziehen.

Nie hätte er geglaubt, daß es ſo viele Menſchen auf
Erden gäbe, ſchien es ihm doch, als wäre die ganze Welt
mit allen ihren Bewohnern hier zuſammengeſtrömt. Er
tat, wie er es von den anderen ſah; er zog einen ſeiner
ſieben Franken aus dem Schnupftuch und hielt ihn der
Kaſſiererin hin. Jetzt erſt hatte er den Mut, aufzuatmen.
Es war alſo doch wahr geweſen, denn nun konnte er auch
alles dag ſehen, was der Schulmeiſter und die reichen
Pächter genoſſen hatten. Wie blöde ſtand er jetzt da, und
ſeine Augen traten ihm aus den Höhlen, wie die von
Annahs Kühen. Er folgte den Scharen und blieb offenen
Mundes vor den angemalten Weibern in den Schenkſtuben
und vor den Muſikkiosken ſtehen; dann trabte er weiter
durch die Galerien und Pavillons, durch die Maſchinen
hallen uſw. Plötzlich ſah er ſich einem Senegaleſen gegen
über. Poppe Snol hatte in ſeinem Leben noch keinen farbi-
gen Menſchen geſehen. Jhm wirbelte der Kopf, und er
vermochte ſich kaum loszureißen; die Hände auf die Knie
geſtemmt, ſtand er da und lachte und lachte. Später be-
gegnete er noch Malayen, Chineſen, Japanern, aber ſie
übten nicht mehr dieſelbe Wirkung auf ſeine Lachmuskeln
aus; jetzt kannte er dieſe gelben Geſichter ſchon. Da er
für ſeinen Franken alles, aber auch alles ſehen wollte, ſo
ſtampfte er mitunter plötzlich mit ſeinem weitausholenden
Schritt los, rückſichtelos die Leute beiſeite ſchiebend und
Püffe verteilend, als hätte er ſeinen Pflug und ſeine Gäule
neben ſich.

Der Nachmittag ging zu Ende, und die Abendkühle
ſtieg von den Raſenflächen auf. Der große Hunger der
Landleute beim Herannaben des Abends meldete ſich auch
bei Poppe. Er ließ ſich daher ohne Umſtände auf die

n F. Splelmann.

Treppe eines palaſtartigen Pavillons nieder und be-
arbeitete von neuem ſeinen Laib Brot. Die Frauen, die
ihn mit vollen Backen kauen ſahen, als gingen ihm zwei
Mühlſteine im Munde herum, lachten über ihn. Er fand
das ſehr ſchmeichelhaft und gab ihnen ihr Lachen mit der-
ſelben Münze zurück.

Plötzlich flammte die Beleuchtung auf. Feuerſchlangen
krochen blitzſchnell an den Beeten entlang. Ueber den
Gärten ging eine wahre Sternenpracht auf, und eine Stadt
ganz aus Gold und buntem Edelgeſtein ragte in den nächt-
lichen Himmel empor. Poppe Snol fühlte ſeine Augen
feucht werden.

Am Ende aller Dinge aber erklang auch in der Aus-
ſtellung das Schlußſignal, und Poppe verließ als einer der
Letzten dieſes Wunderland.

Kaum war er draußen, ſo zog er auch ſchon wieder
ſeine Stiefel von den Füßen, und bloßfüßig wie er ge-
kommen war, den letzten Reſt Brot ebenfalls an den Stock
gebunden, zog er heimwärts. Der ſanfte Wind der Wälder
fächelte ihm das Geſicht. Er hatte ſchon zu häufig unter
freiem Himmel geſchlafen, als daß er befürchtet hätte, auf
ſeinem Wege nicht ein bequemes Plätzchen zum Ausruden
zu finden. Wenige Schritte noch, und ſeiner ganzen Länge
nach ſank er zu tiefem Schlummer ins Gras

Er erwachte, als die erſte Morgenröte am Himmel auf
ſtieg, wie die Singvögel und die umberirrenden Tiere auch
Er ſchulterte ſeinen Stock und ging denſelben Weg zurück
den er in der Sonntagsnacht ſchon einmal, aber in der em

'gegengeſetzten Richtung, gemacht hatte. Der Meor ruß
ertönte, er nahm ſeinen Hut vom Kopfe und detete. Von
Zeit zu Zeit dachte er an den ſchwarzen Senegaleſem werd
mußte dann ſo laut auflachen, daß die Arnſeln erſärrcer
ſchwiegen. Nie würde er Annah und d gemu
zu erzählen haben, auch für ſeine Vferde würde ma daenum
übrig bleiben!

Jetzt war es bei ihm ausgemecht: mächfäe Oftenm mine
geheiratet, ſchon, um immer jemand mm fich zu haben dem
er bis zu ſeinem Ende von der großem Ausſtellung an
zählten könnte. o Gelde n eblieben war, dafür hatte er als Zedchem der Teeug nan

53 e J32 F. T 3Annah eine algeriſche Broſche gekenft.
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Tulpe Diners 2.- MKk., Soupers (con 6 r a 1.50 u. 2.50 Mk.

6 OderKrebse L. Mk. 4 grosse Krebse 1.50 M.
Krehsgerichte von frischen e Reichhaltige Abendkarte.

Suntas
Souper- Nu

Walhalla eZum 16. Male: Dle brillanto Lokal-Revue:

Halle, sei mir gegrüsst!i Gesang und Tanz in 8 Bildoern, [2741
1. Im Halleschen Olymp. 2. Der Ballonflug zur Erde.
3. Halle bei Nacht. 4. Halle mit Tymlans I. Kintopp.
5. Die Revuse a. d. Marktplatz. 6. Ein Zukunftsbild.
7. Hallesche Klatschschwest. 8. Ein Hallorenfest.

Sommer-Vorzugs- gratis zu haben. Sonntags

karten überall gültig.

De Oeffentliche

am Sonntag, den 16. Juli 1911

W Beginn 3 Uhr nachmittags. Wo

G Herren-Rennen
im Werte von 5050 Mk. u. 8 Ehrenpreiſe.

Totaliſator ift im Betriebe.
Preiſe der Plätze und Vorverkaufsſtellen wie zum Rennen

am 9. Juli 1911. (Siehe auch Plakate.) 12557
Sächsisch-Thüringischer Reiter-

unch pferdezuecht -Verein.

Sonntag, den 16. Juli, Frühlonzert.
Nachmittags u. abends

Militär-konzerte
der Kapelle des Füſ.Reg. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [2743
Leitung Kgl. Obermuſikmeiſter Fister.

Abends 10 Uhr:
Der Zrand v. Moskau Ouvertüre 1812

unter Mitwirkung des Pyrotechnikers U. PCeiſer,
Cröllwitz.

Eintritt: Morgens 25 Pfg., nachmittags u. abends 35 Pfg.

Karten giltig. F. Winkler.

Saale S
Telephon 1625 Karl Demmer, Talſtraße 32/33

t r t Peißnitzbrücke.
uli W90 vorm.

300 nachm.
Desgleichen

die Fahrt nach Rothenburg 1009 vorm.

Dir e r nach Rothenhurg

finden täglich 100 vorm. ſtatt, Fahrpreis hin und zurück 1 M.
Kinder 50 Pfg. Jeden Tag Fahrten nach NeuRagoeczy
3* nachm., Mittwoch u. Sonnabend 30 nachm. nach Wettin.

Kaufmännisener Verein (E. V.).
Montag, den 17. Juli er. abends 8/, Uhr

im Wintergarten

I Konzertausgeführt von der Kapelle der 36 er unter
Leitung des Kgl. Obermusikmeisters Herrn Fister
und unter freundlicher Mitwirkung des Piston-

virtuosen Herrn L. Kümmel.
S Hampfsehiffahrt
e Neu- kagoczl- Wettin

von Wwe. C. Schräplern früh 9 und nachm. 3 Uhr ſowie täglich r

Abfahrt oberhalb der Peißnitzbrücke vis à vis Ruderklub Nelſon
Hochachtungsvoll Aug. Schräpler, Geſchäftsführer.

NB. Montag früh 10 Uhr nach U Rothenburg.

Sonntag, 16.
Heu -Bagoczy-Wettin,

Die Fahrt 30 fällt aus.

Hofkonditorei Dietze
Am kirchthor Ecke Mühlweg.

Eisgetränke, Gefrorenes, Limonaden,
Eräbeer- und Ananas Bowle,
div. Obsttorten, Crémetorten.

ar und l

Pferderennen
uf den Prſerdeiſer Wieſen bei hele 6. I

ſaabbehlossHraderel.-

ist der einzige

e Sicherheits-Rasierapparat,
der die Frage des richtigen Schnittwinkels durch seine in Gelenken bewegliohe Klinge gelöst hat.

G Onhne gelenkige Klinge ist kein richtiger Schnittwinkel möglich. W
Leistung ist un erreicht und übertrit55 W e TierePrels des Raslerapparates BIIVV.A“ inkluslve Ahziehapparat

Bnglisches
Magazin,O. V. Borchert.,

Alleinverkaurf Für Halle und VUmgebung:
Halle a. S., Gr, Steinstrasse

c ne 1u 99
Systeme.

und 10 Messern MK. 20.
[2705

Geschäfts-Verlegung und -Uebergahbe.
Meinen werten Kunden und Jagäfreunden zur gefälligen Nachriebt, dass ieh infolge

Verkauf des Hauses meine seit langen Jahren betriebene

bächsenmacherei, verbunden lGewehr-, Waffen und Munifionslager,
mit

meinem Sohne übertragen habe, der das Geschkft in hergebrachter Weise weiterführen wird.
Ieh danke für das mir in 10 reichem Masse entgegengebrachte Wohlwollen und bitte,
dasselbe auch meinem Sohne zu bewahren

Hochachtungsvoll

Emil Tornau, in Firma V. Tornau,
Bezugnehmend auf obige Anzeige, teille ioh ergebenst mit, dass ieh mit heutigem

Tage das Geschäft weines Vaters übernehme und nach
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(gegenüber dem bisherigen Geschäftslokal) verlege.

Da ich während meiner Lehrzeit und praktischen Ausbildung in versehiedenen
Gewoehrfabriken in Subl, Zella und Moeblis tätig war, bin ich in der Lage, allen Anforderungen
auf dem Gebiete der modernen Waffentechnik gerecht zu werden.

Ich werde bemüht sein, das Geschäft in gewohnter Weise weiterzuführen und bitte
höflichst, mich im Bedarfsfallo weiter zu beehren.

Halle a. 8., den 15. Juli 1911.

Gegr. 1849.
Teleph. 456.

[3700

Hochachtungsvoll

Wilhelm Tornau Büchsonmacher.

ad Wittebind.
Sonntag, den 16. Juli:

6 Uhr
Früh-Konzort

Nachmittags 3 Uhr
Kur Konzert
vom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Abends 7 Uhr
Kur- Konzert

vom Philharmon. Orcheſter
des Herrn Kapellmeiſter

HerKlotz- Leipzig.
Eintrittspreis:

früh 25 Pfg. einſchließliche e

XÄXÄ.., GeÖÄ;5 g 2 m
Künthers Brauerei

Zum Scohultheiss,
Foststrasse Nr. 5.

7

Weinkaltschale
Oxtail-Soupe.

Rheinlachs m. Butter
Leipz. Allerlei m. Pökelzunge

Lammrücken
à la Westmoreland
Schwedische Platte.

Mastkalbsrücken
gesp. Ochsenlende mit

Sahnensauce
Compot oder Salat

RoteGrütze m. Vanillesauce.

m Stamm:Gänsebraten
Ragout fin

Schnitzel m. Pfifferlingen.,

annaun Säle anno
zum Abhalten von Pestliohkeiten

und Voereinsversammlungen.

täglich friſch, empfiehlt

u e

35 e Würzhur ger

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.
Heute u. folg. Tage abds 8.15
mit großem Lacherfolg:
Bummoel-Brüder,
exzentr. Burleske in 3 Akt. m.
Geſ. u. Tanz v. Leheuer u. Vlae.Dinſit v. E. Ernau-Ewald.

Sonntag, 16.Juli, nachm. 4 Uhr
bei freiem Entree:

Großes Gartenkonzert.
8 Uhr: Bummel-Brüder.

Z00.
16. Juli

Billiger Sonntag.

Den ganzen Tag über
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Nachmittags 3 Uhr
Konzert vom

Phlharmon. Orehester

des Herrn Kapellmeiſters

reunter Mitwirkung des
SGaornet a piston-Virtuozen,

Uümmevom Großherzogl. Hoftheater
n Darmſtadt.

Abends 78 Uhr

z 8 Konzert vomdz am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. 8 Stadttheater. Arehester

AusschankK F unter Mitwirkungz r en Würzhurger Bürgerbräu, 2 S vesſelben Virinoſen.
Siphon-Versamd. K. Diener T. Im

4

jäger 21 Pferde

Monstre- Konzert
öwe Se Tee Stadttheater Orcheſter und

Dagegen kaufe jede prakttsobe Hausfrau Jäger zu Pferde.
Pracht Feuerwerk.

Fernspr. 2926. Heute

S ff. Mehtenhainer.
hm infigiedtem Glasäeckel Verschiuss

h J auf Haltbarkeit der Konderven teien S
e dA. G. Glashuttenwerke Adierhötten, e

Fenzig in Schles. l 75

Gegen Korpulenz und Foettleibigkeit

Busunin-Tabletten, unſchaduch,

9 Sch. 2,50Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle a. S., am Markt.

T

CHAMPAGNE
V ERC FR EPERNAV

Künmstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne. [3482Spezialität: Aahnziehen.

Willy Mudor, am leipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., Peke Leipzigerstrasse.

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Tolephon 3483.

Direktor Professor H
Röhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingeni

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien.

Lehrfabrik-Werkstàätten.
A6. Schulj.: 8610 Besucher.

Programm ete. Kostenlos
V. Sekretariat.

Angenehmer ſuſig

nah Gutenberg
zur Fruchtweinschenke.
Vo ügliche Fruchtweine, Biere,

G kräftiger Jmbiß.Ergebenſt W. Trevbstein.
Für die Werte verantwortlich: an Kerſten, Halle g. S. Telephon 1658.“

(Mit 4 Beilagen.



Sonntag 1. Beilage zu Nr. 329 der Halleſchen Zeitung 16. Juli 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
16. Juli.622. Beginn der mohammedaniſchen Zeitrechnung. Mohammed

flieht von Mekka nach Medina.
1664. Der Dichter Andreas Gryphius geſtorben.
1816. von Napoleon I. aus Preußen geraubten

unſtſchätze.
1857. ad ranzöſiſche Dichter Jean Pierre de Béranger ge

orben.
1866. General Vogel von Falckenſtein beſetzt Frankfurt a. M.
1870. Mobilmachung des deutſchen Heeres.
1890. Der Dichter Gottfried Keller geſtorben.

c

Tagesſpruch: Wem Mitgefühl im Herzen wohnt,
Wer nicht für Leiden taub,
Schaut offnen Blicks ins All und ſchont
Des Wurmes ſelbſt im Staub.

Heinrich Zeiſe.

Aus Halle und Amgebung.
Halle a. S., den 15. Juli 1911.

Hitzegefahr für Sänuglinge.
Aeltere und neuere Unterſuchungen haben gezeigt, wie raſch die

plötzlich anſteigende Sommerwärme kleinen Kindern verderblich wird.
Wir kommen auf dieſe intereſſanten und höchſt wichtigen Beobachtungen
noch zurück und wollen für heute nur darauf hinweiſen, daß bei der
jetzt herrſchenden Temperatur die kleinen Kinder möglichſt
kühl gehalten, ganz leicht gekleidet und nachts nur
mit dünnen Decken zugedeckt werden müſſen.

Der BlumenKorſo auf der Saale auf 1912
verſchoben.

Auf Einladung des Vorſitzenden des VorbereitungsAus-
ſchuſſes, Herrn Bankier Ludwig Lehmann, fand am Donnerstag
im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ eine Hauptſitzung ſtatt, an der außer
den Mitgliedern des Ausſchuſſes die Vorſtände des Halleſchen
Ruderklubs, des Halleſchen Rudervereins, des Ruderklubs „Nel-
ſon“ und des Flottenvereins, des Lehrer-Geſangvereins, des Ge
ſangvereins „Sang und Klang“, der Halleſchen Liedertafel und der
Männer-Liedertafel und die aus den Mitgliedern des Kunſt
gewerbevereins, des Kunſtvereins, der Künſtler auf dem Pflug
und des Gartenbauvereins gewählten Preisrichter teilnahmen.
Für die Zeit des Korſo war in Rückſicht darauf, daß die Ruder-
vereine im Juni und Anfang Juli wegen Regatten verhindert
waren, an dem Korſo teilzunehmen, der 13. Auguſt, vormittag
1128 Uhr, in Ausſicht genommen, eine endgültige Beſchlußfaſſung
ſollte am Donnerstag erfolgen. Man kam zu dem einſtimmigen
Beſchluſſe, daß es wohl nicht zweckmäßig ſei, den Korſo zu ſo
ſpäter Zeit abzuhalten. Durch die Univerſitäts- und Gerichts
ferien würde es vielen Einwohnern und den ſtudentiſchen Ver
bindungen unmöglich gemacht, ſich an dem Korſo zu beteiligen, auch
geſtatteten die gegenwärtigen großen Schulferien den Abweſenden
nicht, ſich zu dem Korſo anzumelden und die nötigen Vor
bereitungen zu treffen. Ferner wurde darauf hingewieſen, daß
nicht jede Stadt ſo glücklich ſei, einen Fluß zu beſitzen, der durch
ein romantiſches Tal zwiſchen hohen Felswänden und der Burg
Giebichenſtein ſeinen Lauf nehme und der ſich ſo zum Ruderſport
eigne wie unſere Saale. Man müſſe daher darauf bedacht ſein,
das geplante und in ſeiner Art gewiß eigenartige Schauſpiel auf

dem Waſſer in eine Zeit zu legen, die es jedem Einwohner mög
lich mache, ſich entweder daran zu beteiligen oder doch in Augen
ſchein zu nehmen. Es müſſe im wahren Sinne des Wortes ein
Volksfeſt für hoch und niedrig, für arm und reich werden, und
jedes Jahr müſſe es wiederkehren. Das könne aber auch nur er
reicht werden, wenn der Anfang des Korſo nicht, wie urſprünglich
geplant, auf einen Sonntag, 1124 Uhr vormittags, ſondern auf
den Nachmittag 3 Uhr feſtgeſetzt würde. Die Peißnitz böte
nach beendetem Korſo geeigneten Raum für Fortſetzung und Ab
ſchluß des Feſtes in anderer Weiſe. Der Termin für eine ſolche
Veranſtaltung müſſe ſo frühgeitig feſtgeſetzt werden, daß alle Ver
eine, Korporationen uſw. Gelegenheit hätten, ſich an der Ver-
anſtaltung beteiligen und dieſe dem Anſehen und der Würde
Halles großzügig ausgeſtalten zu können. Jn Anbetracht all
dieſer Umſtände wurden ſchließlich folgende Beſchlüſſe einſtimmig
gefaßt: 1. Der Korſo wird auf das nächſte Jahr
hinausgeſchoben. 2. Es ſoll im erſten Jahre ein Blumen
Korſo ſtattfinden und dieſer in den ferneren Jahren mit einer
Lampionfahrt (abends) abwechſeln. 3. Die Veranſtaltung ſoll all
jährlich am erſten Sonntag im Juni ſtattfinden. 4. Der Beginn
des BlumenKorſo im nächſten Jahre ſoll 3 Uhr nachmittags be
ginnen. 5. Der gewählte Ausſchuß bleibt beſtehen, damit alle zu
treffenden Maßnahmen gehörig und rechtzeitig vorbereitet werden
können. Nach der dankenswerten Zuſage der vier genannten
Geſangvereine werden dieſe einen Sängerchor von 250——300 Per
ſonen ſtellen. Für den Ausſchuß bleibt u. a. auch noch die Preis
verteilung gehörig vorzubereiten. Ob außer einer Anzahl Ehren
preiſe (die hoffentlich von Gönnern der Sache geſtiftet werden),
wie urſprünglich geplant, noch erſte und zweite Preiſe nebſt ehren
den Anerkennungen vergeben werden, oder ob außer den beſten,
g mückten, mit E. P. ausgezeichneten Gondeln uſw. ſämtlichen

eilnehmern des Wettbewerbs eine beſonders geprägte Er
innerungsmedaille ausgehändigt wird, dürfte noch eingehend zu
prüfen ſein. Auch dürfte durch ein Plakat, das in den Halle nahe
gelegenen Städten und Ortſchaften zum Aushang gelangen müßte,
auf die Veranſtaltung im nächſten Frühjahr hingewieſen werden.
Um nach beiden Richtungen ſowie etwa zu einer Feſtpoſt
karte gehörige künſtleriſche Entwürfe zu erhalten,
würde ſich die Ausſchreibung eines Wettbewerbs empfehlen, die

en
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jedenfalls der Halleſche Kunſtgewerbeverein gern in die Hand
nehmen würde. Die Fahren Beſchlüſſe a unſeres Grachtens
wohl überlegt und dürften nach jeder Richtung hin wohl zu
treffend zu erachten ſein.
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Zu dem zweiten Renntag des ſächſiſchthüringiſchen

Reiter und Pferdezuchtvereins,
der am Sonntag, den 16. d. Mts., auf den er Wieſen
bei Halle ſtattfindet, ſind wieder zahlreiche Nennungen ein
gegangen, und zwar wurden genannt zum Rennen I „Vereins-
JagdRennen“. 17 Pferde, zum Rennen II „HalbblutJagd-
Rennen“: 9 Pferde, zum Rennen III Thüringer JagdRennen“:
10 Pferde, zum Rennen IV „VerkaufsJagd-Rennen“: 15 Pferde,
zum Rennen V „MtoHürdenRennen“: 15 Pferde, zum Ren
nen VI „Saale-Hürden-Rennen“, das noch Nachnennungen an
der Wage zuläßt: 13 Pferde, zuſammen alſo bis jetzt 79 Pferde.
Infolge des am Donnerstag niedergegangenen Regens wird auch
eine größere Anzahl Pferde ihre Engagements erfüllen, ſo daß
wieder ein intereſſanter Sport zu erwarten iſt. In den ſechs
Rennen kommen zur Verteilung 5050 Mk. und acht Ehrenpreiſe.
Die Vergrößerung des Totaliſators hat ſich am letzten Sonntag
gut bewährt, die Abwicklung des Betriebes ging ſchnell und glattvon ſtatten. Niedrigſter eiteinſab iſt auch diesmal wieder
5 Mk. auf Sieg und 10 Mk. auf Platz. Beginn der Rennen
pünktlich um 8 Uhr nachmittags. Der Totaliſatorbetrieb wird
bereits um 254 Uhr eröffnet. Wir möchten dem Publikum emp-
fehlen, die Gewinnſummen möglichſt nach jedesmaligem Rennen
alsbald nach Bekanntgabe der Quote an den betreffenden Aus
zahlſtellen abzuheben und nicht eingelöſte Wettbeträge ſpäteſtens
am 17. d. Mts. zwiſchen 9 und 12 Uhr im Rennbureau Hotel
Stadt Hamburg abzuheben. Nach dieſer Zeit en die Wett
karten dem VereinsSekretariat nach Torgau eingeſandt werden.
Dem Säumigen entſtehen dadurch Portoausgaben und außerdem
gelangt er erſt nach einigen Tagen in dem Beſitz der Gewinn
ſumme. Bei den Vorverkaufsſtellen: Hotel Stadt Hamburg, Jn
validendank (Barfüßerſtraße) und in den Zigarrenhandlungen
von Steinbrecher u. Jaſpar am Mark und Geiſtſtraße, W
hauer, Gr. Ulrichſtraße und Grimm, Bernburger Straße, ſind
Einlaßkarten zu n spretg zu haben. Vom Bezirks-Aus-
ſchuß zu Merſeburg iſt dem Verein nunmehr die Ge
nehmigung zum Bau einer maſſiven Tribüneauf den Paſſendorfer Wieſen erteilt worden. Der Verein wird
beſtrebt ſein, den Tribünenbau recht bald zu beginnen und
ſhltegtens bis zu dem nächſtjährigen Sommerrennen fertig zu
tellen.

Lehrplan des Seminars für Genoſſenſchaftsweſen
der Königl. vereinigten Friedrichs Univerſität

Halle- Wittenberg
für das Winterhalbjahr 1911/12. Einführung in die Staats
und Wirtſchaftslehre, privatim, Montag und Mittwoch von 6 bis
7 Uhr, Dr. Gehrig. Nationalökonomie, privatim, Montag,
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4——5 Uhr, Profeſſor Dr.
Conrad. Volkswirtſchaftspolitik, privatim, Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 12--1 Uhr, Prof. Dr. Brod nitz.
Die volks wirtſchaftliche Bedeutung des Genoſſenſchaftsweſens,
publice, Mittwoch von 7—-8 Uhr, Prof. Dr. Brod nitz. Gewerb
liches Genoſſenſchaftsweſen, privatim, Freitag von 6 präzis bis
758 Uhr, Dr. Crüger. Geld- und Kreditverkehr in der Land
wirtſchaft, unter beſonderer Berückſichtigung der Landſchaften und
der genoſſenſchaftlichen Organiſationen zur Befriedigung des
Perſonalkredits, privatim, Freitag von 5—-7 Uhr, Lektor
Dr. Rabe. Konſumvereine, privatim, Montag von 3-4 Uhr,
Dr. Wolff. Genoſſenſchaftsrecht (mit Konbverſatorium),
privatim, Freitag von 6—-8 Uhr, Prof. Dr. von Blume. Ein-
führung in das Verkehrsrecht, mit Berückſichtigung des Handels
rechtes, privatim, Dienstag von 5--7 Uhr, Dr. Hein. Ge
noſſenſchaftsbuchführung und Buchführungsreviſion, privatim,
Mittwoch von 5--7 Uhr, Lektor Dr. Felber. National-
ökonomiſches Praktikum (mit wahlfreien Arbeiten), privatim,
Mittwoch von 11--12 Uhr, Dr. Gehrig. Genoſſenſchaftliches
Kolloquium, in noch zu beſtimmender Stunde, Lektor Dr. Rabe.

Nähere Auskunft erteilt der Leiter des Seminars, Geheimer
Regierungsrat Profeſſor Dr. Conrad, Halle a. S., Mühlweg 13.

Handelskammer.
Bücherei und Leſezimmer der Handelskammer ſowie

die Patentſchriftenauslegeſtelle müſſen wegen Bau
arbeiten bis auf weiteres geſchloſſen bleiben. Während dieſer
Schließung der Patentſchriftenauslegeſtelle im Gebäude der
Handelskammer wird in dringenden Fällen die Benutzung einer
anderen, nahegelegenen Patentſchriftenauslegeſtelle empfohlen.
Solche befinden ſich in der Nachbarſchaft des Bezirkes der
Handelskammer zu Halle a. S. in folgenden Städten: Leipzig
(Handelskammer), Magdeburg (Stadtbibliothek), Berlin (Kaiſer-
liches Patentamt), Cöthen Städtiſches FriedrichsPolytechnikum),
Deſſau (Städtiſche Leſehalle), Erfurt (Gewerbeverein). Da auch
bei der Handelskammer zu Leipzig gegenwärtig ein Umbau
erfolgt, iſt die dortige Patentſchriftenauslegeſtelle nur in den
Stunden von 8 bis 11 Uhr vormittags geöffnet. Die Wieder
eröffnung der Eingangs bezeichneten Einrichtungen der Handels
kammer zu Halle a. S. wird ſeinerzeit bekanntgegeben werden.

Franckeſcher Kindergottesdienſt. Während der roßen
Ferien findet der Kindergottesdienſt im Saal der KnabenMittel-
We auf der Charlottenſtraße in der Zeit von 2412 bis 21 Uhr

att.
Jm Kaufmänniſchen Verein (E. V.) konzertiert am 17. Juli

im Wintergarten die Kapelle der 86er unter Leitung

Her diesjährige grosse

übertrifft alles
Von uns bisher Gebotene. e.

des Königl. Obermuſikmeiſters Herrn Fiſter. Es iſt dem Vor-
7 gelungen, den Piſtonvirtuoſen Herrn L. Kümmel zur

itwirkung zu gewinnen, worauf die Mitglieder beſonders auf-
merkſam gemacht werden.

Walhallatheater. Zum 16. Male bereits wird morgen
abend die Lokalrevue Halle ſei mir gegrüßt“ gegeben.
Der Beginn Sonntag abend iſt 8 Uhr 5 Minuten. Die Somme r-
vorzugskarten, welche in allen Geſchäften umſonſt zu
haben ſind, werden auch Sonntags mit in Zahlung genommen.
Direktor Blüthgen hat den neueſten Wiener Operettenſchlager
„Vielliebchen“ in drei Akten von Rudolph Oeſterreicher und
Karl Lindau, Muſik von Ludwig Engländer, für ſein Walhalla
theater erworben. Das reizende Werk wird in Wien bereits über
100 mal gegeben, iſt für alle großen Bühnen angekauft und wird
heute in Leipzig erſtmalig aufgeführt.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Allabendlich wird die
dreiaktige exzentriſche Burleske „Bummel-Brüder“ mit
großem Lacherfolg aufgeführt. Die urkomiſchen Situationen des
Stückes, das vorzügliche Spiel der Darſteller, beſonders der
Soubrette Frl. Kania und ihres Partners Herrn Nothmann, die
prickelnden Melodien verhelfen dem Stück zu einem durchſchlagen-
den Erfolg und unterhalten das Publikum auf das beſte. Trotz
der großen Hitze und des wenig günſtigen Theaterwetters iſt denn
auch allabendlich das Haus ſehr gut beſucht. Morgen Sonntag
nachmittags 4 Uhr findet das übliche Gartenkonzert des geſamten
Theaterorcheſters bei freiem Entree ſtatt; abends 8 Uhr geht zum
h Male „Bummel-Brüder“ in der bekannten vorzüglichen

eſetzung in Szene. 8S Soologiſcher Garten. Nach 32 tägiger Bebrütung ſchlüpfte

eſtern das erſte Nandu-Kücken aus ſchon nach wenigen Stunden
am das muntere Kleine unter der ſchützenden Federdecke des Vaters,
der bekanntlich bei den Nandus das Brutgeſchäft allein beſorgt,
hervor. Leider drohen dem Jungen mancherlei Gefahren, gegen
die man ſie nicht wirkſam ſchützen kann, ſo daß es nur ſelten
gelingt ſie groß zu ziehen. Jn dem vorderſten Gehege der Faſanerie ſind zwei indiſche Jbisarten ausgeſtellt, Vertreter der
durch den nackten Kopf und den langen Schnabel charakteriſtiſchen
Vogelgruppe, die durch die Verehrung, welche die egyptiſche Art
als Vernichter des Krokodileies genoß, ein beſonderes Intereſſe
bietet. Die Schafe, welche zur Schur vor einiger Zeit weg-

egeben waren, ſind zur Freude der Kinder nun wieder zurück.De Kollektion bietet durch die ſorgſame Berückſichtigung der

Haupttypen ein gutes Bild von der außerordentlichen Mannig-
faltigkeit in Form und Eigenſchaft, welche bei den verſchiedenen
Hausſchafraſſen durch klimatiſche Einflüſſe ſowie die Kunſt des
Menſchen erzeugt wurde. Morgen, Sonntag, (BilligerSonntagl) kongertiert nachmittags das Khilharmonſſche

n des Herrn Kapellmeiſter Herklotz-Leipzig, abends das
Stadttheater Orcheſter unter Kapellmeiſter Alfred Elsmann. Jn
beiden Konzerten wirkt der berühmte Cornet à piſtonVirtuos
L. Kümmel vom Großherzogl. Hoftheater in Darmſtadt mit.
Für nächſten Dienstag, den 18. d. Mts., iſt eine Sommerver-
anſtaltung großen Stils S An dieſem Tage wird das
TrompeterKorps des 4. Jäger- Regiments zu Pferde (Leitung
Muſikmeiſter A. Riedel-Graudenz) nachmittags konzertieren.
Am Abend findet Monſtre- Konzert vom Stadttheater- Orcheſter
und dem Trompeter-Korps der Jäger zu m ſtatt. Nach
Schluß des Konzerts wird ein Prachtfeuerwerk vom Kunſtfeuer-
werker G. H. Pfeiffer abgebrannt.

Wiener Abend im Zoo. Der Wiener Abend beginnt heute
Sonnabend um 754 Uhr. Die Orcheſter-Leitung hat Herr Kapell-
meiſter Eduard Mörike übernommen. Das Kammerſänger
RoſtQuartett bringt eine Reihe ſteyriſcher Lieder zu Gehör. Das
Stadttheater Orcheſter ſpielt bereits ein Nachmittags Konzert
unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns Leitung. Die Ver-
anſtaltung findet heute beſtimmt ſtatt, bei ungün
ſtigem Wetter wird im renovierten Saale konzer
tiert, deſſen künſtleriſche Wandmalereien vielen Beifall finden.

Bad Wittekind. Sonntag finden 3 Konzerte ſtatt:
616 Uhr Früh Konzert und nachmittags 3 Uhr Kur-Konzert
vom Stadttheater-Orcheſter. Am Abend konzertiert das Philhar-
moniſche Orcheſter des Kapellmeſters Ernſt Herklotz Leipzig.
(Kur-Konzert!)

Saalſchloß-Brauerei. Morgen Sonntag finden Früh-,
Nachmittags und Abend- Konzerte der Kapelle der 36er ſtatt.
Auf Wunſch wird im Abendkonzert die wirkungsvolle Ouverture
1812 oder der Brand von Moskau wiederholt.

Peißnitz. Am Sonntag finden wieder drei Konzerte des
Rohland- Orcheſters ſtatt. Die Frühkonzerte ſowie die
MittwochsAbendkonzerte, die ſtets eine große Anzahl Zuhörer
zuſammenführte, bei welchen das ganze Orcheſter konzertiert,
werden unter perſönlicher Leitung des Muſikdirektors Rohland
ausgeführt.

Schräplers Dampfſchiffahrt. Die Abfahrtszeiten nach
NeuRagoczi bezw. Wettin ſind morgen Sonntag auf 9 Uhr vorm.
bezw. 3 Uhr nachm. feſtgeſetzt. Am Montag früh 10 Uhr Sonder-
fahrt nach Rothenburg.

Das Platzkonzert am Sonntag, den 16. Juli, ſpielt die
Kapelle der 36er auf der Peißnitz. Programm: Einzug der
Gladiatoren, Marſch v. Fucick; Ouvertüre zur Oper „Loreley“
v. Bruch; RokokoSerenade v. MeherHellmund; Waffenſpiel aus
der Oper „Die Fürſtin von Athen“ v. Lux; Fantaſie aus der Oper
„Tiefland“ von d'Albert; Slaviſche Tänge 7 und 8 v. Dvorak.

Feſtgenommen wurde der Fleiſcher und Arbeiter
Blaſchick aus Beuchlitz, weil er in Schankwirtſchaften die Ge
ſchäftskaſſen beſtahl. Er beſuchte die Wirtſchaften meiſt in den
Mittagsſtunden, wo er alleiniger Gaſt war. Wenn dann die Wirte
in den anſtoßenden Läden die Kundſchaft bedienen mußten, beſtahl
er ſchnell die Büfettkaſſen und verſchwand dann. Es fielen ihm in
drei Fällen re Summen, Uhren und Goldwaren in die
Hände. Blaſchick hat ſchwarzes Lockenhaar und trug blauen
Jackettanzug, er führte meiſt ein Fahrrad mit ſich. Da anzunehmen iſt daß er noch mehr derartige Diebſtähle ausgeführt hat,

Geschäftshaus

LEMIN
Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3.
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Vorteile
Man muss die Schaufenster gesehen haben. e

wollen ſich die Geſchädigten bei der Kriminal- Abteilung, Dreh
hauptſtraße 6, Zimmer 82, melden; dort kann auch die Photo-
graphie eingeſehen werden.

Ein Schaufenſter zertrümmert. Am Donnerstag nach-
mittag wurde von einem Pferde, welches Vorſpann leiſtete und
infolge der Aufgrabungen in der Gr. Ulrichſtraße auf dem Bürger
ſteige geführt werden mußte, eine Schaufenſterſcheibe in dem
Grundſtücke Bölbergaſſe 5 (Firma Endepols u. Dunker) im Werte
von etwa 200 Mk. eingedrückt.

Unfall. Am Donnerstag mittag wurde dem Geſchirr
führer Karl Donath beim Abladen eines mehrere Zentner
ſchweren Faſſes ſehr erheblich der Unterſchenkel verletzt, ſo daß
er v Krankenwagen der chirurgiſchen Klinik zugeführt werden
mußte.

Aus den Vereinen,.
Ein neuer Verein. Hier hat ſich ein Verein der

Materialwaren-, Viktualien- und Flaſchen-bierhändler in Halle a. S. und Umgegend gebildet. Freitag
fand in der „Kaiſer-Wilhelms-Halle“ die erſte öffentliche, gut
beſuchte Verſammlung ſtatt. Der Zweck dieſes Zuſammenſchluſſes
iſt die Wahrnehmung der Jntereſſen der Mitglieder. Die
Gründung richtet ſich gegen die Verordnung der Königlichen
Regierung zu Merſeburg vom 30. April 1910, nach welcher für
das gewerbsmäßige Schlachten und den gewerbsmäßigen Verkauf
von Fleiſch- und Fleiſchwaren beſondere Beſtimmungen erlaſſen
worden ſind. Beſchloſſen wurde, am Mittwoch in der „Kaiſer-
Wilhelms-Halle“ eine weitere Verſammlung abzuhalten, die eine
Eingabe an die Königliche Regierung beſchließen ſoll. Eingeladen
ſollen werden außer den Materialwaren-, Viktualien- und
Flaſchenbierhändlern alle diejenigen Hauswirte, in deren Häuſern
ſich ſolche Geſchäfte befinden.

Der zweite kommunale Bezirksverein hatte
ſeine Mitglieder und Angehörige am Donnerstag nachmittag in
das Kurzhalsſche Lokal auf der Rabeninſel zur Teilnahme an
einem Sommerfeſt geladen. Die Spiele für die Kinder mußten
während des Gewitters im Saal und den Nebenräumen abge-
halten werden. Herr Jnſtitutsvorſteher Starke hielt die Feſt-
anſprache.

Leichtathletiſche Wettkämpfe des Halleſchen
Fußball-Klubs von 18096. Der älteſte hieſige Sportverein,
der H. F.K. v. 1896, E. V., begeht am 16. Juli die Feier ſeines
15jährigen Beſtehens. Aus dieſem Anlaſſe finden auf dem Sport
platze am Zoo nachmittags 124 Uhr bei ermäßigten Eintritts-
preiſen leichtathletiſche innere Wettkämpfe ſtatt, die bei dem be
kannten vorzüglichen Material, über das der Klub verfügt, zweifel
los gute Leiſtungen und intereſſante Kämpfe bringen werden. Es
ſind folgende Wettkämpfe vorgeſehen: 100 m Schülerlaufen, 100 m
Klubmeiſterſchaft, 1500 mm Klubmeiſterſchaft, 1000 mm Vorgabe-
laufen, 50 m Altes-Herren-Laufen, Hochſprung Klubmeiſſterſchaft,
Weitſprung Klubmeiſterſchaft, Dreikampf, beſtehend aus Weit-
ſprung, Diskuswerfen und 200 m Lauf, die auch als Sonder-
konkurrenzen gewertet werden. Zum Schluß findet der 400m-
Stafettenlauf ſtatt. Anſchließend Feſtkommers mit Preisver-
teilung im Klubhauſe oder bei günſtigem Wetter in den ſchönen
Gartenanlagen der 96er!

Halleſcher Fußballklub „Wacker 1900“. Pokal-
wettſpiel auf dem Wackerſportplatze. Am Sonntag,
nachmittags 224 Uhr, findet auf dem Wackerſportplatze das letzte
Zwiſchenſpiel um die. von dem Erfurter Fußballklub „Teutonia“
ausgeſchriebenen beiden Pokale ſtatt und zwar ſpielt Boruſſia
(Halle) T gegen Britannia (Halle) J. Das Spiel wird
bis zur Entſcheidung geſpielt; der Verlierer ſcheidet aus, der
Sieger ſpielt noch das Endſpiel gegen den Erfurter Sportklub
in Erfurt. Einem der Halleſchen Vereine ſteht ſomit ein Pokal
beſtimmt in Ausſicht. Aus dieſem Grunde dürften die beiden
Mannſchaften ſich einen heißen und ſpannenden Kampf liefern.

Vereins-Anzeiger.
Sozialer Ausſchuß Vereinigung nationaler Arbeiter-

und Gehilfenkorporationen). Vertreterſitzung am 20. Juli,
abends 289 Uhr, im „Goldenen Schiffchen“. Auf der Tages
ordnung ſteht u. a.: Wahl eines Kaſſierers; Beiträge-Regulierung;
Bericht über die letzte Sitzung des Halleſchen Bürgervereins undStellungnahme dazu (Referent: Paul Zwanzig); VSericht der Ge

werbegrichtskommiſſion.
Ortsgruppe Halle der Penſionäre des

Zentralverbandes Berlin. Am 20. Juli, 3 Uhr nach-
mittags, Verſammlung im „Schultheiß“, Poſtſtraße.

Geſchäftliches.
Traulich und gemütlich?

Der Deutſche hat ſeinen Stammtiſch und hier fühlt er ſich
heimiſch. Aber, das Kulturleben hat es mit ſich gebracht, daß
eine gewiſſe Differenzierung eingetreten iſt. Das Leben ſpielt
ſich nicht mehr wie einſt allein am Stammtiſch ab. Man muß
die verſchiedenen Veranſtaltungen Konzert, Theater, Varietee,
und wie derartige Dinge ſonſt heißen, mitmachen. Allein, jeder,
der ſich dieſen Verpflichtungen unterzogen hat ſei es aus
eigenem Antriebe, ſei es, weil ihn geſellſchaftliche Obliegen-
heiten zur Ableiſtung dieſer Dienſtpflicht veranlaßten hat
das Bedürfnis, nach Erledigung ſolcher Verpflichtungen ſich ſelbſt
und denen, die ihm nahe ſtehen, zu leben. Da kommt es für
ihn ganz beſonders darauf an, feſtzuſtellen, wo er dieſer ge-
ſelligen und geſellſchaftlichen Obliegenheit mit größtmöglichſtem
Gewinn für ſich und ſein Behagen nachgehen kann. Nun, die
vielen Gäſte, die heute, Sonnabend, der Wieder-Er-
öffnung des Weinhauſes Broskowski in Firma
Pottel u. Broskowski beiwohnten, werden hierüber nicht lange
im Zweifel ſein. Kaum hat man hier die Schwelle über-
ſchritten und man fühlt ſich wahrhaftig wie zu Hauſe. Eine
ſtille, gediegene Vornehmheit umfängt einen hier. Nirgends auf-
dringlicher Prunk, protzenhafte Ueberladenheit, aber allent-
halben wohlige Stimmung, zur Raſt und traulicher Zwieſprache
einladende Schwere, dunkelgebeizte Eichenmöbel norwegiſchen
Stils mit roten Bezügen, mit deren Farbe der Perſerteppich in
Einklang ſteht, winken zum Niederlaſſen in dem großen Raume,
rechts vom Eingange die maſſige Kreszenz mit den funkelnden
grünen Gläſern, den Bowlen, Humpen und Weinkühlern.
Lauſchige Niſchen ziehen die Beſucher an, die ſich von einer Fülle
elektriſchen Lichtes umflutet ſehen. Blumen ſchmücken Fenſter

Oktober 11,27 G.

und Tiſche. Hebt man aber den Blick, ſo erſieht man durch die
Fenſter die Moritzburg, die menſchenbelebte Alte Promenade mit
ihrem grünen Blätterkleid, Gebäude aus Urväter Zeit und
moderne Rieſenbauten. Schreitet man weiter, ſo gelangt man
in zwei Nebenräume, die für größere und kleinere Geſellſchaften
zu gemütlichem Plauſch wie geſchaffen ſind, und die luſtigen
Bilder an der Wand ſind ganz gewiß auch nicht geeignet zum
Trübſalblaſen. Hier verſinkt man in lederbezogene dunkle
Seſſel, wenn man nicht die Stühle vorzieht, und überläßt ſich
mit Behagen und einer gewiſſen äſthetiſchen Befriedigung
ſeiner Umgebung. Mit vielem Glück iſt auch hier eine Stim
mung geſchaffen worden, deren man ſich nur zu gern überläßt,
zumal ja die Platten, die Herr Karl Pilliet, der Bewirt-
ſchafter des Weinhauſes, liefert, und der gute Tropfen den
Magen und das Gemüt fröhlich machen. Wir glauben, an Zu
ſpruch kann es hier nicht fehlen, denn es gibt doch recht Viele,
die ſich gern ſolchen Eindrücken hingeben, wie wir ſie ſelbſt er
lebt haben.

Geſchäftsverlegung und Uebergabe.
Herr Emil Tornau, in Firma W. Tornau, gibt heute

bekannt, daß er ſeine, ſeit langen Jahren betriebene Büchſen
macherei und ſein Gewehrlager ſeinem Sohne Wilhelm Tornau
übergeben hat. Gleichzeitig iſt das Geſchäft nach Leipziger
re 21, gegenüber dem bisherigen Geſchäftslokal, verlegt

orden.

Körſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 15. Juli. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack
Nachprodukte 759 ohne Sack Tendenz: ruhiger.

Brotraffinade I. ohne Faß 21,75-22,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,50- 21,75.
Gem. Melis mit Sack 21,00-21,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 12,106G, 12.20 B. Okt.-Dez. 11,17 11,22 B.
Auguſt 12,15G. 12,17 B. Jan. -Mätrz 11,27 G, 11,82 B.
Oktober 11,22 6G, 11,275 V. Mai 11,42 G, 11,42 V.

Tendenz: ſchwach.

Hamburg, 15. Juli. (Ei g. ner Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juli 12,15G. Oktbr.-Dez. 11,20G.
Auguſt 12,156G. Jan.-März 11,306G.

Mai 11,47 G.

Viehmärkte.
Magdeburg, 14. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 88 Rinder und zwar 10 Ochſen,
19 Bullen, 59 Färſen und Kühe, 102 Kälber, 72 Schafvieh uſw.,
912 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) d) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4-7 Jahren 43--47, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) volffleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 43--47, b) vollfleiſchige jüngere e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten
bis d) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42--45, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent-
wickelte jüngere Kühe und Färſen 36--40, d) mäßig genährte Kühe
und Färſen 0) gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 30-36 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt feinſte Maſtkälber 51--58,
e) mittlere Maſt und beſte Saugkälber 45--50, d) geringe Maſt und
ute Saugkälber 38 44, 0) geringe Saugkälber 30— 36 .4. Schafe
Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 43,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
44--45 (Schlachtgew. 55--56), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 43--44 (Schlachtgew, 54--55), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 42 43, (Schlachtgew. 53 54), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 40--42 (Schlachtgew. 50--52), unreine
Sauen Lebendgew. 40 42 (Schlachtgew., 50--52), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel. Ueberſtand: 10 Rinder,

Kälber, 28 Schafe, 90 Schweine.
e

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 15. Juli, Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: trübe. Weizen: inländ. 202 207
feuchter unter Notiz, argent. 204-210 Kanſas 219--224
ruſſiſcher 218 225 Manitoba 218 230 A bz. u. Br. Tendenz
flau. Roggen: inländiſcher 168 174 preußiſcher 170 bis
176 Poſener 172--174, ruſſiſcher 173 181 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saale-Gerſte

A, Mahl- nnd Futterware 157--166 bz. u, Br.
Hafer: inländ. 188-- 193 ausländ. 182 190 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Mais: amerikan. runder 166 bis
172 Cinquantin 165--175 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
bis A bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne

Faß, flüſſiges 61,00 nom., gefrorenes bz., Tendenz: höher.
Mehlpreiſe in Leipzig am 15. Juli. Mitteilung der Müller

und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 NRoggenmehl 01 26,00 per 100 Kg netto exkl. Sack

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. Juli. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Tendenz ruhig.

Tendenz: matt,

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 15, Juli 1911.

z Zins Dividende Kurs
lauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
eniſhe deihtanleide untändbar bis vericier. 227

34 do. 3 do. 27 c 6004 8 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 do. T l 7 s s06
31290 do. do. 3 do. 7 e 76b3 do. do. 3 do. 7 ealleſche conv. Stadtanleihe von 1882 s u. o 7 58 2606
a e Theater Anleihe von 1883 m. l 7 96,506alleſche StadtAnleihe von 1886 2 7, u. 7 93.000

o, von erie u. 7 I 7do, do. ttheeee e eedo do. von 1205 m. 100do. do. von 1910 4 7 7 G 5s3 006Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe a 56500
gen. abgeſt. Straßenb,Oblig. 2, T u. o
kener StadtAnleihe u D l sErfurter StadtAnleihe v. i888 u. 1901. 8 n. 7 93.000o. do. v. 1893 u. 1901 I a u. i T 1100000do. do. m v. 1893. odo. do. v. 1801 4 u. S Moos gosdo. do. p. 1908 u. o 7 91750Zalberſtädter StadtAnleihe 35 verſchied. 91'500
aumburger StadtAnleihe 2 u. 100006Rordhäuſer re von 1966 7Weißenfelſer Stadtaniei e von 1887 J t T 100006

o. o. von 1909 o. 7 7 gBerbſter Stadtanleihe u. r
Pfandbriefe.

Landſchaftliche ZentralPfandbriefe edo. 3 do. 7 27100.600sagſiſche land(chaftiiche Pfandbriefe r z 27100206

v. do. o 2 7 'ge ead n et do. J e e eſche Rentenbriefe verſchied.eaaſſa: Provinzial Anleihe 3 do. 7 Wie
UnſtrutNeg.-Anleihe (Bretl.Nebra) s u. r 7
Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihen
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 3 u z u. iv Form a iBergwerksAnleihen.
Bruckd.Rietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 27 000C do. o. unt. 1914 t u. 100,7onſolidierte Halleſche r 4 do. 27Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. 43 do. e e eheDeutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. a do. 27Grube Auguſte bei Bitterfeld a do. 7Mansfelder Vewerkſchait Anleihe von 1893 64 do, 7

do. o. von 1908 do.n do. do. von 1908 4 do. 72kaumburger Braunkohlen abg. Hyp.Anl. 4 do. 2 1 2
6 o, do. Hyp.Anl., rück 1025, u. 1102,000ächſ.-Thür. Braunkohlen Verib. e

do. do. II. rückz. 1029 4 do. 7do. do. rückz. 10290 4 i '4 u. i 107396Watdquer Braunkohlen, rückz. 102 4 wo 7 7 293229
o. 7 7WerſchenWeißenf. Braunk.inleihe v. issd u.

do. do v. 1898 4 i u. o 98,256r r 417 u eo. rückz. 102 9 u u. oZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 7 7do. do. do. rückz. 10295 do. 101,850
Anleihen induſtr. GeſellſchafteAmmendorfer Papierfabrik eNſchaſten. u. 7

o. do. rücdhz ios e. a do. 202 100Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 i do. 7 Tröllwitzer Papierfabrik Hybothelekanleite do. 3835,756
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rüchzahlbar mit 102 o a u. 101.75B
rückzahlbar mit 102 96 4 do. 1101.5065 101,000S 2

98,506
Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl, unkündb. b. isis 1 do. 2.500s2feeb Lindner Hyp.Anl., rückz. e t a do. (101,500

Bank-Aktien.
alleſcher Bankverein 4 1 o 162 506par und Vorſchußbank 4 h 45 92;006

BergwerksAktien.
Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.Akt. 4 u I 11,256

do. do. do. Vorz. 4 5 8 o doRiebeckſche Montanwerke, A.G. 4 4 12 12 195,00
Waldauer Braunkohlen A.G. x 12WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 24 11
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 10

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 12 22 380.00BBernburger Maſchinenfabrik 4 hCröllwitzer Papierfabrik 12 12 215,006Cbnnerner Malzfabrik 4 ſ. jo 10Eilenburger KattunManufaktur 4 o 3 38,008Siſenwer Zröuner i 4 s 8 1122,00BGlanuziger Zuckerfabrik 4 o uden e Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 10 66,006

do. Maſchinenfabrik. 4 sodo n. 0 o lebran e enwerke e 7 12 4 eKörbisdorfer Zuckerfabrik n i 170,00BKyffhäuſerhütte Nr. 1--1000 2000Kyffhänſerhütte Nr. 1001--2500 4 V s 12220,00Landsberger Malzfabrik h L 9 137,000Gottfried Lindner 7 146.00BNiemberger Malzfabrik o 9 9 122,00BNienburger Schloßmälzerei. e o 8 8 eWegelin u. Hübner 1213 227,00BZimmermann u. Co. 78 752116,00Bdo. Vorz.-Akt. 3 118,00Bei er Maſchinenfabrik III 4 7 11uckerraffinerie Halle e 810 167.006do. do. junge 4 ab 1. 10. 11 166,260
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 3 ?73,50B
do. do. o. do. La. B. 4 3Halleſche Straßenbahn Aktien Fr. Z. 71 6 858, 00B

Kuxe. Atral.BruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 6090,006
Mitfeldeufsehe Privat Bann mr ſalea

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.
Auslührung sütlieher banbgevehältliehen Iransaktionen,
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wird zur Heueröffnung rerabreieht:
VRdelKkrebse u. deliKate Krebsgeriehte von frischen Krebsen,
Melgoländer Hummer mit Trüffelbutter, prachtvoller

Malossol Kaviar. Strassburger Gänseleber Pasteten.
Grosse Auswahl ſeiner Spezialgerichte auch in halben Portionen
Mittags 1--3 Uhr Diner, apartes ſeines Menü,

à Convert 2.OO u. OO K.
BRBowle von ſrischen Erdbeeren und frischen Pfrsichen,

Vortreffliche Mosel-, Khein- und Bordeaux Wein
von direKtem Bezug à FI. O. 80, à FI. I. 50 M. und höher.



Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 15. Juli. (Eigener Drahtberiche.)

Der ſcharfe Preisrückgang an den amerikaniſchen Märkten
wurde durch den nicht befriedigenden Saatenſtandsbericht des
Deutſchen Landwirtſchaftsrats wettgemacht, und daurch wurden
auch die Weizenpreiſe nur wenig niedriger. Nach Bekannt-
werden Liverpools konnten die Notierungen leicht anziehen. Jn
Roggen fanden per Juli Realiſierungen im Zuſammenhang mit
Andienungen in ruſſiſcher Ware ſtatt. Die übrigen Termine
blieben behaußtet. Hafer für ſpätere Sichten war auf Erwartung
von Regenfällen und auf Realiſierungen ſchwächer. Mais und
Rüböl waren ſtill. Wetter: regendrohend.

Wei zen: ſchwach. Juli 212,75 September 198,75
Oktober 199,25 Roggen: ſchwach. Juli 168,75 September
167,25 Oktober 167,50 A. Hafer-: ſtetig. Juli 166,75
September 166,50 Mais: ſtetig. Juli 153,00 Sep
tember 153,00 Rüböl: geſchäſtslos. Juli Oktober

A86, Dezember

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 15. Juli. (Eigen Drahtbericht.)

Von den auswärtigen Börſen lagen heute nur mäßige An-
regungen vor, ſo daß auch an der hieſigen Börſe ſich die Umſätze
in engen Grenzen hielten. Beſſerungen und Abſchwächungen
hielten ſich anfangs die Wage; doch überwogen am Montangktien-
markte die Abſchwächungen, da mehrfach Realiſationen ſpeziell
in Phönix, vorgenommen wurden, wozu auch die Verſchiebung der
Verhandlungen des Roheiſenverbandes mit der Gute Hoffnungs-
hütte auf nächſte Woche beitrugen. Eine Ausnahme machten von
Montanwerten Rombacher und Gelſenkirchner, von denen be-
ſonders erſtere auf andauernd gute Dividendengerüchte zu ſteigen-
dem Kurſe aus dem Markte genommen wurden. Später aber
konnten auch dieſe Werte ihre Beſſerung nicht aufrechterhalten.
Auf dem Bahnenmarkte war das Geſchäft ruhig. Canada waren
anfangs auf günſtige Regierungsernteberichte gebeſſert, ſchwächten
ſich aber ſpäter unter Realiſierungen ab. Banken lagen bei
mäßigen Veränderungen ſtill. Am Schiffahrtsaktienmarkte
wurden wieder Hanſaaktien zu ſteigendem Kurſe gekauft. Etwas
lebhafteres Geſchäft als an den letzten Tagen entwickelte ſich in
Elektrizitätsaktien, die durchweg Beſſerungen erfuhren. Von
öſterreichiſchen Werten ſetzten Kreditaktien ihre Steigerung bei
nur geringem Geſchäft fort. Dagegen waren Lombarden niedriger.
Das Geſchäft war im allgemeinen ſtill. Tägl. Geld 2-114 Proz.
Privatdiskont 24 Proz.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Feizte PYraht- und Fernſprech-
Nachrichten.
Dampferunglück.

New-York, 15. Juli. Nach einer Meldung der„New-York Times“ aus Port r Rica) iſt der
Dampfer „Jrma“ infolge eines Zuſammenſtoßes mit
einem anderen Schiffe auf dem San Juan während eines
Sturmes geſunken. 32 Paſſagiere und ein Teil der Be
ſatzung ſind ertrunken.

Revolution in Peru
Lima, 15. Juli. Hier ausgebrochene Unruhen laſſen

eine Revolution befürchten. Die Kammermehrheit hat ſich
gegen die Politik der Regierung erklärt.

Exzellenz Begas.

Berlin, 15. Juli. Dem Bildhauer Profeſſor Rein
hold Begas iſt anläßlich ſeines heutigen 80. Geburts-
tages der Charakter als Wirklicher Geheimer
Rat mit dem Titel Exzellen z verliehen worden.

Die Luftſchiffahrt.
Bitterfeld, 15. Juli. Die Luftverkehrsgeſellſchaft hat

als Erſatz für den verbrannten „P. L. 5“ bei der Luftfahr-
zeuggeſellſchaft einen neuen Ballon „P. L. 9“ be-
ſtellt, der bereits vor längerer Zeit mehrere Probeaufſtiege
in Reinickendorf unternommen hat. Der Lenkballon wird
nach ſeiner Ueberführung, etwa im Auguſt, fahrtbereit ſein.
Er erhält bei einem Rauminhalt von 17 000 Kubikmetern
einen 50pferdigen Motor.

Sſaſonow.
Baden-Baden, 15. Juli. Der ruſſiſche Miniſter des

Auswärtigen Sſaſonow hat ſich heute vormittag nach
dem Engadin begeben.

Die HerzoginWitwe von Devonſſhire F.
London, 15. Juli. Die HerzoginWitwe von Devonſhire
iſt heute früh geſtorben.

Zur Unterzeichnung des engliſch- japaniſchen Vertrages.
London, 15. Juli. Die Blätter ſprechen ihre Ge

nugtuung über den neuen Vertrag mit Japan aus, der
den Frieden in Oſtaſien für ein weiteres Jahrzehnt ſichere
und England im Falle eines Konfliktes zwiſchen Japan und
Amerika von der Bündnispflicht befreie. Es wird weiter
betont, daß Japans Zuſtimmung zu der Abänderung des
Vertrages eine Fortſetzung ſeiner Politik der guten Be
ziehungen zu Amerika bedeute.

Marokko.
Madrid, 15. Juli. Jn hieſigen politiſchen Kreiſen

wird betont, die angeblichen Zwiſchenfäble in
Elkſar beruhten teils auf ſtarker Uebertreibung, teils
auf freier Erfindung der Preſſe der franzöſiſchen Kolonial-
welt. Es hätten keine ſpaniſchen Soldaten den Lukkosfluß
überſchritten, wo die Truppen ſich unter franzöſiſchem
Kommando befänden. Die Urſache der Reibungen liege in
dem Uebereifer der franzöſiſchen Agenten,
r t kaum in den Jntentionen ihrer Regierung liegen

Schöneberg, 15. Juli. Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß der
Pförtner Heinke ſich ſelbſt das Leben genommen
hat, nachdem er verſucht hatte, ſeine Frau zu töten. Heinke

hat ſeiner Frau ſtändig nachgeſtellt, um ſie zur Rückkehr
zu bewegen.

Niederſchöneweide, 15. Juli. Der Arbeiter Peſchke
ertrank geſtern beim Baden in der Oberſpree, ebenſo
ein Arbeitskollege, der ihn retten wollte.

Breslau, 15. Juli. Bei Myslowitz wurden
Schmuggler, als ſie verſuchten, durch die ruſſiſchen
Poſtenkette hindurchzukommen, bemerkt und flüchteten auf
deutſches Gebiet. Ruſſiſche Grenzſoldaten folgten ihnen
und ſchafften die geſchmuggelten Waren von preußiſchem
auf ruſſiſches Gebiet.

Peſt, 15. Juli. Jnfolge der Jnſolvenz der Ge
treideagenten Rosner und Faludhy konnte der
Börſenverkehr um 10 Uhr nicht eröffnet werden. Wegen
des ſtattfindenden Arrangements wurde die Eröffnung bis
12 Uhr verſchoben. Man ſpricht von circa 300 000
Zentnern Weizen, die Rosner in Hauſſe-Engage-
ments laufen hat.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. Juli, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur g2Ort druck rair Wind Wetter oöchſter ſutedrigſ s
Stand Stand 2

Hahel) 763,6 15 NW 3 bedſckt 29 14
Torgau 763,8 16 NW 2 31 14Nordhauſen?) 764,3 17 W 4 (halbb. 27 12
Magdeburgs) 762,8 15 WNWV 4 bedeckt 31 15
Gardelegen 763,1 16 NW 2 30 15
Brocken 8 NW 5 18 71) Nachts geringer Regen. Nachm. Ferngewitter. Früh
Sprühregen.

Wie vermutet, hat ſich das Tief im Norden ſchnell ſüdoſtwärts
ausgebreitet und ganz Norddeutſchland in ſein Gebiet mit auf-

Jm Dienſtbezirk, wo bei heiterem und ſehr warmem
etter geſtern vereinzelt Gwitter aufgetreten ſind, hat ſich daher

bei etwas lebhafteren nordweſtlichen Winden wolkiges, kühleres
Wetter eingeſtellt, meiſt iſt etwas Sprühregen gefallen. Da ſich
das Tief wahrſcheinlich weiter in ſüdöſtlicher Richtung fortbewegen
wird und auf ſeiner Weſtſeite verſchiedene Teilminima entwickeln
dürfte, ſo haben wir meiſt wolkiges, mäßig warmes Wetter und
zeitweiſe etwas Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 16. Juli: Wolkig, mäßig warm, zeitweiſe etwas Regen.

Unſer Magdeburger Brivatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 16. Juli: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe aufzeiternd, vereinzelte gewitterhafte Regenſchauer; früh kühler
als am Sonnabend, mittags und nachmittags mäßig warm.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Juli Mehr heiter, trocken,
Nacht etwas kühl, Tag etwas wärmer als Sonntag.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bank für Handel u, Industrig 9 re Aktienkapital: ſ6d Miſonen Nark. Ausführung sümtlicher bank-Fiſiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. Juli, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführlicheKurszettel' erscheint in der Früh-Ausgabe.
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An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons Ver-zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Hahn-Dreiläufer

RucksäckeSagdgewenre
Hahn-Doppelflinten und Büchsflinten

mit verstärktem Verschlussstück für rauchloses Pulver,

2

2

7 Selbstspanner-Doppelflinten

S

mit und ohne auto-
matischem REjektor,

mit verstärkter Basküle für schwere
Ladungen,

Walter hlig,

wie:

Doppelbüchsen, D

Repetier-Büchsen

in wirklicher Präzislonsausführung

er hewährtesten u. besten Konstruktienen

Selbstspanner-Dreiläufer v Bjexter,

oppelbüchsdrillinge
in allen, auch den schwoersten Kalibern,

mit u, ohne Zielfernrohr, unter Ver-
wendung V. Orig.-Mauser-Sehlossen.

Leipzigerstrasse 2.
Fernruf 947.

Nickmesser

Zielterntohre aller Modelle werden nach der besten
bewährtesten Befestigungsweise auf jedes Kugel-
gewehr schnellstens und

T

preiswert aufgepasst.

rer und Neuanſertigungen prompt zu äussersten r rn Wäschevalunong Unerreiehtes frockenes

Haarentfettungsmittel

entfettet die Haare rationell auf trockenem
Wege, macht sie locker u. leicht zu frisieren,
verhindert das Auflösen der Frisur, verleiht
feinen Duft, rein. die Kopfhaut. Ges. geseh.e Zerztl. empf. Grosse Dose I. 2.50, kl. Dose

See N. 1.50 bei Damenfriseuren und Parfümerien,

Reſpehtable, gewandte Herren oder Damen

mit umfangreichem Bekanntenkreis können dur
des beſten Fabrikates in DBauerwäsche an

den Verkauf
rivate gegen

hohe Proviſion glänzenden Nebenverdienſt erwerben. Verkauf
ohne unbequeme Reiſemuſter.

püttners Berlin C. 77
Meldungen unt. II. 886 an

[2715

Hotel Borussſa

Berlim W.,
Königgrätzerſtraße 123,

vis-à-ris Potsdamer Bahnhof,
2 Min. vom Anhalter r r
Renoviert. Zimmer von 2 Mk. an.
Fahrverbindg. nach all. Richtungen.

luihn ünmischer Turnvoreoin

c. zu Halle(gegr. 1875)
Turnübnng

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u

Freitags) von8 bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt-
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen-AbteilungDonners-
tags von 7“/, bis 9/, Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 34 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Megek- Pianos

I. 1200. F. 700.Görs Kallmmann,
Hoflieſeranten Sr. Majestät

des deutschen Kaisers.
Alleinvertretung [2006

Albert Hoffmann.
40 jähriger Erſolg:

7
antiseptisch

belebend
nervenstärk.

S Erfrischender

m Extraktverhütet den Haarausfaſ,
verhindert die Schuppenbildung.

Stärkt den Haarwuchs. S
Bolebt die Nerven. S

Fl. M. 1.25, Doppelt. M. 2. bei

Oscar Ballin sen. u. jun.,
Parf. Leipzigerstrasse 91 u. 63.

Auswärtige Theater.
Leipz ig.

Neues Theater: Sonntag Der
flotte Bob. Montag Ein
Walzertraum.

Altes Theater: Sonntag: Bummel-
ſtudenten. Montag Ge-
ſchloſſen.

Schauſpielhaus: Sonntag Der
Raub der Sabinerinnen.
Montag: Meyers.

Neues Operetten-Theater: Sonn
tag Vielliebchen. Montag
Vielliebchen.

KReisekoffer,
Rgtgetesehen t.

in nur bester Oualität,

F Heh. Krasemann,
nur Schmeerstr. 19. g

5 Rabatt.

Aoderno

Klemmen
elegant, gutſitzeud, ſehr

große Auswahl
empfiehlt

Ctto Unbehannt

J a Gr. Ulrichſtr. 1 a.

[3705

Hitzefreoi
Leichte [3702

Sommer -Sathenge
in Lüster und

Waschstoffen.
Crnte-osen

e Auswahl,
illigſte Preiſe.

Otto Knoll,
obere Leipzigerſtr. 36.

c von cler
us tretbarGrimmaſsa S

ſmmveerseſt,
Erdbeersaft,
Johannisbeersaft

ſrisch von der Presse
empfiehlt [2301

Fruchtsaftpresserei

Otto Thieme,

gorq

Geiststrasse II.

In u. ausländ. Jarfümerie Spezialitäten.
Bill. Preiſe i. d. Parfümerie

Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

Hervorragend hei vorzeitiger
Nervenschwäche. [2053

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apothekoe.

für Zuckerkranke und
mi graue 9Dr. J. Schàäfer“s

M physiol. Nährsalze
ohne Ofätzwang ärztlich emp-

S kohnlen, Preis M. 3. u. 480.
Zu haben in Apotheken.

Dr. J. Schäfer, Barmen.
BBelehrende Broschüre gratis

üntertgilen Wage
Große Auswahl. 8Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 81.

d.

RKalka o.
von 90 Pfg. pr. Pfd. bis Mk. 2. 56

empfiehlt [2441
Garl Booch. rriteſtrabe und

Leipzigerſtr. 61/62.

Verlauglr Perſonen.

backe, bagkfarhen,
Firnisse.

Renommierte Fabrik ſucht
für Halle a. S. einen gut
eingeführten

Vertreter.
Offerten erbet. unt. II. F. 4758
an Rudolf Mosse, Berlin SW.

Oberſchweizer.Wegen Abſchaffung der Se

kühe ſuche ich für meine beiden
Oberſchweizer gute Stellungen;dieſelben kann ich in jeder Be
ziehung empfehlen. Verheiratet
ſind beide. Antritt kann beim
erſten ſofort, beim zweiten 1. Nov.
erfolgen. Gefl. Off. u. T. m.
4435 an d. Exp. d. Ztg. erbeten.
d

„wj und andere jungeReservisten Seat-, ta habe ſ1
welche in fürſtl., gräfl. und herr-
ſchaftlichen Häuſern Diener werden
wollen, geſucht. Proſpekt frei.
Kölner Fererfachſchule, Köln,
Chriſtophſtraße [2419
Unontgolt, Kellenvermittlune

[3487llallesehen Uluitraueubunie

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus

mädchen werden geſucht.

Suche zum 1. Oktober 1911
eine tücht. Mamsell,
im Kochen, Backen, Einmachen,

Schlachten und in der Federvieh-

eigenes
abrikat,

Suche wegen Verheiratung für
meine Hausdame, perf. i. Küche u.
Führ. d. Haushaltes, paſſ. Stellg.
Off. u. H. x. 372 a. d. Exp. d. Ztg.

Auf größerem Buchhalterin
Gute wird

die geleg. im Haushalthilft. Angenehme tellg. Familien

anſchluß. Gefl. Off. mit Gehalts
anſprüchen unter Z. P. 4437 an
die Expedition dieſer Zeitung.

Olegriusſtr. III Gaum.)
27 veigb. Z., 1 K., Kch., Spk.,
X Bad u. Zb. 1 Okt. od. ſpät zu

verm. Preis 1000 Mk. Abverm.
X geſtattet. Häh. Boh. Franzstr. 15, bomtor.

Jn 2-Fam.- Haus m. Vor- u.
Hinter Garten 6 Zimm. -Wohng.
m. Bad, nahe Univerſität, Schulen,Theater hochpart., 1. Okt. od. ſof.,
1200 Mk. Wilheimſtraße 5.

Ein Mädchen
für Haus und Küche. Anfangs
gehalt 70 Taler. [267
„Hotel Sonntag“, Gera R.

Perſonen- Tugrboſe.

Gut empfohlene Landwirſſchafts-

beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium [2061
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Beamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.A. E. Ehrhardt. K. Fischer.

ledige undKnechte, verheiratete,
Arbeiter-, Kunhmelker- und
Schweizerfamilien beſorgt

j werbsRichard Renner, an
Stellenvermittler, Kl. Ulrich
ſtraße Z. Telephon 3091.

Vermietungen.

Herrsch. Wohn.
Augustastr. 5, I. Pt.,
7 Zimmer, Küche, Nebenräume,
Badezimmer, Gas, ſofort zu vermieten. Eventl. auch mit Stallung

für 2 Pferde. [2057
Ranniſcheſtr. 12

herrſch. J. Etage, beſteh. aus
3 Zim., 1 Kam., Küche, Bad u.
Zubeh., per 1. 10. zu verm.Paul Schnabel, Delikateſſ.,

obere Leipzigerſtr. 53.
Telephon 1197. [2646

X Magdeburgerſtraße 36 II
(gegenüber den Kliniken) 6 Z.,

X Kch., Spſk., Bad, Gas, 900 Mk.,
21 1. 10. zu ger Beſicht. i
x und 3 5 Uhr. Näh. part.

Leipinerſt. 52
I. Etage, Bahnnähe, 5 Z., Küche
u. Zub., im ganzen od. geteilt p.

ktober zu verm. Daſelbſt
ſchöne große Zimmer

II. Etage für Geſchäftszwecke
zu verm. Paul Sehnabel,
Delikateſſen, obere Leipziger
ſtraße 53. Telephon üs7.)
Herrschalllieho I. Diage,

Alte Promenade 84,
mit Zentralheiz., Gas und elektr.
Licht ab 1. Oktober zu vermieten.
Evtl. Wünſchen betreffs Herrichtg.
der Wohnung ſoll weitgehendſt ent
ſprochen werden. Wohnungsplan
hängt im Schaufenſter Alte Pro
menade 8 (Fertsoh Simon) zur
gefl. Anſicht aus. Zu erfragen bei

zucht erfahren. Zeugniſſe, Gehalts- Hugo Heckert, G. m. P. H.,anſprüche und Bild an Frau Gr. Ulrichſtr. 36 (i. Hoß), im Grund
Marg. Schröder, Rittergut ſtück Alte Promenade 8 l oder
Schönwerder bei Prenzlau.li. Lad. bei Fertsoh Simon.

39000000000000000000000000000000000000009
Albert Nartieh Hachf.,

Inhaber Richard Ziemer, J
Möbelfabrik,n nevon ca. 80 Musterzimmern gebeten Alter Markt 2.

T erstklassigo Arbeit, Künstlerische Eingang nur gegenüber dem J
Durehtübrung, mäss igo Preise. Martick-Brunnen. 32

700000000000000000000000000000000000000 90

i Geräumiger Lagerkeller

ManſardenWohnung (3 Stuben,
Küche u. Zub.) 1. Okt. zu verm.
Pritschow, Bernburgerſtr. 28, Lad.

in der Gr. Ulrichſtr., Eingang
vom Hof (Hof m. groß. Tor

X einfahrt), per ſofort oder ſpäter
X günſtig zu vermieten. Näheres
bei Hugo Heckert, G. m. b. H.,Gr. Ulrichſtraße 36. (2735

Mietgeſuche.
Herrſch. Wohnung (6 Zimmer

und Mädchenzimmer in der Etage)
oder kleines Einfamilienhaus
zum 1. Okt. geſucht. Bequeme
Lage zur Straßenbahn erforder
lich. Offerten an Hausmeiſter
Stöltzner, Kaiſerſtraße 7

Jg. Kaufm. w. mitjg., wirkl. hübſch.
e a. liebſt. v. L., ca. 18 b. 22J. a.,zu w. r ſp. Heir. Bild erw.alen ff. erb. u. S. 6088 an
Haasenstein Vogler A.-G., Halle a. S.

I L einen
Vorrſallibinden,

Geradehalter.
Fachkund, gewissonh. Massanfoert.
Damenbinden, p. Dt2d, von 55 Pfg. an.

P. Kertzscher cinet
Vierter Laden von Pcke Poststr.

[2694

»Ton der Reise zurück.
Dr. Albreeht,

Spezialarzt für Ohren-, nen

Kehlkopfleiden,

Poststrasse I8.Junge geb. Engländerin,

etwas deutſch r wünſcht
in guter Familie oder Schule
behufs gründl. Erl. der Sprache
Aufnahme. Eventl. ohne gegenſ.
Vergütung. Nähere Ausk. erteilt
Fran Barber., Alte Promenades.

Dr. med.,
Svpezialarzt in Mittelſtadt von über
30 000 Einw., 45 Jahre, Frei-
denker, geſchieden, wünſcht mit nur
vermögender Dame entſprechenden
Alters (am liebſten Witwe mit
n en Kindern) behufs Heirat

orreſp. zu treten. Konfeſſion
gleichgültig. Reelle Vermittelung
Angehörig. od. r a wirdev-
berückſicht. Off. u, M. V. 4879 anHaasenstein& Vogler A. S. „Berlinll.ß.

40 jähriger
lediger, vermögender Grundbeſitzer.
Chriſt, würde ohne mat. Jntereſſ.
jene intell. Dame von edlem Zart-
gefühl heiraten, die ihm ſeine kleine
Schwerhörigkeit niemals vorwürfe.
Nur nichtanomyme Briefe unter
Z. qu. 4416 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [2439

oHeirat.
Chriſtl. Waiſe, 24 Jahre alt,

hübſch und häuslich, mit makelloſem
Vorleben, Mitgift 130000 Mk. bar,
wünſcht ehrlichen jung. Mann kennen
zu lernen, der nicht des Geldes,
ſondern ihrer ſelbſt wegen zu heiraten
geneigt iſt. Nichtanonyme Brieſe erb
unt. Z. P. 4415 a. d. Exp. d. Ztg

Maſſiv goldene fugenloſe
Werlohungsringe

in ſchmaler, hochgewölbter Form,
in all. Preislag. bis 40 das Stück,
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.
55 Zapfenſtraße Fernſpr. 3495.

FamilienNachrichten.
e
2 Die Verlobung unseror Tochter IIse mit dem approb, 3
J Arzt Herrn Dr. med, Felix Aussendor Assistenzarzt2 am Krankenbaus Bethanien in Stettin, beehren wir uns hier-
3 durch bekannt zu geben.

24 23 Sanitätsrat Dr. Brehme 2v und Frau Ottilie geb. Wendenburg.,
Artern, im Juli 1911. 22

1 Meine Voerlobung mit Fräulein IIse Brehme gebe7 ich mir die Ebre, hierdurch anzuzeigen,

Dr. med. Felix Aussendorf.
1 Stettin-Neutorney, im Juli 1911,Krankenhaus Betbanien. C
vvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvn

S ne rn geneinri Brücken a. Helme).e e enkt uns Gott z rn. r Ft D.
eimba emni ine5 Töchterchen. 3 Tochter: Hrn. Oberleutnant

m Strenz-Naundorf, n von Wickede (Magdeburg).den 14. Juli 1911. 2 grrhi e an d en
ilſa (Berlin-FriedenauI. Joachimi u. Frau rein Leo r

urg bei Magdeburg rn.Z. Selma geb. Quidde. a Hr. med. Frank (Wittenberg,

IIIIIIIIIIIIIIII 6 a r H gmdwirteſtorben: err ndwi
V z r e Pl. en 45 Parſrd tigildebran mi errn uldirektor BachmannRittergutsbeſitzer Paul Ha rtſch Frohberey Herr Kaufmann

San rer grv f e er h 47räul. Marianne Lange mi rokuri n irn. Kaufmann Erich Charles! (Wernigerode). Hr. Kaufmann
(Magdeburg). Heinrich Buhe (Aſchersleben).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Frau Auguſte Schmidt geb.
Hr. Kurt Koehler (Leipzig). Böhme (Leipzig) Frau Lukretia
Hrn. Lehrer Richard J Heym geb. Lang (Hildburg-
(Wittenberg). Hrn. v. Wedell hauſen).
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Von den Höfen.

Am Mittwoch, den 19. Juli, vollendet die Großherzogin
Witwe Angſt Karoline von eng rStrelitz, die Mutter des regierenden Großherzogs, ihr
89. Lebensjahr. Sie iſt eine Tochter des 1850 verſtorbenen
Herzogs von Cambridge, jüngeren Bruders der Könige Georg IV.
und Wilhelm IV. von England und des Königs Ernſt Auguſt von
Hannover, und das älteſte Mitglied des britiſchen Herrſcher-
hauſes. Der regierende Herzog Karl Eduard von
Sachſen- Coburg und Gotha begeht am Mittwoch, den
19. Juli, die Feier ſeines 27. Geburtstages. r olf zu
Schaumburg-Lippe, Gemahl der Prinzeſſin Viktorig von
Preußen, der Schweſter des deutſchen Kaiſers, wird am Donners-
tag, den 20. Juli, 52 Jahre alt. Die Königin-Mutter Maria
Chriſtine von Spanien vollendet am Freitag, den
21. Juli, ihr 53. Lebensjahr.

Zur Verlobung im ruſſiſchen Kaiſerhauſe.
Es wird jetzt in St. Petersburg offiziell zugegeben, daß die

Prinzeſſin Tatjanga Konſtantinowna von Rußland
ſich mit dem Fürſten Alexandrowitſch Bagration-Muk-
kransky, Leutnant im Regiment der Chevaliers-Gardes, ver
lobt hat und daß die Hochzeit ſchon in naher Zeit gefeiert werden
ſoll. Dieſe Verbindung bedeutet ein nicht unwichtiges Datum
in der Geſchichte des ruſſiſchen Kaiſerhauſes. Es iſt das erſte
Mal, daß ein weibliches Mitglied der Zarenfamilie, ohne Wider
ſpruch zu finden, ſeinen Lebensgefährten außerhalb der unter
einander ebenbürtigen europäiſchen Geſchlechter ſuchen darf.
Zar Alexander III. war es, der, wohl mit Rückſicht auf die ſtarke
Vermehrung ſeines Hauſes, am 14. Juli 1886 beſtimmte, daß
künftig der Titel „Großfürſt“ und „Großfürſtin“ mit dem Prädi-
kate Kaiſerliche Hoheit“ den Söhnen, Töchtern, Brüdern,
Schweſtern, Enkeln und Enkelinnen des Zaren vorbehalten ſein,
die Urenkel und Urenkelinnen dagegen nur „Prinzen und Prin-
zeſſinnen von Geblüt“ mit dem Prädikate „Hoheit“ und die
weitere Nachkommenſchaft Prinzen und Prinzeſſinnen von
Geblüt“ und „Durchlaucht“ heißen ſollten. Die Braut des
Fürſten Bagration iſt die älteſte, 21jährige Tochter des Groß-
fürſten Konſtantin Konſtantinowitſch, deſſen Vater der Groß-
fürſt Konſtantin Nikoljewitſch, ein Sohn des Zaren Nikolaus I.
war. Sie iſt alſo Zaren-Urenkelin und daher nur „Prinzeſſin“
und „Hoheit“. Jene hausgeſetzliche Beſtimmung vom 14. Juli
1886 Alexanders III. hat einige Aehnlichkeit mit der, durch welche
Napoleon III. nach ſeiner Thronbeſteigung ſeine Verwandten in
eine nähere und eine entferntere kaiſerliche Familie einteilte,
und ſie war weiſe und menſchenfreundlich, denn ſie erweitert die
Heiratsmöglichkeiten für die jungen, dem Thron nicht unmittel-
bar naheſtehenden Damen der Dynaſtie Romanow-Holſtein. Jm
übrigen ſind die Fürſten Bagration ſehr vornehmen und alten
Urſprungs; ſie leiten ihre Herkunft auf einen Herrſcherſtamm
in Georgien zurück. Trotzdem würde die Ehe eines Bagration
mit einer Großfürſtentochter vor dem 14. Juli 1886 als eine
„Mesalliance“ angeſehen und ſchwerlich vom Zaren erlaubt
worden ſein.

Zum Prozeß gegen den Grafen Gisbert WolffMetternich.
Jn der geſtrigen Verhandlung kündigte, wie wir ſchon ſurz

meldeten, Rechtsanwalt Dr. Jaffé die Stellung eines neuen Be-
weisantrages bezüglich der Glaubwürdigkeit der Zeugin Frau
Wolff-Wertheim an. Er beantrage hierzu die Vernehmung
des Juſtizrats Dr. Meſchelſohn. Der Antrag lautet: „Jch be
antrage zum Beweiſe der völligen Unglaubwürdigkeit des
Zeugniſſes der Frau Wolff-Wertheim die Ladung: 1. des
Rechtsanwalts Severin Behrend und 2. des Juſtizrats
Dr. Meſchelſohn. Der Erſtgenannte wird bekunden, daß die Frau

Kommerzienrat Pincus, des Meineids ihren Schwager, den
Kommerzienrat Pincus, der ſchweren Urkunden-
fälſchung und ſchließlich auch ihre Mutter, die Frau Tietzer,
der Urkundenfälſchung bezichtigt und bei der Staats-
anwaltſchaft angezeigt hat, daß ferner dieſe ſämtlichen Beſchuldi-
gungen der Frau WolffWertheim ſich als falſch herausge-
ſte II t haben. 2. Der Juſtizrat Meſchelſohn wird bekunden, daß
Frau WolffWertheim in einer Zeitſchrift des wegen Geiſteskrank
heit entmündigten und wegen Vergehens gegen den S 175 aus dem
Anwaltsſtande ausgeſchloſſenen Rechtsanwalt Haaſe einen Artikel
veranlaßt hat, in dem ſie den Juſtizrat Meſchelſohn und die drei
Brüder ihres Mannes bezichtigt, dieſe hätten ihren Mann zu
einem Meineide verleiten wollen, um ſeinen Ausſchluß aus
der Firma zu erwirken.“ Jch ſtelle dieſen Antrag zum Beweiſe
dafür, daß das Zeugnis der Frau Wolff-Wertheim nicht den ge
ringſten Glauben verdient und der Verdacht beſteht, daß ſie bezüg-
lich der ihr vorgelegten Fragen nicht die volle Wahrheit geſagt hat.

Vorſ.: Jch verſtehe nicht, wohinaus Sie mit dieſer ganzen Sache
wollen. Es iſt doch ſelbſtverſtändlich, daß wir nicht nur die von
Jhnen genannten Herren vernahmen, ſondern auch die Gegen-
partei. Frau WolffWertheim iſt von uns entlaſſen worden und
befindet ſich wieder in Schierke. Wir können doch nicht ohne
weiteres allein das Zeugnis des Denunzierten, des Juſtizrats
Meſchelſohn, vertreten. Staatsanw.-Aſſ. Dr. Friedersdorff:
Ich bitte, dieſen Antrag abzulehnen. Das Gericht zieht ſich hierauf
zur Beratung zurück. Landgerichtsdirektor Crüger verkündet
hierauf: Das Gericht hat beſchloſſen, die Sache zu vertagen.
Zu der neuen Verhandlung ſollen außer den bisher geladenen
Zeugen noch geladen werden: Frau Dolly Landsberger-
Pincus, Juſtizrat Dr. Meſchelſohn, Rechtsanwalt Severin
Behrend. Ferner ſollen die Akten, in denen die Denunziation
der Frau WolffWertheim enthalten ſind und der Artikel, welcher
von dieſer veröffentlicht iſt, beigezogen werden. Die Staats
anwaltſchaft wird erſucht, den Aufenthaltsort der Elvira
Guſtke, des Barons von Rauch und verſchiedener anderer
Zeugen zu ermitteln. Das Gericht ſagt ſich, wenn Ermittelungen
über die Glaubwürdigkeit der Zeugin Frau Wertheim angeſtellt
werden ſollen, dies in vollem Umfange zu geſchehen hat, da es auf
dieſes Zeugnis ſehr erheblich ankommt.“ Ein von R.A. Dr. Jaffé
geſtellter Haftentlaſſungsantrag wird vom Gericht mit
der Begründung abgelehnt, daß der Angeklagte nach wie vor
der ihm zur Laſt gelegten Straftaten dringend verdächtig erſcheint,
ferner, daß Fluchtverdacht vorliegt und er mit einer im Ausland
lebenden Frau verheiratet iſt.

Das entlarvte Hotelgeſpenſt.
Jmmer neue Tricks werden von den modernen Verbrechern

erſonnen. Einzig daſtehend in ſeiner Art iſt ein Trick, auf den
ein internationaler Hoteldieb verfallen iſt, der Berlin mit
einer Gaſtrolle beglückte, von der Kriminalpolizei aber bereits
unſchädlich gemacht werden konnte. Jn einem kleinen, in der
Grenadierſtraße belegenen Hotel, in dem meiſt Ruſſen zu ver-
kehren pflegen, war der Kaufmann S. Rabinowicz aus
Memel abgeſtiegen. Jn der Nacht zum 12. d. Mts. gegen 262 Uhr
wurde Rabinowicz, der über einen ſehr leichten Schlummer ver
fügt, plötzlich durch ein leiſes Geräuſch aus dem Schlaf geſchreckt.
Zunächſt glaubte er das Geräuſch auf das Vorhandenſein von
Mäuſen zurückführen zu müſſen, als er jedoch eine in ein
weißes Gewand gehüllte Erſcheinung von ſeinem
Bette aus nach der Tür zu huſchen ſah, ſtand ihm vor Schreck der
Atem ſtill. Er faßte ſich jedoch Mut, drehte ſchleunigſt das elek-
triſche Licht an und konnte noch eben ſehen, wie ein geiſterähn-
liches Weſen, deſſen Geſicht dem einer Leiche glich, vollſtändig in
ein weißes Gewand gehüllt, durch die Tür verſchwand. Lahm
vor Schrecken wagte Rabinowicz nicht, Alarm zu ſchlagen. Erſt
am nächſten Morgen machte er die unliebſame Entdeckung, daß
die Geiſtererſcheinung nichts weiter als ein findiger Hotel-
die b geweſen, der bei dem Verſuch, ihn zu beſtehlen, überraſcht
worden war. Die Hoſe des Rabinowicz, in denen er ſeine Brief

aufbewahrt und die er vorſichtshalber unter das Kopfkiſſen gelegt
hatte, lag auf der Erde, ihr Jnhalt war auf dem Boden verſtreut.

Die nunmehr alarmierte Kriminalpolizei ſtellte feſt, daß der
Dieb in das im erſten Stockwerk belegene, verſchloſſen geweſene
Zimmer nur durch das Fenſter eingeſtiegen ſein konnte, das in
folge der Hitze geöffnet geblieben war. Eine Leiter fand man
nicht, es konnte alſo nur ein Mann als Täter in Frage kommen,
deſſen Zimmer unmittelbar an dasjenige des Kaufmanns Rabino
wicz anſtößt. Dieſe Vermutung ſtellte ſich als richtig heraus. Jn
dem Nebenzimmer logierte ſeit drei Tagen ein Mann, der ſich als
Schauſpieler ausgab und angeblich am 3. Dezember 1892 in Lodz
in Ruſſiſch-Polen geboren iſt. Eine Durchſicht ſeiner Effekten
förderte unter anderen Sachen zwei Schachteln mit weißem Puder,
verſchiedene Viſitenkarten, auf den praktiſchen Arzt Dr. L. Krolick,
Neue Königſtraße 70, lautend, drei Poſtkarten mit der Anrede
„Lieber Sander“, zwei mit „S. S. Jagla“ unterzeichnete Briefe
und einen Brief mit der Adreſſe „Sam Lea Jagla“ zu Tage. Die
weiteren Recherchen der Kriminalpolizei ergaben, daß der angeb-
liche Adler vom 7. bis 8. Juli er. in einem Privatlogis der Prenz-
lauer Straße gewohnt und dasſelbe unter Zurücklaſſung ſeiner
Sachen nicht wieder betreten hatte. Tatſächlich wurden auch dort
noch ein dem Adler gehöriger Koffer mit Noten und Büchern ſowie
Bekleidungsſtücke, darunter ein ſchwarzer Havelock mit Pelerine
ohne Aermel, wie ihn Taſchendiebe zu tragen pflegen, vorgefunden.
Jm Koffer befand ſich außerdem noch eine Viſitenkarte auf
Dr. med. Etſcheſt, Kolberg, lautend, fernerhin Stempel der Ber
liner Rechtsanwälte Dr. Roſenſtock, Kneifel, Dr. Straube und
Dr. Mah.

Diesbezüglich konnte bereits nachgewieſen werden, daß
Adler, alias Sander, richtig wohl Jagla heißend, den
Stempel nebſt zwei Schlüſſeln im Lauf voriger Woche aus den
Bureaus der genannten Rechtsanwälte während eines unbewachten
Augenblicks geſtohlen hat. Den Stempel benutzt Jagla, der ſich
vielſeitig verbrecheriſch zu betätigen ſcheint, zur Begehung von
Bettelſchwindel. So erſchien Jagla den 9. Juli cr. bei dem
praktiſchen Arzt Dr. K. in der Königſtraße und überreichte eine
Bittſchrift. Jagla erklärte in dem Schreiben, er wäre ein aus
Sibirien geflüchteter Sträfling. Er bitte dringend um eine Geld-
ſumme und ſonſtige Unterſtützung. Die Bettelei benutzte Jagla
gleichzeitig dazu, den Dr. K. um Viſitenkarten zu beſtehlen,
wahrſcheinlich in der Abſicht, hiermit weitere Betrügereien zu be-
gehen oder aber in den Hotels, in denen er Wohnung nimmt, ſich
als Dr. med. zu girieren.

Die Kriminalpolizei hat ſicherlich in der Perſon dieſes
Diebes, der auch andere Städte mit ſeinen Beſuchen heimgeſucht
zu haben ſcheint, einen guten Fang gemacht. Jagla behauptet,
Somnambule und im ſomnambulen Zuſtande in das von dem
Kaufmann Rabinowicz bewohnte Hotelzimmer gelangt zu ſein.
Sonſt verweigert Jagla über ſeine Perſon jede nähere Aus-
kunft. Jagla, der der Staatsanwaltſchaft beim Landgericht I zu
Berlin vorgeführt wird, iſt von ſchlanker, elaſtiſcher Figur,
mittelgroß, glatt raſiert, hat tiefſchwarzes, halblanges Haar und
lückenhafte Zähne. Charakteriſtiſch an ihm iſt eine tief in die
Stirn hineinreichende Haarlocke. Er ſpricht deutſch, ruſſiſch und
polniſch.

Neue Nachrichten von Jngenieur Richter. Die Räuberbande,
die den Jenger Jngenieur Richter gefangen hält, iſt, wie aus
Konſtantinopel gemeldet wird, ſeit geſtern mit dieſem auf
griechiſches Gebiet übergetreten. Die Pforte ließ
durch ihren Geſandten in Athen ſofort Vorſtellungen bei der
griechiſchen Regierung erheben.

Die Waldbrände in Kanada. Zu den Waldbränden wird
weiter aus Ottawa gemeldet: Hunderte ſtanden ſtundenlang
im Waſſer des Sees bei Porcupine und mußten ſich wegen
der Tiefe des Waſſers hart am Ufer halten. Viele erkrankten;
viele andere wurden durch die Hitze blind oder ſchrecklich
verbrannt. Es iſt bisher unmöglich, die Zahl der Umge-
kommenen feſtzuſtellen.WolffWertheim ihre eigene Schwiegermutter, die Frau Geheime
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taſche mit einem größeren Geldbetrage und Wertgegenſtänden
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zum Teil eine weitere Ermässigung erfahren haben.

Damenputz
Damen- und Kinderhüte, Mützen,

Sporthüte, Schleier, Gürtel,
Weiss waren.

Damen wäsche
Tag- und Nachthemden, Jacken,

Beinkleider, Untertaillen,
Taschentüeher, Stickereien.

Garclinen u. Teppiche
Gardinen, Stores, Tuehb- u. Plüsoh-Vorhänge,

Leinen- und Käünstler-Dexkorationen,
Tiseh-, Diwan-, Bett- und Roeizodeeken.

und Balkondecken.

beiDamen Konfektion
werden billiget bereehnoet.

Kleiderstoffe
Seidenwaren, Wollstoffe, fardige und weisse

Wasehstoffe,
Restabsohnitte für Kleider und Blusen.

Unterröcke
Schürzen, Frisierjacken, Reform-

beinkleider, Combinations.

Garten u. Ballkonmöhbel
Binkoe, Tisehe, Stühle, Zeltschirme, Garten-

Vollztändige Sehlafzimmer Rinrichtungen,

Spitzenpassenstoffe,

Jabots, Rüschen, Gürtel, ZoeAnhängetasechen. h
Damenkonfoektion
Paletots, Regenmwäntel, Kostüme,
Kleiderröcke, Sportröcke, Kleider,

Woll- und Wasehblusen,
Morgenrdöekoe.

Handschuhe
Leder- und Stoffhandschube

für Damen, Herren und Kinder.
Moetallbettstellen.

Spitzen u. Besätze Halbfertige Roben
weiss u. farbig Leinen, Seidenmull,

hyr usw., Damen- u. Kinder-
ürzen, fertige Kinderkleider,

Sonnenschirme

für Damen, Herren und Kindor.

Wirtschaftswäsche
Tisch- und Bettwäsehe, Handtücher,
Wischtücher, Hemdentuch, Piqués,

Dowlas, Leinen und Halbleinen,

A. Huth Co.

Hormal-UInterwäsehe

Herreu- und Damen-Unterwäsche,
Strümpfe und Socken, Plaiäds.

Herren-Mocdäen
Farbige und weisse Oberhbemden,
Krawatten, Stroh- und Filzhüte,
Waschwesten, Spazierstöcke, Haus-
jacken, Gummi-Muntel, Loden- Capes

Baclewäsche
Badeanzüge

für Damen, Herren und Kindor-
Badehosen, Badekappen,

halbfertige Blusen.

und
Regenschirme

Halle a. d. Saale
Gr. Steinstrasse 86/87.

Marktplatz 21.
c
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T Boedeutfende Prolsermässigung wegen vorgerückter Reisesalson auf:

ßeivekoffer,

Rohrplattenkoffer u.
Holzbügelkoffer

mit ringsumgehenden Bügeln,
erprobte, dauerhbafte Fabrikate,

von Mk. 18.00 an. von Mk. 3.30 an,

Coupéeé- una

Blusenkoffer,
leicht, bequem, dauerhaft,

aus Rindleder, Rohrplatten, Segeltaeh,
Vulkan Fibréplatten und Kunstleder,

kelsekörbe

kuckvärke

hutsehaehteln

ßeigelaschen,

unerreicht grosso Auswahl
in allon modernen Formen
aus prima Rindleder, Segeltuch

und Kunstledor
von MK. 1.80 an.3706

Grössto Auswahl

Beste und halt-
barste Fabrikatol

Hermann Böschel

40 oh. beipzigerstr. 40

Enorm Mitglied des Rabatt Spar Vereins.
hillige Preise [Hlan beachto meine 6 Sehaulenstertkeisekartons.

Eine Bombenfabrik. Aus Barcelona wird gemeldet:
Ein junger Mann namens Cuberque, der wegen Veruntreu-
ungen von ſeinem Vater der Polizei übergeben worden war,
teilte dieſer mit, daß ſein Vater für die Anarchiſten
Bomben herſtelle. Eine Hausſuchung beſtätigte dieſe Denun
ziation, worauf die Polizei fünf Verhaftungen vornahm.

Zwei Frauen ertrunken. Auf der Seine in der Nähe der
Notre-Dame- Kirche kenterte geſtern abend ein Boot, in dem der
Kaufmann Chanſon mit ſeiner Familie und mehreren Freunden
ſich das anläßlich des Nationalfeſtes abgebrannte Feuer anſah.
Zwei Frauen ertranken.

Furchtbare Feuersbrunſt. Aus Dublin wird gemeldet,
daß in dem dicht bei Dublin gelegenen Seebad Brah eine
furchtbare Feuersbrunſt ausbrach. Der ganze Brayhügel ſteht
vom Strand bis zum Gipfel in Flammen.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
27. Deutſcher Landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaftstag in

Hannover. Wanderlehrer Ocker- Hannover berichtete über die
jüngſten Fortſchritte der genoſſenſchaftlichen Viehverwertung in
der Provinz Hannover. Zentralgenoſſenſchaftsdirektor Major a. D.
Endell in Poſen erörterte die Frage: Sind Ein- und Ver
kaufsgenoſſenſchaften ſowie auf genoſſenſchaftlicher
Baſis errichtete Kornhäuſer imſtande, eine richtige, den wirk-
lichen Verhältniſſen entſprechende Getreidenotiz zu fördern?
Er ſtellte folgenden Antrag: Die ländlichen Zentral-Ein- und
Verkaufsgenoſſenſchaften, ſowie die genoſſenſchaftlichen Korn-
häuſer ſind in der Lage, durch regelmäßige Veröffentlichung der
von ihnen gezahlten Getreidepreiſe einen wirkſamen Einfluß auf
eine richtige Preisnotierung für Getreide zu gewinnen und es
empfiehlt ſich, derartige Veröffentlichungen möglichſt überall ein
zuführen. Die vielfach übliche Notierung des Getreides nach ver-
ſchiedenen Klaſſen (gut, mittel, gering) entſpricht nicht den Be-
dürfniſſen der Landwirtſchaft, gibt kein klares Bild und iſt im
ſtande, die Landwirte, namentlich die kleineren, zu ſchädigen. Es
iſt erwünſcht, daß überall nur eine Notiz, und zwar die für
marktfähige bezw. mahlfähige Ware veröffentlicht wird und iſt
derſelben namentlich bei Roggen und Weizen ein beftimmtes Ge-
wicht zugrunde zu legen. Darauf folgte ein Vortrag des Ver-
bandsdirektors Petitjean- Wiesbaden über den Entwurf
eines Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte. Profeſſor Sohn re h-
Berlin ſprach über Förderung der Wohlfahrtspflege durch Mit-
wirkung der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften. Die große Not
müſſe alle intereſſierten Kreiſe zur Mitarbeit veranlaſſen, um die
ſittliche, wirtſchaftliche und ſoziale Lage der ländlichen Bevölke-
rung zu heben. Jn der Pflege des Geiſtes und Gemütslebens
müſſe die genoſſenſchaftliche Hilfe eingreifen, um den zerklüften-
den und zerſetzenden Gewerkſchaftsideen, die auch auf dem Lande
immer mehr ſich verbreiten, ſeitens der Genoſſenſchaften ein
Gegengewicht zu bieten. Es müſſen alſo Einrichtungen geſchaffen

„werden, daß das Leben auf dem Lande den Vergleich mit dem
in der Stadt nicht zu ſcheuen braucht und hier können die Ge
noſſenſchaften viel mithelfen. Wir wollen gemeinſam den Kampf
führen gegen die Lan id fületzter Stelle hielt Geſchäftsführer Dr. Behren de Berlin einen
Vortrag über das Thema: Unter welchen Vorausſetzungen iſt die
Errichtung von Kartoffeltrocknungsgenoſſenſchaften zu empfehlen
Hierauf wurde der Kongreß geſchloſſen.

örſen- und Handelsteil.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht

der Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrates. Jn der
letzten Woche herrſchte in faſt ganz Deutſchland eine außer-
gewöhnliche Trockenheit und Hitze, welche um ſo verhängnis-
voller waren, als weite Gebiete Deutſchlands bereits in den
Vorwochen nur ungenügende Niederſchläge hatten. Nur in den
Küſtenländern der öſtlichen und mittleren Oſtſee und in den
höheren Lagen Mittel und Süddeutſchlands war die Dürre von
Niederſchlägen und kühlerem Wetter unterbrochen. So ſehr die
anhaltende Trockenheit für die qualitativ gute, quantitativ aber
vielfach geringe Heuernte, ſowie für die Bergung der gut lohnen-
den Wintergerſte und für die beginnende Roggenernte als günſti

ſo dringend notwendig ſin

r und für ein frohes Landvolk. An

Niederſchläge, wenn nicht Winterweizen und das Sommer-
getreide, das mehrfach bereits zur Notreife neigt, in ihrer Körner-
bildung leiden und die Hackfrüchte und vor allem die Futter-
pflanzen nicht unheilbare Schäden davon tragen ſollen.
Falls die Trockenheit noch in den nächſten Wochen anhalten ſollte,
ſcheint die deutſche Landwirtſchaft einer ähn-
lichen Zeit entgegenzugehen, wie in den Ernte-
jahren 1893 und 1904, die ſich durch mittlere und gute
Körnererträge beim Wintergetreide gegenüber geringeren Er-
trägen vom Sommergetreide, beſonders von Hafer, und durch
ſchlechte Stroh- und Futtererträge auszeichneten und eine ſtarke
Reduktion des Viehſtandes zur Folge hatten. Es
wäre dringend erwünſcht, daß ſchon jetzt, ſei es von den Genoſſen-
ſchaften, ſei es von anderer Seite, Vorſorge gegen eine

erſchleuderung des Viehes getroffen würde. Jn
welchem Grade die Trockenheit auf dem größten Teil der Land-
wirtſchaft ruht, geht beſonders daraus hervor, daß die Mehrzahl
der beim Deutſchen Landwirtſchaftsrat eingegangenen Berichte
ſelbſt für die Kartoffeln, deren Stand bisher als gut zu be-
zeichnen war, dringend Regen wünſcht, wenn dieſelben
nicht in ihrer Entwicklung zurückgehen ſollen. Hinſichtlich der
Zuckerrüben teilen verſchiedene Berichterſtatter mit, daß die
Blattläuſe endlich verſchwunden ſind. Für einen zweiten
Schnitt der Futterpflanzen ſcheint wenig oder gar
keine Hoffnung mehr zu ſein.

Friedr. K rupp.
Nach der Aufnahme vom 1. Mai 1911 betrug die Geſamtzahl

der auf den Kruppſchen Werken beſchäftigten Perſonen einſchließ-
lich 8023 Beamte 69 292. Von dieſen entfallen auf die Gußſtahl-
fabrik Eſſen mit den Schießplätzen 37 494, die Friedrich Alfred-
Hütte in Rheinhauſen 6168, Stahlwerk Annen 1033, das Gruſon-
werk in Magdeburg-Buckau 4112, die Germaniawerft in Kiel
4228, die Kohlenzechen 9759, die mittelrheiniſchen Hüttenwerke
1007, die Eiſenſteingruben 4907.

J. à ,—L

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen nom. 7 500 000 C auf den

Jnhaber lautende Aktien, 7500 Stück Nr. 1--7500 zu je 1000
der Geſellſchaft für Lindes Eismaſchinen Aktien-
geſellſchaft in Wiesbaden.

Die Neuburger Affäre.
Jn einer am Donerstag abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung

wurde mitgeteilt, daß noch mit einer Anzahl kleinerer Gläubiger
Differenzen beſtehen, doch hofft man bis Sonnabend eine end-
gültige Einigung erzielt zu haben. Es würde alsdann ſofort die
erſte Liquidationsrate von 10. Proz. zur Verteilung gelangen
können. Die nächſte Quote ſoll im Herbſt bezahlt werden. Für
die Grundſtücke der Geſellſchaft iſt eine Anzahl Reflektanten vor
handen, doch dürfte ein ernſthaftes Angebot erſt nach perfekt ge
wordener Liquidation erfolgen.

y. Norddeutſche Grundkredit-Vank in Weimar. Jm erſten
Halbjahr 1911 war eine Steigerung der Unterlagshypotheken von
89 214 740 Mk. auf 95 710 770 Mk. zu verzeichnen. Der Umlauf
an Hypotheken-Pfandbriefen erhöhte ſich von 83 561 875 Mk. auf
93 143 075 Mk.

y. Die North Britiſh and Mercantile, Verſicherungs-
Aktien Geſellſchaft mit Direktion für das deutſche Reich in Berlin
hatte, wie uns geſchrieben wird, nach dem erſchienenen Rech-
nungs- Abſchluß pro 1910 in ihrem Feuerverſicherungsgeſchäft
ein günſtiges Gewinnreſultat und eine befriedigende Weiter-
entwickelung zu verzeichnen. Die bedeutenden Reſerven der Ge-
ſellſchaft von h 69 420 830 Mk. ſowie das Aktienkapital
von 76 296 900 Mk. bieten den Verſicherten mehr als ausreichende
Garantien. Zur Sicherheit der deutſchen Verſicherten hat die
Geſellſchaft zur Verfügung des Kaiſerlichen Aufſichtsrates für
Privatverſicherung zu Berlin bei der Reichshauptbank in Berlin
in deutſchen Staat papieren 2 696 400 Mk. hinterlegt. Jm deut-
W Geſchäft erhöhte ſich die Prämien- Einnahme auf 5 738 517,76

ark.
Zuckerfabrik Bredow, A.G. in Stettin. Die Verwaltung

ſtellt nach einer Reihe dividendenloſer Jahre für 1910/1911 eine

y. Wurzener Kunſtmühlenwerke und Biskuitfabrik vorm.
F. Krietſch. Die Generalverſammlung genehmigte die Aus-
ſchüttung von 7 Proz. Dividende auf beide Aktiengattungen. Die
Ausſichten für das laufende Jahr ſind nach den Mitteilungen
der Verwaltung gegen das Vorjahr etwas günſtiger.

—-y. Hirſch Kupfer- und Meſſingwerke. Die Verhandlungen
über den Ankauf der Neuen Berliner Meſſingwerke
ſind nunmehr ſo gut wie perfekt. Die Hirſchwerke werden zur
Uebernahme der Neuen Berliner Meſſingwerke ihr Kapital um
2 Millionen Mark erhöhen.

y. Maſchinenfabrik Buckau, Akt.Geſ. zu Magdeburg. Wie
die „V. Ztg.“ aus Aufſichtsratskreiſen hört, übertrifft der Ge
ſchäftsgang des laufenden Jahres bei weitem die gehegten Er-
wartungen. Eine Kapitalserhöhung ſei noch nicht ſpruchreif.

Eiſeninduſtrie zu Menden u. Schwerte. Wie die Ver-
waltung mitteilt, iſt das verfloſſene Geſchäftsjahr nicht ungünſtig
verlaufen, ſo daß für die Vorzugsaktien eine angemeſſene Divi-
dende in Ausſicht genommen werden kann. Die Umbauten wer
den vorausſichtlich bis Ende des Kalenderjahres beendet ſein.

Fritz Schulz jun. A.G. in Leipzig. Die Verwaltung
teilt mit, daß die Betriebe in allen Teilen flott beſchäftigt ſind
und der Geſchäftsgang als gut bezeichnet werden kann.

W. Jn der Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft für
Tapetenfabriken zu Nordhauſen wurde beſchloſſen, vom 4. Oktober
ab als erſte Liquidationsrate 40 Proz., alſo 120 Mk., auf jede
Aktie zur Verteilung zu bringen. Die Geſamtdividende dürfte
alen Verwertung aller Jmmobilien auf etwa 50 bis 55 Proz.

ellen.
y. Berlin Gubener Hutfabrik. Die Umſätze im erſten

Halbjahr des laufenden Geſchäftsjahres haben nach Angabe der
Direktion ſich etwa auf der Höhe des Vorjahres gehalten. Jedoch
rechnet ſie für die zweite Hälfte mit einem Ausfall in den
Umſätzen, da infolge der ungünſtigen Mode das Damenſtumpen-
geſchäft überaus ſtill liege.

Emil Buſch, A.-G., Optiſche Jnduſtrie in Rathenow.
Jm Geſchäftsjahr 1910--1911 war das Unternehmen in allen Ab
teilungen dauernd ſtark beſchäftigt, der Abſatz erfuhr eine weitere
weſentliche Erhöhung. Der Bruttoertrag beträgt 1 108 799 Mk.
(i. V. 820 911 Mk.), der nach 100 000 Mk. (56 000 Mk.) Abſchrei-
bungen verfügbare Reingewinn 731 297 Mk. (462 957 Mk.),
woraus bekanntlich 15 Proz. (13 Proz.) Dividende verteilt wer
den ſollen bei 189 770 Mk. (155 000 Mk.) Gewinnvortrag.

Wieler u. Hardtmann in Danzig. Die Verwaltung
ſchätzt die Dividende für das Ende d. M. ablaufende Geſchäftsjahr
auf 8 Proz. gegen 4 Proz., die für das Vorjahr gezahlt ſind.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Portland-Zementfabrik Heiligenſtadt, Geſell

ſchaft mit beſchränkter Haftung in Heiligenſtadt. Kaufmann Richard
Rehfeldt in Lübben. Kaufmann Emil Schröder in Magdeburg.
Kaufmann Karl Schöack in Sondershauſen. Malzfabrikant Auguſt
Rakebrand in Walkenried am Harz.

Salpeterpreiſe.
Halle a: S. 15. Juli. Sofort Hambürgq 9,45

Magdeburg 9,75 September- Oktober 1911: Ham-
burg 9,55 Magdeburg 9,89 Februar März 1912:
Hamburg s,90 Magdeburg 10,05 Tenodenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 15. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 572 März 56
Dezember 57 Mai 56

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Das Kluvierſpiel ſofort erlernbar,
wer ſich des glänzend bewährten Notenſyſtems Taſtenſchrift bedient.
Jeder ſoll darnach in kürzeſter Zeit flott und fehlerfrei vom Blatt
Klavierſpielen können. Ohne fremde Hilfe! Ohne große Mühe!
Ohne Notenkenntnis! Großartige Erfolge. Unzählige Anerkennungs-
ſchreiben
verſendet gegen 30 Pfg. in Briefmarken jedem Jntereſſenten Proſpekt

und mehrere Proben. [3692

Tendenz: ruhig.

angeſehen werden muß,

n

22

Dividende von 4—-5 Prozent in Ausſicht.

l

Grosse Ulrichstrasse 22/23.

Nur noch wenige Tage
dauert unser grosser Saison-Räumungs- Verkauf. Ohne Räcksicht

auf den früheren Wert sind bedeutende Warenposten, sowie

ganz enorme Vorteile

mer Benjamin

Reste und Restbestände in allen Abteilungen unserer
umfangreichen Warenläger ganz erheblich, oft über die
Hälfte im Preise 2zurückgesetzz und bieten dadurch

Der Muſik Verlag Euphonie Pankow 521 bei Berlin

V



Kaun Wüeser Mann

Ihr TLebenssohioksal
Voraussagen

Reieh und Arm, Hoch und Niedrig,
Alle suchen seinen Rat in Geschäfrts-
und in Heirats Angelegenheiten, über
Freunde und Feinde, bei Veränderungen,
SpeKulationen, Liebes Angelegenheiten,
Reisen und allen Ereignissen im Leben.

Viele sagen, er hahe ihr behen mit
hewunderungswürdiger

Genauigkeit enthüllt,
Schriftbeurteilungen werden für
nur Kurze Zeit allen Lesern
der MHalleschen Zeitung

gratis gesandt.
Der ehrwürdige Geiſtliche G.

C. H. Haßkarl, Ph. D., Prediger
an der evangeliſch lutheriſchen
St. Paulskirche, ſagt in einem
Briefe an Prof. Roxroy: „Sie
ſind ſicher der größte Spezialiſt
und Meiſter in Jhrem Berufe.
Jeder, der Sie konſultiert, wird
über die Genauigkeit Jhrer in
den d entwickelten
Kenntnis der Menſchen und Dinge, Srie Jhres Rates ſtaunen. Selbſt W

er Skeptiſchſte wird, nachdem
er einmal mit Jhnen korreſpondiert hat, Sie wieder und wieder um
Rat angehen.“

Wenn Sie aus Roxroy's freigebigem Anerbieten Vorteil ziehen
und eine koſtenloſe Leſeprobe erhalten wollen, ſo ſenden Sie Tag,
Monat und Jahr Jhrer Geburt ein nebſt Angabe, ob Herr, Frau
oder Fräulein, ſowie auch eine Abſchrift des folgenden Verſes in

Jhrer eigenen Handſchrift [2706Ich habe von Jhrer Gabe gehört,
n uche des Schickſals zu leſen,
Und möchte von Jhnen hören den Rat,
Den Sie mir haben zu geben.

Geben Sie Namen, Geburtsdatum und Adreſſe genau und in deut
licher Handſchrift an. Senden Sie Jhren mit 20 Pfg. frankierten
Brief an Roxroy, Dept. 804 A No. 177 A, Koensington High Street,
London, W. England. Sie mögen nach Belieben auch 50 Pfg. in
Briefmarken Jhres Landes mitſenden, für PortoAuslagen, Schreib
gebühr uſw. Senden Sie jedoch im Briefe keine Geldmünzen.

nm e e ie etvektouten tkrzis per
r e SPraktisch, elegant, a t von Leinenwäsche

kaum zu unterscheiden.
Vorrktig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

Albin Hentze, Sehmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28,
Th. Loebellng Nachf., Schmeerstrasse 15. Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kitter, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigeratrasse 29,
C. A. Böhme, Geiststr. 50, Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul
Elsässer, Merseburgerstr. 5, Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildehrand, Iipzigerstr. 65, Otto Lützenkirchen, Mansfelder-
strasse 59, C. Ohstfelder, Alter Markt 24, Albin Hempel, Tho-
masiusstr. 6, R. Rocke, Martinstr. 5, Ch. u. Th. Leistensohneider,
Moritzzwinger 2, Franz Sohwarz, Neumarktstr. 12, Otto Böttoher,
Landwoehrstr. 16; in Giehbichenstein bei Wilhelm Freitag
in Schkeuditz bei H. Renner und Karl Eckardt, sowie in allen

durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellon, [0823
Man hüte slch vor Naohahmungen, welche mit ähnlichen

I FEtiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteills auch
unter äenselben Beuennunuxen angeboten weräen, und fordere S

beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche on Mey balich

-de Inserenten profitieren durch die wirkungs-
vollen Insertions-Vorschläge der Annoncen-
Expedition Haasenstein Vogler A.-G., in-
dem sie deren Kunden werden; denn hier-
durch ersparen sie Zeit, Mühe, Geld und
j Voerbilligen ihre Reklame Budgets um viele

Prospekte von allen grösseren Kur- u. Badeorten
Werden unentgeltlich abgegeben.

Hoohherrschaftliche Wohnung

Thielenſtraße Ja ne8 Zimmer mit Zentralheizung,

mieten. Königſtraße 26, Kontor.
I. Etage, 1. Oktober zu ver

2721

30000 Mark
hinter 450 000 Mark Sparkaſſengeld geſucht. Angebote unter

kunde, Reichsverfaſſung,
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht,
wärtige Angelegenheiten, Schulen,
Rechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre,

Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg

Otto Thiele, Buchdrucherei und Verlag,

fGueeXenn nBilligste Bezugsquelle
für

Speiſezimmer,
Herrenzimmer,
Wohnzimmer,
Schlafzimmer,

elegante Salons,
moderne

Kücheneinrichtungen
verkauft ſehr billig durch große

GelegenheitskäufeFriedrich Peſeke,

Möbel-Magazin,
Gegr. 1883. 25.
G ä
Bruno blaus, S. Stäinſte. 55.

Gr. Steinſtr. 85.

S u. Gartenſchirme

2751] die Spe

5Regen Sonnen- „Es lohe der Kaiser

aus eigener Fabrik.
Reparaturen jeder
Art. Ueberziehen

auf Wunſch in 1 Stunde.
F. Borchardt „Ro

S

Französische Strasse 47/48

F. W. Borchardt, Berlin W.
Königlicher und Kailserlicher Hoſlieſerant

Telephon Amt I:
empfiehlt als

anerkannt ausgezeiechnete, hesonders preiswerte

Deuftsche Schaumweine
zial-Cuvées

F. I. Eorchardt „Imperial“
F. I. Borchardt „Imperial Gabinet“ Trocken

F. I. Borchardt „Butra Se

die Flasche

D

15, 16, 17, 18

bei Entnahwe
v. 50 Flaschen

inkl. Schaumwein Steuer:

3.50 3.20
3.70 3.40
4.00 3.75
4.50 4.00
5.004.50

S En gros und en detail.
Rabatt-Spar-Verein.

Geneeerr
Brennſpiritus Marke

„Herold“

95 Bol. Gr 32
ausſchl. 15 Pf. Flaſchenpfand
für Leuchtzwecke Pf.

S 83
3 Wie 90 Bol.

ausſchl. 15 Pf. Flaſchenpfand

Pf. fär Kochzwecke

S S
Ileberall erhältlich!

Auskunft über Bezugsquellen für Wieder
verkäufer und Private erteilt bereitwilligſt

S SpirikusJentrale, Berlin W. 9.

jetzt billiger

VERSICEERUNGS-AKTIEN-GESELLSCHAPFT
gegründet 1809.

BERIIN, Oranienburgerstr. 60-—63.

bezüglich der Feuerversicherungshranche folgende Zahlen:

I. Gesamtes AKktien-Kapital, auch für die anderen
Branchen haftend

2. Kapital-Resor vo
8. Prümien-Reeer v.
4. Prämien- Einnahme im Gesamtgesebhäft 59 484 407

wovon auf das Deutsche Reich entfallen S57388 517
Zur Vermittlung von Versicherungen gegen Feuersgefahr halten

sich die unterzeichnete Generalagentur, sowie die sämtlichen, derselben
unterstellten Spezial- Agenten der Gesellschaft empfohlen.

Magdeburg, don 11, Juli 1911.
Die General-Agentur

der
NORTH e BRITISH AND MERCANTILE

Versicherungs-Aktien-Gesellschaft.

Rudolph Pusch, Alter Markt 28.

m

(2750

Spar-
Kochherde
in größter Auswahl
zu konkurrenzlos
billigen Preiſen.

Chrivtian Olaver,

Spezialgeſchäft für Oefen und Herde, (2746
Große Klausſtraße 24.

Die deutſche Bürgerkunde
unter beſonderer BVerückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe

treibende und Schulen,
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudlorr.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einenUeberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend

die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger
Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in

ht, Die Gemeinden, Aus
Politiſche Parteien, Religion,

Kriege und Lohnkämpfe,
Schlußwort.

Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.

Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 61/62.

B. H. 7839 an Rudolr Mosse, Halle a. S. [2723

North British and Mercantile

Direktion für das Deutsebe Reich im eigenen Gesellschaftegebäude

Der Rechnungs- Abschluss der Gesellschaft pro 1910 ergibt

II. 76 296 900
31 000 000

„17 669 337

Wer iſt noch im Beſitz vom
Jahrgang 1851 der

an die Expedition dieſer Zeitung.

Kauf od. Beteiligung
grösste [2701

Vorsicht.
Wirklich reelle Angebote Vor-
käuflicher hiesiger und aus wärtiger
Geschäfte, Gewerbebetriebe, Zins-,
Geschäfts-, Fabrikgrundsetücke,
Güter, Villen u. w. und Teil-
habergesuche jeder Art finden Sie
in meiner reichhaltigen Offerten-
liste, die ich jedermann bei näherer
Angabe des Wunsches vollkommen

kostenlos zusendoe.

E. Kommen Nachf.
Leipzig 25, Schuhmachergasse 11.

peive- I. Mohnzinnmer

ſchwerer Arbeit, jede Garantie
für beſte Ausführung, empfiehlt

Kunſttiſchlerei,
Grosse Märkerstr. 26,

Alter Markt I.
Sehr große Auswahl.

Transp. nach allen Orten Deutſch
lands frei. [2197

Kataloge gratis und franko.

Halleſchen Zeitung
Offerten erb. unter Z. qu. 4438

Einige gebrauchte [2080
Schreibmaschinen,

gut erhalt., billig zu verkauf.
J Aug. Weddy, Leipzigerſtr. 22.

Eigene Reparat.-Werkſtatt
für alle Syſteme. 8

Wäſcherollen
in allen Größen, jede Konkurrenz
übertreffendes Fabrikat, liefert unter

Garantie [2054Paul Thiele. Wäſchemangelfbr.,
Chemnitz, Hartmannſtr. 11.

Jnreichſt.Landgeg. Anh. dicht
a. Bahnhofe n Hauptſtr. geleg.
Gaſthof ohne Saul,
Gebäude, Jnv. gut vorh., dopp.
Garten n. Ausſpann, nachw.
ut. Geſchäft, bei 5--6000 Mk.

Anz. zu verk. Hypoth. 4 feſt.
KarlilBrineckK, Deſſau i. Anh.

in Eiche u. Nußb. in gediegener, J

Echt payriſche i
W lLoden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sohne Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel G
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. (2443
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Beſeigamg der Schinnen. Seit über

50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſeben,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [3671

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 13541

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

binsſa-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 60 120 5 u. 240 4.
Knape Würlk, Leipzig.
n Halle: Niederlage Gr. Ulrichu

Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Geldverkehr.

Ackerhpotheſcen
Hcpen in eder Höhes e u Bectigu e, a Flir e etSee er h uazedeiheur.

B. J. Bacr
Banm!ges c

Fclte S., Leipaigerstr. 0.

360000 Mk.
ſollen aus einer Nachlaßmafſe
auf gute Ackerhypothek ausgeliehen
werden. Meldung. unt. A. D. 433
an Rudolf Mosse, Magdeburg.

monatlich verdienen rührige Leute
jetzt durch den Vertrieb des rühm
lichſt bekannten
a. Sehmirgel Wetzsteins Atreus

(geſ. geſch.)
Garbonit-Industrie, Bonn 633.

Land wirte erhalten

jedes Kapital
J als feſte Hypothek zur I., II.
und III. Stelle zu billigen
Zinsſätzen oder [2233
Darlehn z.
E. Moritz 60.,

Bankgeſchäft,
Halle a. S., Brüderſtr. 11.Reit- und Wagenpferd

Verkauf.
Oldenburger Stute, 173 groß,

5 Jahre alt, geritten u. gefahren,
unter voller Garantie für 1600 Mk.
verkäuflich; paſſend für älteren
Herrn, trägt bis 3 Ztr. Off. u.

Stiftungsgelder
à 3 97auf Acker ſind anzulegen.

Die Verwaltung erbittet Geſuche
a. d. Exped. d. Ztg. unt. „Land

Z. o. 4436 an die Exp. dieſ. Ztg. wirtſchaft. r. 4439“ zu richten.



gegr. 1876.Anfrüge

F J 7 TrägerloseT

e
Eisenbetonausführungen aller Art.ſeine MWestphal 60,, 60 b

RALILE a. S., Landwebrstr. 9.
m

Patentanwalt Eyecik,
Leipzigerstr. s5. Halle a. re 3457.

ſel et Adgesse: Gegunde sh dolpherrreehh,fernspr 4106: e ausenett

rm g

Wir beabſichtigen in Halle eine

Pichorien-Darre
zu errichten und bitten die ſich intereſſierenden Herren
Landwirte um gefl. Bekanntgabe ihrer Adreſſen. Cichorien
ſind bekanntlich für NematodenAecker die beſte Wechſel
frucht und bringen höhere Rentabilität als Zuckerrüben.

Heinr. Franck Söhne,
Halle a. S. ſ3682

en
Lenſtahehunge

Dicker 3 a ebg

hunüerte von

änlagen

im Betrieh

v.

h re d rJe nu 4 94 e
u 34

u h

44 4

Maschinenfabrik Heher Strehlow et et
Verlade- und Transport-Vorrichtungen r J Art.

Gras und
Getreiclemàhemaschinen

sowie Kartoffelroder

leichte und schwere Konstruktion

empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen

Berlin SW. 61, Tewpelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemünl, Rüsterallee,

F. Zimmermann Co. Halle a. S.
Pilialen unter eigener Firma in

Krane
HALLENSIS

d 56 6 6

n nl
h l

h h e

n

n

Lüftungs- u, Trockenanlagen.

Hallesche Röhremwerke It.-Ges.
Halle a. S. fFernspreoher 903.

Abteilung C.
eentralheizungen aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenbherd aus. [2135

kintichtung kompletter

Kartuffelflochen
Fabriken, auch im Anschluss anbestehende Anlagen mit meinem
Walzentrockenapparat „Agronom“,
(mehrere D. R. P. u. D. R. G. M. ange-
meldet), mit den neuesten Ver-
besserungen. Gediegene Konstruk-
tion u. Werkstattsarbeit. Geschickte
Disposition, geringeGebäudekosten.
Niedriger Kohlenverbrauch, ver-
minderte Trockenkosten. Walzen-
abschleifapparat nach neuem Prin-
zip. Eigene Walzengiesserei. Erste
Referenzen. Beschreibungen.
Kostenanschläge. Rentabilitäts-berechnungen kostenlos. Ehe
Sie sich zur Bestellung entschliess.,
holen sie in Ihrem eigenen
Interesse von mir Offerte ein!
E. Leutert, Halle a. S.
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei.

Gegr. 1856
Vertreter u. Agenten überall gesucht.

e

Rigene Rohrhütte. I

p ni

i

Erstklassigo Kraftmaschine in technisch vollendeter Aus-

führung, mit Einrichtung für Teeröl-Verbrennung. D. R. P.
Der konkurrenzlos billige Betriob macht den Motor jeder

anderen Kraftmaschine überlegen.

Feinste Reforengzen,

[2189

ein eleollbinde-Garbenband

(D. R. G. M.) iſt das Neueſte und
Solideſte der Gegenwart, es wird
einfach zuſammengezogen und inden Einſchuitt bein S

Die Herren Landwirte bitte ch,

Muſter und Proſpekte direkt von
mir zu W Zuſendung er
folgt franko. Böttecher,Theißen i. Thir., Hauptſtr. 6.

Albert Motoren
Von I--40 P.

für Leuchtgas, flüſſige Brennſtoffe,
Sauggas uſw., die von uns bei
Lieferung größerer Maſchinen in
Zahlung genommen wurden, ver
kaufen wir unter Garantie und
günſtigen Bedingungen. [2056

basmotorenfabrik Deut,
Leipzig, Packhofstr. 7/9.

für Hand, auch für Kraftbetrieb,
tadellos, unter Garantie, billigſt
verkäuflich. Off. u. Z. g. 4319
an die Exped. dieſer Ztg. erb.

a Gebrüder Baensch, Dölau
pei Halle a. S.

Begründung 1872.
Telegr. Baensch-Dölaubzhalle. Teleph.: Amt Halle 1137.

a Sre

eder etHalle a S Adolf innere 85
Eigene Fabrikate e

S äKutotypien holzſchnitteS nen en
e fertigt eD

Fernſprecher 2945 Elektr. Betkieb

(aolin-Sehlämmerei-Werke, Ton. I. Laolin-bruben.

Chamotto Pabrit, speziell Kalköfen, ipolöfen, Kessol-Pinmauerungen, W euerungsanlagen,

Mörtel Stampf-Caolin. [2067
Kali- und Natron- WasWasserglasfabrik, n ereeeren

Gipsrahrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,
Niedersachswerſen a. II.

Modoll- und Alabaster-Gips Stuek- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Auster, Kosten-Ansehläge gratis.

J ppgpopmmmrmrurmm m V T -=r W ,42SOQ ”dbd o d
d

Feldbahuen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,
Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

„MHallesche Rahnbedarfsgesellschatt
Fernſpr. 673. alle a. S., Merſeburgerſtr. 112.

FrModerne Transmissionen.
Stahlwellen, Ocleparlager, Kugellager.Riemenscheſven aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen.

Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.

Bauer Halbig, Haſſe a. S.

(2711

Pa. Thüringer Stiicklkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stüekkalle den erh. ſeetee
P.

Konhlens,
offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kallcwerke A. -G., Halle a. S.
n Telephon 3429,

m
Musgeslebte Hetletener

Anorpel- 1. Husskohl e
für Bäckereien, Brauereien, Keſſelheizung e.

V Lowren- u. fuhrenweiſe ab Lager u. frei Keller.

Paul Hevdenmreich,
Kohlenpreſſe Nietleben.
Fernruf Amt Halle a. S. 843.

e

12697

Zementkallc,
Kalk a loſe verladen(maſchin. ſtreubar),

Staublaeal s
(3450 I

Noigungs- u. Litftungs-Anlagoen
eller Art

Wasohkücohen, Badeein
Ca. 2000 im Hetrieb

Sachsse Co-, Halle S.
Alteste HelgungesArma am Platuo.

Dweliggeechütto Dresden and Becothesn oohbl.

ar all Zweche; Koch und
rehtungen?



Sonntag

Landeszeitung für
Z. Beilage zu Nr. 329 der Halleſchen Zeitung

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
16. Juli 1911.

Winterstein
Goldene und Silberne Medaille.

Rohrkoffor,

Konkurrenzkoffer,

der besto aller Foffer,

der leichteste aller Koffer,

der billigste aller Koffer,
Sämmtliche Reiseartikel Preisliste KLostenſrei.

F. A. Minterstein,
Koffer unckh Leclerwaren-Fabrik,

Leipzig Hainstrasse 2.
[2044

Provinz Sachſen und Amgebnug.
Treuer Leſer der „Halleſchen Zeitung“.

Nicht viele Blätter ſind es, die ſich rühmen dürfen, Leſer zu
die ſeit einem halben Jahrhundert und länger die Zeitung

ununterbrochen beziehen. Die „Halleſche Zeitung“ iſt reich an
ſolchen vieljährigen Leſern. So bezieht Herr Holzhändler Guſtav
Krügerin Bad Köſen die „Halleſche Zeitung“ ſchon ſeit 1862,
alſo ſeit 49 Jahren. Vorher hat ſie auch ſchon ſein Vater 10 Jahre
lang gehalten. Glückauf!

Witterungsbericht vom Brocken.
Die Witterung ſeit Anfang der Woche ſteht fortgeſetzt unter
der Herrſchaft eines Gebietes hohen Luftdruckes und dement-
ſprechend waren höhere Temperaturen, geringe Feuchtigkeit,
Bra Luftbewegung und mäßige Bewölkung zu verzeichnen.

ie Temperaturen ſind in den letzten Tagen bedeutend geſtiegen.
Am 12. Juli erreichte das Maximum-Thermometer 17,9 Grad,
und am 13. faſt 18 Grad Wärme, und in den beiden letzten
Nächten ging das Minimum-Thermometer (Turm-Hütte) nicht
mehr unter 11 und 12 Grad Wärme hinab. Am 12. und 13. lag
die mittlere Tagestemperatur um 4 und 5 Grad über dem lang-
jährigen Durchſchnittswerte; auch konnte man geſtern mittag
re daß ſtarke Gewitterneigung vorhanden war. Am

onnerstag gegen 1 Uhr nachmittags zeigte das Thermometer
faſt 18 Grad, dabei herrſchte bei der ſchwachen Luftbewegung
eine drückende Schwüle, auch türmten ſich ſchon rings am Hori-
zont ſchwere Gewitterwolken auf, ſo daß dem Ausbruch von Ge-
wittern mit Beſtimmtheit entgegengeſehen werden konnte. Gegen
2 Uhr nachmittags erſchien im Norden ein Nahgewitter, daß ſehr
langſam direkt über die Kgl. Wetterwarte und das Brockenhotel
fortzog und darauf im Südſüdweſt abzog. Niederſchläge waren
nicht zu verzeichnen. Bald darauf erſchien im Südoſten ein
weites Gewitter, das ſpäter im Südweſten verſchwand. Auch im
aufe des Abends konnte man in weiter Entfernung des Brockens

ziemlich heftige Gewitter mit Regen beobachten. Das großartige

wurde durch prächtige Blitze in den verſchiedenſten Farben noch
bedeutend verſtärkt, und nur ein kleiner Prozentſatz von den an
weſenden Touriſten haben ein Nahgewitter auf dem alten Blocks-
berge erlebt. Auch heute hält das außerordentlich günſtige,
trockene und warme Wetter fortgeſetzt an, der Himmel iſt nur
mäßig bewölkt, die Temperatur hat 16 Grad erreicht, das Baro-
meter behauptet ſtetig 670 mmn, dabei weht ein mäßiger Wind
aus nördlicher Richtung. Prognoſe: Das heitere und warme
Wetter mit Neigung zu Gewittern dürfte weiter fortdauern.
An dieſen ſchönen Juli werden die Hotelbeſitzer noch oft zurück-
denken. Jetzt kann man deutlich ſehen, was ſchönes Wetter für
den Brocken bedeutet; er iſt jetzt ein Wallfahrtsort im wahren
Sinne des Wortes

Unglücks-Chronik.
n Naumburg ertramk der zwölfjährige Sohn des Ar

beiters Hager beim Baden in der Saale.
Der 26jährige Landwirt Riek aus Stendal ertrank beim

Baden im See bei Kleitz.
Der Hausbeſitzer Börngen aus Langenleube Niederhain iſt

heute früh unweit Wieſebach im Whyrafluß tot aufgefunden
worden. Vermutlich iſt der Verunglückte auf dem Heimwege von
der Bahnſtation Wieſebach, wo er den von Altenburg kommenden
Abendzug verlaſſen hatte, die ſteile Böſchung am Fluſſe hinabge-
ſtürzt und ſo ertrunken.

Jn Erlau bei Mittweida verunglückte die 72 Jahre alte Frau
Jahn dadurch, daß beim Kaffeekochen der Spirituskocher
ſerere und die Kleider in Brand gerieten. Die Frau mußte

erben.
Als der achtjährige Knabe Portmann in Kamenz (Sachſen)

mit Spiritusaufgießen beſchäftigt war, kam es zu einer Exploſion.
Der Junge wurde ſchwer verbrannt und iſt an den Verletzungen
geſtorben.

Der Eiſenbahnarbeiter Schaub wurde auf dem Bahnhofe
Bebra beim Ueberſchreiten der Gleiſe von einem Zuge erfaßt und
ſofort getötet.

p. Beeſen, 14. Juli. (Kriegerverein.) Geſtern hielt
der Kriegerverein Beeſen und Umgegend im Garten des
Kameraden Otto Ochſe ſein diesjähriges Sommervergnügen, be-
ſtehend in Konzert und Ball, ab. Die Feſtrede hielt der Veteran
Sennewald.

p. Ammendorf, 14. Juli. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
das ſeit etlichen Tagen geſchloſſene Geſchäft des Konditors Bandick
drangen am Montag mehrere Schulkinder ein. Sie entwendeten
alle Back- und Zuckerwaren, die ſie vorfanden. Auf einer Leiter
gelang es ihnen, wieder ins Freie zu kommen. Sie ſind jedoch
ermittelt.

p. Ammendorf, 14. Juli. (Jugendliche Diebe.) Am
Montag brachen Schulkinder in das ſeit einigen Tagen geſchloſſene
Geſchäft des Konditors Bandick hier ein. Sie ſtiebitzten die im
Laden vorhandenen Back- und Zuckerwaren und zerſtörten etliche
Gegenſtände. Die Langfinger ſahen ſich jedoch von der Polizei
beobachtet und ſo machten ſie ſich aus dem Staube. Den eifrigen
Bemühungen der Ortspolizeibehörde iſt es gelungen, der Diebe
habhaft zu werden.

Merſeburg, 14. Juli. Bahnbau Merſeburg
h Auf Einladung des Kgl. Landrats hatte ſich am

onnerstag eine größere Anzahl Jntereſſenten für den Bahnbau
Merſeburg--Zöſchen im hieſigen Kreishauſe eingefunden. Der
Herr Landrat berichtete über den Stand der Sache. Nach längerer
Beſprechung wurde eine Kommiſſion zur Förderung der Bahn-
angelegenheit gewählt, die das Recht der Zuwahl hat. Sie
wählte zu ihrem Vorſitzenden Herrn Stadtrat Thiele hier und
zum Schriftführer Herrn Paſtor Heinicke-Zöſchen. Die Aus-
führung des Bahnbaues Merſeburg--Zöſchen wird nicht eher be-
onnen werden, bis nicht 150 000 Mk. von den Gemeinden und
eteiligten dazu gezeichnet ſind. Nun ſtellte es ſich heraus, daß

vorläufig nur etwa 71 000 Mark ſeitens der Gemeinden zugeſagt
ſind, daß aber von der anderen Hälfte, die den induſtriellen

Werken zufallen ſoll, bisher nur 10 000 Mk. die Schillerſchen
Chamotteſteinwerke in Zöſchen und weitere 10000 Mk. die
Riebeckſchen Montanwerke für ihre Löpitzer Kohlenfelder in Aus
ſicht geſtellt haben. Es fehlen demnach etwa 55 000 Mark. Die
Notwendigkeit, daß dieſe Gelder beſchafft werden müſſen, wurde
allgemein anerkannt und, man einigte ſich ſchließlich dahin, daßeine Kommiſſion mit den Herren Beſitzern der Kohlenfelder und

mit den Gemeinden verhandeln ſolle über die den Kohlenfeldern
entſprechende Höhe des anteiligen Beitrags.

Zörbig, 14. Juli. (Die Hoforgelbauanſtalt von
Wilhelm Rühlmann) hat eine Orgel in Arbeit, die ihrer
anzen Anlage nach ein durch und durch modernes Werk wird.Für die Michaeliskirche zu Zeitz beſtimmt, erhält die Orgel auf

drei Manualen und Pedal 47 klingende Regiſter (die ungefähr
3000 Pfeifen erfordern) und eine große Anzahl von Nebenzügen,
u. a. drei Manualkoppeln, drei Pedalkoppeln, zwei Superoktav-
koppeln. Der Spieltiſch für ſich iſt ein wahres Kunſtwerk. An
neueſten mechaniſchen Spielhilfen ſind z. B. ſechs feſte, durch
ſich gegenſeitig auslöſende Kollektivknöpfe herzuſtellende Regiſter-
gruppen, eine reiche Fülle freier Kombinationen, Handregiſter-
ausſchalter, Rohrwerkabſteller, Kombinationsabſtoßer vorgeſehen.
Getrieben wird das Werk von einem Gleichſtrom-Elektromotor,
der mit tadelloſer Genauigkeit arbeitet und in geradezu idealer
Weiſe die jeweili nötige Luftzuführung regelt.Die ſeit 1842 beſtehende irma W. Rühlmann, die übrigens noch

zu den Orgelbauanſtalten gehört, die alle Beſtandteile ſelbſt
herſtellen, erfreut ſich eines ausgezeichneten Rufes. An größeren
Werken baute die Anſtalt in den letzten Jahren die Orgeln derNikolaikirche in Jüterbog, der Deſſauer Marienkirche, der Hett-
ſtedter Stadtkirche, der Michaeliskirche in Halle a. S., der Herrn-
huter Brüdergemeinde, der Bitterfelder Stadtkirche, der Erfurter
Kaufmannskirche. Selbſt nach Transvaal, für die holländiſche
Kirche zu Hartenbeeſtfontein, lieferte ſie jüngſt eine Orgel. Nahe-
zu 350 Orgeln hat die Firma Rühlmann bis jetzt gebaut. Das
rößte Werk (mit 61 klingenden Stimmen ſteht in der Kirche zuKußſre lieben Frauen (Marktkirche) in Halle a. S.

F Teutſchenthal, 14. Juli. (Lehrer-Verſammlung.)
Geſtern tagte hier die erſte Spezial konferenz der Ort s-

ſchulinſpektoren und Lehrer aus dem Oſtbezirk der
Schauſpiel, das ein Gewitter direkt über dem Brocken verurſacht,

Pfarrers Heyſe-Teutſchenthal.

Scheune ſamt Nebengebäuden brannte nieder.

unter der Leitung des Herrn
Herr Lehrer Schaaff-

Steuden hielt mit der Unterſtufe eine Lehrprobe über das Bild
„Knabe und Vogelneſt“ und Herr Lehrer Schei be Wansleben
ſprach über den Deutſchunterricht im erſten Schuljahre. Es
wurde die Bitte an die Königliche Regierung gerichtet, mit Rech-

Kreisſchulinſpektion Schraplau

nen und Leſen erſt in der zweiten Hälfte des erſten Schuljahres
beginnen zu dürfen, während in der erſten Hälfte im weſentlichen
Anſchauungsunterricht zu erteilen ſei. Bei der zweiten Sonder-
konferenz im September wird eine Lehrprobe über den Globus
in der Oberſtufe und ein Vortrag über die „Zahnpflege in der
Schule“ gehalten werden.

S Querfurt, 14. Juli. (Verſchiedenes.) Jn hieſiger
Feldflur iſt mit dem Roggenſchnitt begonnen worden. Raps und
Erbſen werden ſchon ſeit einigen Tagen eingefahren. Unter dem
Klauenviehbeſtande des der Zuckerfabrik Körbisdorf gehörenden,
ins Wernsdorf gelegenen Gutes iſt die Maul- und Klauenſeuche
ausgebrochen. Die Sommerferien der hieſigen ſtädtiſchen
Schulen nehmen am 15. d. Mts. ihren Anfang. Der Unterricht
beginnt wieder am 14. Auguſt.

V Dornſtedt, 14. Juli. (Gewitter. Blumentag
und Kinderfeſt.) Am Mittwoch traf ein Blitzſtrahl das Haus
des Ortsvorſtehers Fritſche, doch konnte der Brand bald ge
löſcht werden. Jn dem benachbarten Aſendorf wurde in Verbin-
dung mit dem Krieger- und Kinderfeſte ein Kornblumentag ab-
gehalten, der 147 Mk. erbrachte. Aehnlich ſoll nach der Feſt
ſetzung der letzten Gemeinde- Vertretung in Steuden am 2. Sep-
tember Kriegerfeſt und Blumentag und am 3. September Kinder-
feſt gefeiert werden.

Erfurt, 14. Juli. (Der bekannte Metallindu-
ſtrielle Hugo John), der Gründer der Aktiengeſellſchaft
J. A. John und Jnhaber der Berlin-Erfurter Maſchinenfabrik, iſt,
54 Jahre alt, heute geſtorben.

Georgsburg, 15. Juli. (Fernſprechſtel le Am
6. Juli iſt in Georgsburg eine Telegraphenanſtalt mit öffent-
licher Fernſprechſtelle eröffnet worden.

Meineweh, 14. Juli. (Großfeuer.) Während des geſtrigen
Gewitters ſchlug der Blitz in das Körnerſche Gut ein. Die große

Der Viehbeſtand konnte
bis auf eine Anzahl Schweine nur mit großer Mühe gerettet werden.

Sondershauſen, 14. Juli. (Stiftung.) Unter dem Namen
„Karl-Günther-Heim“ hat die Fürſtin-Witwe nach dem Tode
ihres Gemahls, des Fürſten Karl Günther, in den Gebäuden der
früheren Faſanerie bei Sondershauſen ein Kinder- und Erholungsheim
geſchaffen, deſſen ſegensreiche Einrichtungen viel zu wenig bekannt ſind.
Erholungsbedürftige Kinder aus dem Fürſtentum werden unentgeltlich
aufgenommen und gepflegt.

Eiſenberg, 14. Juli. (Eine Affenjagd) kam dieſer Tage
bei Hainſpitz vor. Das erſte Mal wurde ein Affe im Walde
überraſcht und mit Leichtigkeit gefangen als er aber ſeinem Gefängnis
durch geſchicktes Aufriegeln der Tür entronnen war, ging es über
Bäume, Büſche und Häuſer und ſchließlich ins Waſſer er konnte gut
ſchwimmen und tauchen. Endlich war er jedoch ſo ermüdet, daß er
wieder eingefangen werden konnte.

W. Jena, 14. Juli. (Waſſermangel.) Der hieſige
Gemeindevorſtand gibt bekannt, daß die ſtädtiſchen Quellen in-
folge der anhaltenden Trockenheit nicht mehr genügend Waſſer
zur Speiſung der Waſſerleitungen liefern und erläßt Anord-
nungen zur ſparſamen Benutzung des Leitungswaſſers.

Apolda, 14. Juli. (Bei dem geſtrigen Gewitter)
ſchlug der Blitz in die Kirche zu Pfuhlsdorf und zündete. Das Feuer
wurde zwar bald gelöſcht, doch iſt die Orgel ſehr ſchwer beſchädigt.

W. Gotha, 14. Juli. (Der Gothaiſche Landtag) be
ſchloß den Abſchluß eines Kaliſchürfvertrages mit
Staehr und Genoſſen. Da die Vorlage betreffend Unterſtützung
der Stadt Zella St. Blaſii von der Regierung zurückgezogen wurde,
ſind damit die Geſchäfte des Landtages erledigt, und Staats
miniſter Dr. v. Richter vertagte ihn auf unbeſtimmte Zeit.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Stubdierende Landwirte an der Univerſität Halle a. S. An

der Univerſität Halle ſtudieren im Sommer-Semeſter 1911 mit
Einſchluß der nachträglich Jmmatrikulierten und Hoſpitanten
320 Landwirte von Beruf. Hiervon gehören an dem Königreich
Preußen: Provinzen Sachſen 46, Hannover 19, Brandenburg 18,
Schleſien 14, Oſtpreußen 12, Heſſen-Naſſau 10, Weſtpreußen H,
Weſtfalen 8, Rheinprovinz 7, Poſen 6, Schleswig-Holſtein 5,
Pommern 1. Braunſchweig, Königreich Sachſen je 6, Anhalt,
Baden, Meckl.Schwerin, Württemberg je 4, Königreich Bahern,
Heſſen, SachſenKoburgGotha je 3, Sachſen- Weimar 2, Hamburg,
Oldenburg, Sachſen Altenburg je 1, OeſterreichUngarn 74, Ruß-
land 31, Serbien, Rumänien je 3, England, Jtalien, Schweiz je 2,
Bulgarien, Niederlande, Türkei je 1, Amerika 2, Aſien 1. Außer-
dem beteiligen ſich am land wirtſchaftlichen Studium 53 Kame-
raliſten.

e

he. Hochſchulnachrichten. Aus Leipzig wird uns berichtet:
Als Privatdozent für pathologiſche Anatomie und allgemeine
Pathologie wurde von der Leipziger mediziniſchen Fakultät
Dr. med. Paul Hübſchmann, bisher Privatdozent an der
Univerſität Gen f, übernommen. Auf eine 25jährige Tätigkeit
als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität München kann am
17. Juli der Vertreter der Kirchengeſchichte Dr. theol. et phil.
Alois Knöpfler zurückblicken. Wie uns aus Königs-
berg i. Pr. gemeldet wird, hat Profeſſor Dr. phil. Max Lühe,
Privatdozent für Zoologie und vergleichende Anatomie und erſter
Aſſiſtent am zoologiſchen Muſeum daſelbſt, den Auftrag erhalten,
über die Grundlagen der Anatomie und Phyſiologie des Menſchen
vor Studierenden der Naturwiſſenſchaften Vorleſungen zu halten.

Aus Frankfurt a. M. wird uns mitgeteilt: Zum Proſektor
am Dr. Senckenbergiſchen pathologiſch-anatomiſchen Jnſtitut zu
Frankfurt a. M. wurde vom 1. Juli d. Js. Dr. med. Adolf
Reinhardt, bisher bakteriologiſcher Aſſiſtent am pathologiſchen
Inſtitut zu Leipzig berufen. Der Adjunkt Dr. techn. Kaſpar
Weigel wurde als Privatdozent für Meßkunſt an der Tech-
niſchen Hochſchule in Lemberg zugelaſſen.

Dr. M. Alfieri, der bekannte Berliner Geſangmeiſter und
Direktor der „Berliner Volksoper“, wurde unter Verleihung der
„Palmen“ zum „Officier d'Academie francaiſe“ ernannt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Balholm, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 10. Juli 1911.
Zürn, Gen.-Lt. und Präſes des Jngen.-Komitees, in Geneh-

migung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt. Michaelis, Major S D. und Bezirsoffizier beim
Landw.-Bezirk Ruppin, von dieſer Stellung enthoben und unter
Verleihung des Charakters als Oberſtlt. zum Vorſtand des Art.
Depots in Jnſterburg ernannt; derſelbe trägt in dieſer Stellung
die Uniform des Feldart.-Regts. 21. x v. Roſenberg-Lipinsky,
Hauptm. im Großen Generalſtabe, behufs Vertretung des er-
krankten Generalſtabsoffiziers bis 31. Oktober 1911 zur 10. Div.kommandiert. x Graf v. Spones, Oberlt. im Garde-Gren. Regt. 1,

unter Belaſſung ſeiner bisherigen Uniform, zum perſönlichen
Adjutanten des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen ernannt.

Fitzau, Lt. im Jnf.-Regt. 168, zur Unteroff. Schule in Jülich
verſetzt. Blauel, Lt. im Feldart.-Regt General-Feldzeugmeiſter
Nr. 3, der Abſchied aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt
derſelbe bei den Reſ.-Offzieren des Regts. angeſtellt.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Durch
Allerhöchſte Beſtallung. Den 30. Juni 1911. Filehne, Rohr-
beck, Gerichtsaſſeſſoren, zu Kriegsgerichtsräten ernannt. Durch
Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 4. Juli 1911. Fi-
lehne, Kriegsgerichtsrat, der 12. Div., unter Anweiſung des Amts-
ſitzes in Gleiwitz, Rohrbeck, Kriegsgerichtsrat, der 35. Div.,
zugeordnet.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
14. Juli. Angekommen: „Bavaria“ 13. Juli in Vigo. „Ara-
gonia“ 13. Juli in Jlo-Jlo. „Habsburg“ 13. Juli in Rio de
Janeiro. „Liberia“ 13. Juli in Yokohama. „Silvia“ 14. Juli in
Schanghai. „Antonina“ 14. Juli in Vigo. „Sachſen“ 14. Juli
auf der Elbe. „Caledonia“ 14. Juli auf der Elbe. Abgegangen:
„Schwarzburg“ 13. Juli von New-York. „Bosnia“ 13. Juli von
Boſton. „Croatia“ 13. Juli von Havre. Präſident Lincoln“
13. Juli von Southampton. „Granada“ 14. Juli von Cuxhaven.
„Siegmund“ 13. Juli von Rio Grande do Sul. „Slavonia“
13. Juli von Singapore. „Bethania“ 13. Juli von Baltimore.
Paſſiert: „Virginia“ 14. Juli Lizard. „Conſtantia“ 14. Juli
Dover. „Bayern“ 13. Juli Gibraltar. „Acilia“ 14. Juli
Dungeneß. „Aleſia“ 14. Juli Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
14. Juli. „George Waſhington“ Donnerstag von New-HYork ab.
„Caſſel“ Donnerstag Borkum Riff paſſ. „Aachen“ Donnerstag
von Liſſabon ab. „Schulſchiff Herzogin Cecilie“ Donnerstag von
Hamburg ab. „Crefeld“ Donnerstag von Funchal ab. „Helgo-
land“ Donnerstag von Buenos Aires ab. „Derfflinger“ Donners
tag von Genug ab. „Gneiſenau“ Freitag Vliſſingen paſſiert.
„Prinzeß Jrene“ Freitag in Genug an. „Gießen“ Freitag Dover
paſſiert. „Seydlitz“ Freitag von Gibraltar ab. „Königin Luiſe“
Freitag in Bermerhaven an. „Berlin“ Freitag in Neapel an.
„Prinz Ludwig“ Freitag in Neapel an.

Woermann-Linie. Hamburg, 14. Juli. „Lucie Woer-
mann“ geſtern von Lome ab. „Frieda Woermann“ geſtern von
Kapſtadt ab.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Rheinisohes 777 e re nſſc,utomo au rüoken Jechnikum Bingen Direktion: Pro ssor H. o r z
Chauffourkurse.

An heissen Sommertagen
Beim Einkauf verlange man ansdrücklich MIAGGISs Prodnkte.

helfen NAGGIS altbewährte Erzeugniſſe:

MAGGIs Würze Probefläſchchen 10 Pfg.
MAGGIs Bouillon-Würfel zu 5 Pfg.
MAGEGis Suppen zu 10 Pfg. für 2—3 Teller,

die Kocharbeit weſentlich erleichtern. [2707



Amtliche Hekanntmachungen.
Nachtrag

t Ordnung für die Erhebung einer Gemeindeſteuer von der
rlangung der Erlaubnis zum ſtändigen Betriebe der Gaſtwirt-ſchaft, Schankwirtſchaft oder des Kleinhandels mit Branntwein

r Spiritus in der Stadt Halle a. S. vom 9. Juni 1909.
Auf Grund der 8 13, 18, 82 des Kommunalabgabengeſetzes

dom 14. Juli 1893 und des h der Stadtverordnetenver-
n t vom 29. Mai 1911 wird S 3 Ziffer 2 der in der Ueber-
chrift bezeichneten Steuerordnung wie folgt abgeändert: (Nur
ie Hälfte der im S 2 feſtgeſetzten Steuerbeträge wird erhoben,

wenn) 1 2. Der Jnhaber einer Erlaubnis unter end-
gültigem Verzicht auf dieſe und unter Einſtellung ſeines bis
herigen Betriebes eine neue Erlaubnis zu einem Betriebe der
ſelben Art für ein anderes Grundſtück des Stadtbezirks erhält.

Halle a. S., den 2. Juni 1911.
Der Magiſtrat.

v. Holly. Tepelmann.
Vorſtehender Nachtrag wird genehmigt.
Merxſeburg, den 21. Juni 1911.

Namens des Bezirksausſchuſſes.
Der Vorſitzende.

J. V.: Klingholz.
Zu vorſtehender Genehmigung ſpreche ich auf Grund des

S 77 Abſatz 8 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893
und der mir durch Erlaß der Herren Miniſter des Jnnern und
der Finanzen vom 26. Juni 1907 erteilten Ermächtigung meine
Zuſtimmung aus.

Magdeburg, den 4. Juli 1911.
Der Oberpräſident.
J Brehyer.

Dieſer Nachtrag wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Halle a. S., den 138. Juli 1911. Der Magiſtrat.
II. Nachtrag

zur Ordnung betreffend die Erhebung von Gebühren für die Be-
nutzung der ſtädtiſchen Kanäle im Bezirke der Stadtgemeinde

Halle a. S. vom 17. Januar 1905.
Auf Grund der S 4 und 7 des Kommunalabgabengeſetzes

vom 14. Juli 1893 und des Beſchluſſes der Stadtverordnetenver
ſammlung vom 22. Mai 1911 wird der Abſatz 3 des S 2 der vor
bezeichneten Gebührenordnung, welcher lautet: „Für Läden gelten
die im Hofe befindlichen Entwäſſerungsanlagen als Zubehör im
Sinne des v a“ hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 27. Mai 1911.
Der Magiſtrat.

v. Holly. Tepelmann.
Vorſtehender Nachtrag wird genehmigt.
Merſeburg, den 19. Juni 1911.

Der Vorſitzende.
J. V.: Klingholz.

Dieſer Nachtrag wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Halle a. S., den 12. Juli 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Stadtverordneten e n hat den Kaufmann
Herrn Lattermann von dem Amte als Bezirks- Vorſteher des
14. Armenbezirks und die Herren Kaufmann Schaal und Stadt-
bauamtsaſſiſtent Juckoff von dem Amte als Armenpfleger im
28. bezw. 28. Armenbezirke entbunden. Sie hat gleichzeitig ge-
wählt: im 14. Armenbezirke als Bezirks-Vorſteher den Drogiſten
Herrn Friedrich Riedel, Merſeburgerſtraße 33, als Armenpfleger
die Herren Kaufmann Richard Pauli, Thüringerſtraße 20 und
Schmiedemeiſter Ernſt Stoye, Raffinerieſtr. 43 a, im 28. Armen-
bezirke als Armenpfleger den Rentier Robert Bieler, Goetheſtr. 24
und im 28. Armenbezirke als Armenpfleger den Geſchäftsführer
Paul Böhme, Artillerieſtraße 5 b.

Halle a. S., den 10. Juli 1911.

Bekanntmachung.
Unter dem Allerhöchſten Protektorate Jhrer Majeſtät der

Kaiſerin und Königin findet in der Zeit vom 11. bis 15. Sep-
tember 1911 in Berlin der 3. Jnternationale Kongreß für Säug-
en e ſtatt, auf den hierdurch beſonders aufmerkſam gemacht
wird.

Halle a. S., den 10. Juli 1911. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Jn der Zeit vom 14. Juli bis 8. Auguſt d. Js. werden die
Geſchäfte des Schiedsmannes für den hieſigen 18. Bezirk von dem
Schiedsmanne des 20. Bezirks, Herrn Drogiſten Hugo Schulze
hier, Bernburgerſtraße 32, wahrgenommen.

Halle a. S., den 12. Juli 1911. Der Magiſtrat.
eZwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Dorf und Flur
HochEdlau belegenen, im Grundbuche von HochEdlau Bd. IV Blatt 161
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
des Mühlenbeſitzers Riehard Fischer, jetzt in Quedlinburg, ein

etragenen Grundſtücke Hausgrundſtück Nr. 10 mit Windmühle, vierKarten von 1 ar 86 qw, 5 ar 20 qm, 19 ar 20 qw, 10 ar 62 qm und

drei Ackerpläne von 87 qm, 1 ha 71 ar 32 qm und 3 ba 52 ar 78 qm
am S. September 1911, vormittags 9 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2
verſteigert werden. Die Grundſtücke ſind unter Nr. 10 und 49 der
Gebäudeſteuerrolle mit 260 Mk. reſp. 36 Mk. Nutzungswert und unter
Artikel 122 der Grundſteuermutterrolle von Hoch-Edlau mit zuſammen

Die Armendirektion.

119,53 Taler Reinertrag veranlagt. [3708
Könnern, den 10. Juli 1911.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Der öffentliche Weg ſüdlich des Dorfes Nauendorf in der Richtung

aach Prieſter wird wegen Pflaſterung vom 17. Juli d. Js. bis
ur Fertigſtellung für den Verkehr geſperrt. Die Umfahrt hat auf
er Nordſeite des Dorfes zu geſchehen. [2718

Kaltenmark, den 13. Juli 1911.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande

des Gutsbeſitzers Hugo Barth in Wieskan iſt erloſchen.
Kaltenmark, den 11. Juli 1911. [2717

Der Amtsvorſteher.
In das Handelsregiſter Abt. BI In das Handelsregiſter Abt. B

aaeececeeeeaeceeeeeeeeaee2 elefongeſe aft mit beſchränk-duſtrie Hanke Hübner, Geſell ter Hafeg in Halle a. S. einge
ſchaft mit beſchränkter Haftung in

alle a. S. eingetragen: Richard
rtram in Halle a. S. iſt nicht

mehr Geſchäftsführer, der Jn-
enieur Wilhelm Didam in
ipzig iſt zum Geſchäftsführer
tellt.
Halle a. S., den 8. Juli 1911.

Königl. Amtsgericht, t. 19.

tragen Wilhelm Herold und
Siegmund Baruch, beide in
Leipzig, ſind nicht mehr Geſchäfts
führer; ſtatt ihrer iſt der Kaufmann
Karl Leichthammer in Frankfurt
a. M. zum Geſchäftsführer beſtellt.

Halle a. S., den 7. Juli 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Steckner

Handels kammer.
Büchereil und Lesezimmer der Handelskammaor sowie die
Patentschriftenauslegestelle Franckestrasse 5 müssen
wegen Bauarbeiten bis auf welteres geschlossen bleiben.

Die Handelskammer
Werther

Dr. PFahl.
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Reform-
waren Vertriebs- Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung zu
Halle a. S. iſt zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten
g. S Termin auf den

Auguſt 1911, vorm. 11
Uhr vor dem Kgl. Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer 45 anberaumt.

Halle a. S., den 10. Juli 1911.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung 7.

Bekanntmachung.
Die im Kreiſe Deſſau belegene

Herzogliche Domäne Rehſen
mit den Vorwerken Rotehaus,
Grünehof und Gohrau, beſtehend
aus

4,8431 ha Hof und Bauſtellen,
1,8157 Gärten,

414,0942 Aeckern,

Gräben pp.
533,6138 ha zuſammen,
nebſt den hierzu gehörigen Wohn
und Wirtſchaftsgebäuden einſchl.
den Brennereibaulichkeiten, dem
Feld, Baum u. Garteninventar,
ſoll auf die 18 Jahre von Jo-
hannis 1912 bis dahin 1930, und
zwar wechſelweiſe, einmal mit
vorſtehendem Beſtande und ein
mal unter Ausſchluß des Vorwerks-
ehöfts Grünehof mit 71,7474 ha

Fläche, verpachtet werden.
Termin dazu ſteht

Donnerstag, den 10. Auguſt d. Js.,
vormittags 11 Uhr

in unſerm Amtsgebäude, am großen
Markte hier, an. [2747

Pachtbewerber haben vor dem
Termine ihre Befähigung als
Landwirt, ſowie den eigentümlichen
Beſitz eines zu ihrer freien Ver

nachzuweiſen, auch ein Bietungs-
rn efand von 3000 Mk. zu hinter
egen.

Die Pachtbedingungen können
in unſerer Kanzlei eingeſehen, auch
von letzterer gegen Erlegung von
3 Mk. Schreibgebühren bezogen
werden.

Die Beſichtigung der Domäne
iſt nach vorheriger Meldung bei
dem jetzigen Pächter, Herrn Ober
amtmann Hauptin Rehſen, geſtattet.

Deſſau, den 12. Juli 1911.
Herzogliche Hofkammer.

Dr. MHess,

Jean Sieger

HALILES/S
lntime Garten.

Jch beſchaffe
raſch und verſchwiegen

Käufer u. Teilhaber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital
kräftige Reflektanten für Geſchäfte, Fa
briken, Güter, Gewerbe, Grundſtücke
jeder Art. Abſchlüſſe ſchon innerhalb
3 Tagen erzielt. Meine Bedingungen
ſind die denkbar beſten. Verlangen Sie
koſtenfreien Beſuch zwecks Rückſprache.

E. Kommen Nachf.,
Leipzig 2, Schuhmachergaſſe 11.

Auch Dresden, Hannover, Köln.

wen
Sehwarzhr. ostpr. Wallaeh,

7 Jahre, 1,68 m, bisher Adjut.-Pferd,
eicht zu reiten, truppenfromm, wegen
Nationsverluſt preisw. zu verkaufen.
3u erfragen bei Sergeant Wonhl-

do
S

r

ſart, 2. Batt. Regt. 75. [3590

72,6314 Wieſen,
15,4802 Hutungen,
0,9295 Holzung. u. Plantag.,

23,8197 Gruben, Wegen,

fügung ſtehenden Vermögens von
mindeſtens 200 000 Mk. An

3641]
Zur Zucht

Hausgrundſtück,
beſteh. aus einem herrſchaftl., ſolid
ebauten Wohnhaus, Souterrain,
eiten- und Hintergebäude, mit

vorzüglichen Souterrains, Nieder
lagen und Kontorräumen, Hof und
Garten, Toreinfahrt, insgeſamt
zirka 1021 qm Geſamtfläche, in
einer kleinen Regierungsſtadt in
ſchönſter Straße und beſter Lage
zu verkaufen. Angebote unter
L. C. 4064 beförd. Rudolr
Mosse, Leipzig. [2714

Größere Pachtung
von jungem vermögenden Land-
wirt bald möglichſt geſucht. Gefl.
Off. unt. A. C. 203 an Rud.
Mosse, Cöthen i. Anh. erbeten.

Jn Torgau von Wentrzel,
Uferſtr. 10 ſtehen zum Verkauf:
1. F.-W., ca. 8jähr., 2 Jahre

unter Dame in Hannover Jagd
geg., lammfromm, ſehr leicht zu
reiten, Gew.Trg.
F.-W., 5jähr., 170 emw, viel
unt. Dame geg., eing. Halbbl.,
bildſchönes Pferd, Vollbluttyp.
Schw.braune franz. Stute,
9jähr., 4“ groß, perfekt v. Dame

eritten, autoſicher, Kommand.
erd.

Vollblüter, F.-W.,6j., 170em,
lange als Kommandeurpferd u.
unter Dame geg., tadelloſ. Pferd.
Dunkelbr. UngarWallach
v. Furioſo, 7j., 6 in jedem
Dienſt und unter Dame geg.,
autoſicher, Generalspferd.
F.St., ca. Sj., 170 cm, viel
unter Dame in Hannover Jagd
geg Kommand.Pferd, Gew.Tr.
Vollbluthengſt, 170 ew, 6j.,
Sieger guter Rennen, lamm-
fromm, vorm Zuge tadellos
geg. gut geritten.
Cob, 5j., 4 w. Beine, bild
ſchönes Pferd, Gew.Trg.
F.-W., Vollblut, tadellos ge
ritten u. vor Schwadron gehend,
Gew.-Trg., autoſicher. [3678

Wirtſchaft
im Oderbruch, 300 Morgen,
davon 70 Morgen Wieſe, gutes
lebendes und totes Jnventar,
maſſive Gebäude, Morgen 650 Mk.,
umſtändehalber zu verkaufen.
Kur, Kienitz a. O. [2550

Kohlenfelder,
ev. Werke im Betriebe, kauft grosses
Konsortium gegen bar. Genaue
Offerten erb. sub A. I. 718
Ann. Exped. ImvalidendanK,
Berlin W. S. [2698
Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle (Provinz Sachſen).
Teleph. u. Staatsbahn Raguhn i. A.,

zwiſchen Deſſau Bitterfeld.
Der Vockverkauf hat begonnen.

Es ſtehen nur noch zur Verfügung
Merinofleiſch Vollblut-Jährlinge.
Oxfordſhire ausverkauft. Zucht
leiter: Larrass in Berlin.

Osterland.
2 jg. Rambouillet
2engliſcheſprung-

fähige Schafböcke abgebbar.
Rusche, 13663Rittergut Goſeck, Stat. Leißling.

c

z. kommiſſionsweiſen Verkauf
nach München geſucht. Gute
Verkaufspreiſe zugeſ. Eventl.
Vorſchuß wird geleiſtet Off. u.
Z. u. 4420 bef. d. Exp. d. Ztg.

00

6.

23

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit u. zahlt höchſt. Preiſe

R. Thurm, Halle a. v.,
Jnh. Johannes Thurm

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Torfſtreu,
87 wollige, unübertroffene

ualität, off. im Einzelnen und

in Ladungen [2093
Martin Winkler,

Magdeburger Str. 67. Tel. 966.

Luzernehen,
frei Hof Halle à Ztr. 6 Mark,
abzugeben Rittergut Queis
b. Halle a. S. [2454

SchlF X G u re
August Thurm, Reilſtr. 10.
3461] Telephon 507.

Beziehers in neuen Säcken zu 1/, Ztr. à 50 Pf

Gewährung von

Darlehen und
Hypotheken

zu nledrigem Zinsfues.

Schloß
in ſchönem Park, 20 km von Breslau, Poſt und Bahn
am Ort, Vorortverkehr, Größe 1338 Morgen (1018 Mrg.
ertragreicher, ſandiger Lehmboden, 230 Mrg. vorzüglicheLehmwieſen, 42 Mrg. Wald, Reſt Hofraum, ar pp),
mit beſten maſſiven Wirtſchaftsgebäuden, komplettem Jnventar,
elektr. Licht- und Kraftanlage, geregelten, eſten
Hypotheken unter günſtigen Bedingungen verkäuf
lich. Anzahlung 187 500 Mk. 8479Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau, Gartenſtr. 85. Telephon 1269.

Gutsverkauf.
Gut in Anhalt (Kleinbahnſtation), mit ſchönen Gebäuden,
ca. 270 Morg. gutem Acker und Wieſe, faſt in einem
Plan, reichhaltigem lebenden und toten Jnventar, voller
Ernte, erbteilungshalber ſofort ſehr preiswert
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen oder zu

vertauſchen. [2716
Max Mendershausen,

Banrgeſchäft, Cöthen (Anh).

Friedmann Co.
so Bankhaus,
Halle a. S., Poststr. 2.

Gut herrſchaft
lichem

VerKauſe wegen Autoanscha fang preiswert
ein Paar bhraune flotte Wagenpferdse,
achtjährige ostpreussische
gesund, fehlerfrei u. zugfest, auch für Geschäftsfuhren pastend,

I Landaulet1 Vogeart mit Holz- und Gummirädern,
1 Jagdwagen, 1 sechlitten, Geschirre, Herren- und

Damensattel ete. [2727
Alles modern und in bestem Zustande,

Halle a. S., Paul Riebecokstr. 20--22.Woerthoer, Fernsprecher 163 und 3641.

hrünfutter Hründüngung!
kleine gelbe Erbſen, Pferdebohnen,Wicken Peluſchkeu, [3680Vicia villosa Johannisroggenbr. Buchweizen, haben abzugeben
Buhlers Northe, Torgau.

en fe v. Lochow'sPetkuser Original
Winkerroggen

gab bei den Anbauverſuchen der
Deutſchen Landwirtſchafts-Geſell-

ſchaft von I891 bis 1910 in Durchſchnitt ſtets vie
höchſten Körnererträge, und zwar 200 Kg pro Hektar
mehr als die nächſtertragreichſte Sorte. Er erhielt auf den
Ausſtellungen wiederholt erſte und Siegerpreiſe, ſo auf
der Weltausſtellung Brüſſel den einzigen an deutſche
Züchter von den im internationalen Wettbewerb für Getreidezucht

nur zweimal erteilten höchſten Preiſen Große

[3507

Bei Abnahme bis 1000 kg 29 Mk.
von 1000 bis 5000 kg F

g.

F. V. Lochow, Petkus i. Mark.

goldene Medaille).

e

S n e a ſſRonlah—es Iaterial- Govenaſt,

n u

Die Preiſe betragen:

Lieferung erfolgt möglichſt von nächſtgelegener Anbauſtation des

Saatlup inen verb. mit Getreide u. Futterartikel,
zur Gründüngung, à Ztr. 9 Mk.,ſ in kleiner Harzſtadt ſoll alters

gibt ab [3696 halber verk. werden. Offert. unt.
Rittergut Zſchepplin b. Eilenburg.

„„Warias,
vorzügliches Vorbeuge- und
Heilmittel gegen Maul und
Klauenſeuche. Heilung nach
ca. 5—-6 Tagen. Verenden hört
auf. Anerkennungen von großen
und mittleren Betrieben. Vieh
beſtand angeben. [3676
schöenemann, Jnſpektor,

Lieskau bei Dölau.

2 er adaver

Z. w. 4422 an d. Exp. d. Ztg-

1 faſt wie neue Bindemaſchine

Jonas 300 1 erſt zwei
Ernten gebr. Bindemaſchine
Albion 350 2 faſt neue Ge
treidemäher (Ableger) Sieders
leben 225 hat unter Garantie
abzugeben Carl Klepzig, Zörbig J

ßoggenstroh,

Weizenstroh
zum Häckſeln kaufen

S holt zu hohen Preiſen [2725 Fg holt uttermittelwerkel l brik Il S.,3 h 1 a v Cönnern.,
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